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Entrüstung der Pariser Presse . — Irresiihrnng der
össenlltchen Meinung .

F .H . Paris , 21 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Vorige Woche stürzte in der Nähe von F r e i b u r g i . B . ein s r a n -
zöfisches Flugztug ab . das nach „Persien " fliegen sollte .
Einer der Flieger , Thierry , starb im Freiburger Krankenhaus ,
der zweite, Costes . wurde leicht verletzt und wird im Kranken-
Haus gepflegt. Nunmehr läßt sich die Radioagcntur melden,

daß Costes zu einer Geldstrafe von 25 000 M verurteilt
worden sei,

« eil bei der Durchsuchung seines Flugzeuges festgestellt worden sei,
daß die beiden französischen Flieger Karten mit sich geführt hätten ,
aus denen hervorgehe, daß sie von vornherein nicht die Absicht ge-
babt hätten, die Schweiz , sondern nur deutsches Gebiet zu
überfliegen , obwohl sie hätten wissen müssen , das; dies verboten sei .
Natürlich legen die Pariser Blätter heute bei der Darstellung des
Falles auf die Tatsache , das; die Franzosen sich einer bemühten
Gesetzesverletzung schuldig machen wollten , kein Gewicht und
regen sich nur über die Höhe der Geldstrafe auf und darüber , das;
Costes nunmehr in das Spital des Landesgefängnisses von Freiburg
überführt wurde. Das „Journal " gibt aber zu.

daß Costes dort sehr gut verpflegt werde und Besuch«
empfangen könne ,

insbesondere den seines Onkels, der Missionar ist und sich in der
Gegend aufhält. Aber das Blatt beklagt es dennoch , daß Costes
gefangengehalten wird und

das; der französische Konsul in Karlsruhe in de»
Angelegenheit in keiner Weise eingreift .

Der „Matin" erinnert daran, daß kürzlich ein deutscher Flieger in
Ostends niedergehen mußte, aber auf die Intervention des britischen
Botschafters in Brüssel sofort freigelassen wurde und sein Flugzeug
zurückbekam . Frankreich könne auf solche Vergünstigungen durch
Deutschland nicht rechnen .

In d̂iesem Zusammenhange sei angefügt , daß sich heute das
..Petit Journal " über die angeblich ungeheure Luftflotte Deutsch-
lands seit dem Kriegsschluß aufregt . Alle Militärflieger würden
nunmehr in der Zivilluftschiffahrt verwendet ( ? ) . Die (Europa-
Union habe überall ihre Filialen . Deutschland suche sich in allen
Landern niederzulassen. Wenn auch Deutschland nicht mehr die
Herrschast über Tee habe, so werde es die Herrschaft über die Luft
5u gewinnen suchen. Frankreich müsse darüber wachen , daß die
ungeheure Luftflotte Deutschlands sich nicht bald in eine Kriegs -
luftslotte verwandele ()■

Wir wir anf Anfrage zuverlässig in Erfahrung bringen konnten,
esju , pöR die Staatsanwaltschaft in Freiburg eine Geldstrafe

von 25 lM Mark beantragt hat . Abwegig ist allerdings die Be -
grundung , die die französische Nachrichtenagentur der Meldung an-
sugt, daß die Geldstrafe wegen des Mitführen ? von Karten und
des darin aufgezeichneten Flugziels verhängt werden soll. Nach
den bestehenden Bestimmungen ist bekanntlich französischen Zivil -
snegern der Einftug in deutsches Hoheitsgebiet nicht erlaubt , so daß
«r> 7- « I 8 ^ r Staatsanwaltschaft durchaus gerechtfertigt ist. Dem

" kann übrigens erwidert werden, daß die Schuld an der Be-
ichrankung des alliierten Flugverkehrs über deutschem Gebiet nur an

7.
Seit nahezu zwei Jahren werden Verhandlungen

iif ' • ""! ^ Deutschland von der Botschafterkonferenzaufgelegten
Bestimmungen für den Bau von Flugzeugen abzuändern . Alle Alli-
\ Xl n fur *" e Nullung der berechtigten deut -

or«" f ^ c nur Frankreich erhob dagegen Einspruch, so-
daß ein Abkommen sich btsher nicht zustande bringen ließ . So lange
Deutschland nur die Folgen der Unnachgiebigkeit Frankre 'chs ,u

S r» ^ ar,'?J e
-
in Mensch . Wenn dann einem

Paris Entrüstung
°* Unanne^mIu^ c,fen erwachsen , heuchelt man in

Die Auffassung in London .
v . D . London, 21. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu der Angelegenheit des in Deutschland verhasteten französischen
Fliegers Costes erfährt die „Morning Post",

daß es sich um eine sehr ernste Angelegenheit Handel « , welch«
leicht weitere Kreise in ganz Europa ziehen könne .

Es sei die erste „feindselige Haltung Deutschlands" ( !) in einer solchen
Angelegenheit. Das Blatt versuchte , von den offiziellen Stellen eine
Meinungsäußerung zu erhalten , konnte aber nur feststellen , daß man
in der Downing Street von dem von Deutschland unternommenen
Schritt „nicht so erbaut sei

"
, und ihn als sehr ernst ansehe , weil er

vermutlich auf die ganze Entwicklung des Flugwesens einen Einfluß
haben werde. In Wirklichkeit kommt die Angelegenheit den Eng-
ländern sehr gelegen insofern, als sie hoffen, daß sie nunmehr die
Franzosen vielleicht zur Einsicht bringen könnten,

daß eine Aenderung der bisherigen Bestimmungen über da»
Flugwesen notwendig sei.

Großbritannien hat wiederholt fh Paris in dieser Angelegenheit
Vorstellungen erhoben, aber wie gewöhnlich mit seinen Wünschen
keinen Erfolg gehabt.

Der eMschewenöe Sabiaettsrat .
>!I- Berlin, 21 . Sept . (Funkspruch . ) Das Reichskabinett

tritt heute nachmittag um S Uhr unter dem Vorsitz des Reichskanz -
lers Dr . Luther zu dem entscheidende » Kabinettsrat zusammen ,
um über die Einladung der Alliierten zu der Sicher-
heitstouserenz zu beraten . An dem Kabinettsrat nehmen alle
Minister teil . Es steht noch nicht >est, ob bereits heute definitive
Beschlüsse gefaßt werden, over ob die Entscheidung über die Ein -
ladung aus morgen verschoben wird . Mittwoch tritt auch der
Auswärtige Ausschuß des Reichstags wegen der Frage der
Sicherheitsverhandlungeu zusammen.

m . Berlin, 21 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) An der ersten Sitzung des Reichskabinetts wird der Reichs-

Präsident nicht teilnehmen , sondern Reichskanzler Dr . Luther die

Verhandlungen leiten . Man rechnet auch nicht damit , daß eine Ent-
scheiduiiy fällt , weil das Kabinett vorher noch das Ergebnis der
Besprechungen der deutschnationaken Landesvorsitzenden abwarten
will . In der Montagsitzung wird vermutlich nur der Reichs -

außen min ister über die außenpolitische Lage referieren und
dem Kabinett bestimmte Unterlagen zur Beurteilung zur Verfügung
stellen . Erst am Dienstag wird man sich dann wohl schlüssig werden,
r»h und in welcher Form die Einladung anzunehmen ist.

Deu!jch-t ! chechische Schiedsverlrazs-
Verhandlungen .

# Berlin, 21 . Sept. (Funkspruch .) Der tschechoslowakische
Gesandte in Berlin. Krofta , teilte im Namen seiner Regierung
am Sonntag dem Außenminister Dr . Stresemann unter Bezug-

nähme aus die in letzter Zeit zwischen Deutschland und den Alliier -
ten ausgetauschten Roten mit, daß die tschechoslowakische Regierung
bereit sei, in Verhandlungen über den Beschluß eines deutsch -
tschechoslowakischen Schiedsverträge » einzutreten.

« -

Eine Ueberraschung bedeutet es , daß Herr B e n e s ch am Sonn-

tag dem Reichsminister seine Bereitwilligkeit zur Aufnahme von
Verhandlungen über den Abschluß eines deutsch - tschechischen
Schiedsvertrages hat übermitteln lassen . — Wohlverstanden
eines Schiedsvertrages , nicht etwa eines Sicherheitspaktes . Es
scheint also , als ob Herr Benesch bereit ist, den Weg zu gehen , den
die deutsche Regierung bereits in ihrem ersten Memorandum
vom 9 . Februar vorgeschlagen hatte . So ganz sicher ist das aller-
dings bei ihm noch nicht : man wird abwarten müssen , welche letzten
Absichten sich hinter seinem Schritt verbergen.

Zuspitzung des Wossul - Konflikls .

Der „hilflose Völkerbund ".
Peinliche Ueberraschung in London . — Das Kabinett

hinter Amery . — Verlegenheit in Paris .
v.D . London, 21. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Eindruck , den die Verhandlungen in der Mosjulfrage hier
hervorgerufen haben , läßt sich in wenige Worte zusammenfassen ,
nämlich , daß sich der Völkerbund wieder einmal als gänzlich
hilflos oder sogar schädlich für die Interessen seiner Mitglieder
erwies , und das in einem Augenblick , wo mehr als je von dem
Völkerbund und seinen Segnungen die Rede und die ganze künftige
Politik Englands auf den Völkerbund aufgebaut ist, der bei allen
späteren Entscheidungen in europäischen Streitfragen , besonders am
Ätyäw, die letzte Entscheidung haben soll. Dieser Umstand wirkt
m London sehr peinlich. Amtlich ist gestern versichert worden, daß
die Haltung des Kolonialsekretärs Amery in Genf nicht auf seine
eigene Politik zurückzuführen sei. sondern daß dieser die Politik ver-
treten habe, welche noch vor der Abreise Baldwins nach Frankreich
vom Gesamtkabinett gutgeheißen wurde. Diese Erklärung
hat viele zum Schweigen gebracht, welche zuerst geneigt waren , in
Amery den Draufgänger zu verurteilen. Die „Times "

, deren
Aeußerungen zurzeit immer besondere Aufmerksamkeit verdienen ,
sagen ,

daß die Lage nunmehr viel bedenklicher geworden sei als vor
dem Zusammentritt des Völkerbundsrates .

Also mit anderen Worten : der Völkerbund habe England nichts ge-
nützt , sondern nur geschadet . Durch sein Zögern habe der Völker-
bund eine an sich schon gefährliche und unangenehme Situation
»uich verschlimmert. Die Türken würden fortfahren, Christen zu

deportieren (?) . Keine andere Macht würde auch nur «inen Finger
rühren , um diesen Unglücklichen zu helfen, welche während des
Krieges das Verbrechen begangen hätten, sich auf die Seite der
Alliierten zU stellen , und welche nunmehr die Rache der Türken bis
auf den Grund zu kosten haben würden . „Wenn wir das weiter
dulden würden," schreiben die „Times "

, wäre es mit unserem An-
sehen in Bagdad zu Ende und das wurde nicht nur das Ende unseres
Einflusses in diesen Gegenden bedeuten, sondern auch das Ende
- e d e n Handels mit Mesopotamien . Auch die persischen
Oelfelder wurden gefährdet sein , von denen unsere Flottenmacht ab-
hängig ist .

" — Der „Daily Telegraph " sagt, es sei sehr bedauer-
lich, daß die Sache so ausgehe .

In Paris sind, wie unser dortiger Vertreter mitteilt, die
Blätter , die sonst immer begeistert sllr den Völkerbund eintraten,
insbesondere die „Ere Nouoelle"

, in außerordentlicher
V e r l e g e n h e i t. Sie müssen zugeben,

daß sich der Völkerbund als überaus unfähig erwiesen hat in
einer schicksalschweren Stunde.

Es sei zu befürchten, daß die Entscheidung in der Mossulfrag« über-
all den s ch l i m m st e n Eindruck hervorrufen werden

Die angeblichen Chrislenansweisnngen .
FH. Paris , 21. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die anatolifche Agentur bestreitet die in der englischen Presse
erschienenen Darstellungen von der Ausweisung von Chri -
st e n in der Levante . Reuter meldet dagegen aus Genf, daß der eng -
liche Vertreter Amery Informationen erhalten Hobe, wonach die
Christenausweifungen durch die Türken im ganzen Mossulgebiet statt-
fänden . Die Nusweisungen hätten im Mai begonnen und dauerten
jeither for^ *

II . Setiicmber 1925.
Hie Zusammenkunft zwischen Trend elenburg und

C h a u m e t in der letzten Woche in Paris hat bekanntlich dem

Zweck gedient, eine , neue Basis zu gründen , auf der man erfolg
versprechend neue Verhandlungen zwischen Deutsch '

land und Frankreich beginnen kann, um zu dem umstrittenen
Handelsvertrag zu gelangen . Diese Tatsache , die eigentlich restlos
Befriedigung sowohl in Frankreich als auch in Deutschland hervor-
rufen müßte, weil sie das Aeußerste an Vereinbarungen im gegen -

wältigen Augenblick darstellt , hat leider der französischen Presse
Veranlassung gegeben , in reichlich tendenziöser Weise wieder einmal
den Deutschen am Zeug zu flicken. Im Interesse der Klarheit und
der historischen Wahrheit ist es nicht unangebracht , die Lage,^ wie
sie in der Vergangenheit war , und wie sie sich jetzt uns darstellt ,
eingehend zu beleuchten .

Man muß sich zunächst erinnern , daß die Verhandlungen im
Frühiahr und im Sommer dieses Jahres deshalb ergebnislos ge-
blieben sind , weil die Franzosen ihrerseits geradezu unmögliche
Forderungen aufstellten, und deshalb die Auffassungen der
beiden Delegationen nicht miteinander in Einklang zu bringen
waren . Es trat noch ein weiteres erschwerendes Moment hinzu
in der Frage des neuen französischen Zolltarifs. Noch im Sommer
waren maßgebende Pariser Kreise der Ansicht , daß spätestens im
Herbst der neue französische Zolltarif Eesetzkrast erlangen werde.
Auf dieser Ansicht basierte denn auch die Übereinkunft zwischen
Trendelenburg und Ehaumet , sich Mitte September wieder zu tref-

und in gemeinsamer Aussprache festzustellen , ob und auf welcher
Grundlage neue Verhandlungen eingeleitet werden könnten. Diese
Anssprache bat dann ja auch wie bekannt ist, am 15. und lg. Sep-
tember in Paris stattgesunden und das erfreuliche Ergebnis gehabt,
daß man über das weitere Vorgehen ein Einvernehmen erzielte.
Für dieses Einvernehmen war zunächst maßgebend, daß vor dem
Frühjahl 19Sl? nicht damit gerechnet werden kann, daß der nene
französische Zolltarif in Kraft tritt . Praktisch bedeutet das nichts
anderes , als nunmehr zu versuchen , zu einem Provisorium zu ge-

langen . T? ist ganz klar, daß für dieses Provisorium nicht mehr
die alte Basis gewählt werden kann. Die deutsche Delegation hat
deshalb den Franzofen den Vorschlag unterbreitet , gemäß den ver-
änderten Verhältnissen aus einer anderen Grundlage die VerHand-
hingen zu führen . Und zwar soll nunmehr von den vier Zolltarif-
kategorien, die die Franzosen vorgeschlagen hatten , die von Deutsch-
land so scharf bekämpfte Kategorie B völlig ausscheiden . Geboten
war es auch, daß gleichzeitig den Franzosen erklärt wurde, daß für
das Provisorium die Meistbegünstigung, die noch im Sommer Frank -
reich von Deutschland zugestanden worden war. in Fortfall kommen
müsse. Daß sich die französische Delegation grundsätzlich hiermit ein -
verstanden erklärte , kann jedenfalls als ein Beweis ihres guten
Willens , die Verhandlungen an und für sich vorwärts zu bringen^
angesehen werden. ★

Die Zollkategorie B war von den Franzosen mit allen
Kräften verteidigt worden. Für die Mehrzahl der deutschen
Exportwaren sah diese Kategorie zwar Minimaltarife vor,
die Franzosen hatten sich aber dabei vorbehalten , vom spezifischen
Zoll zum Wertzoll überzugeben, den sie zu allem noch nach dem je-

weiligen Jnlandswert der betreffenden Ware in Frankreich be-

rechnen wollten . Dadurch wurde es deutschen Exporteuren faktisch
unmöglich , auszuführen , denn sie wußten ja nicht , wie hoch der Zoll
;ich für die betreffende Ware gestalten würde . Wenn jetzt diese be-
sondere Schwierigkeit des Tarife ? B wenigstens vorläufig aus der
Diskussion ausgeschaltet ist. so muß man das füglich anerkennen.
Materiell bestanden also keine Schwierigkeiten. Man hat sich in
Paris lediglich um die Frage gestritten , wie die Verhandlungen « -
führt werden sollen . Trendelenburg wollte sofortige Aufnahme der
mündlichen Kommissionsbesprechungen auf Grund des neuen Ver-

Handlungsschemas, die Franzosen verlangten aber die schriftlich «
Fixierung . Diesem Wunsch ist die deutsche Delegation schließlich
deshalb nachgekommen , weil die Abänderung der Verbandlun ^S '

grundlage ja von ihr ausgegangen ist und deshalb das Verlangen
der Franzosen nach schriftlicher Niederlegung de » deutschen Stand»
punkte» billig erscheint .

*
Unter diesen Umständen ist es völlig abwegig , v o »

einer Verschleppung der Verhandlu 'ngen zu spr «.

chen und dafür Deutschland verantwortlich zu machen . Die fran»

zösische Presse täte jedenfalls besser daran, zu schweigen . Den»,
wenn sie dauernd den Anschein zu erwecken sucht, als wolle Deutsch-
land die Wirtschaftsverhandlungen mit den Verhandlungen über
den Sicherheitspakt nerauicken , muß sie es sich schon gefallen lasse«,
wenn wir umgekehrt argumentieren und in derartigen Verdächti-

gungen das Bestreben der Franzosen entschleiern, ihrerseits eine

Verbindung der beiden Fragen anzustreben. Man konnte schließlich
aus derartigen Darstellungen der französischen Presse wohl den

Schluß ziehen , daß man es in Frankreich nicht ungern sähe , wen»

zunächst einmal wieder einige Monate ins Land gingen , bis df*

Klärung weiter fortgeschritten ist. Im übrigen wollen auch wir gern
anerkennen, daß der sranzösische Verhandlungsführer sich persönlich
für eine baldige Fortführung der Verhandlungen einKeseÄ hat.

Die Pekinger Zottkonserenz .
v.D. London, 21. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstat' ers .?

Das „Foreign Office " veröffentlichte gestern abend die Instruktionen ,
die dem englischen Vertreter auf der chinesischen Zollkonferenz über«

geben wurden . Diese wird bekanntlich in Peking am 26. Oktober
eröffnet werden. Das Dokument erklärt , daß die englische Regie»

rung die Konferenz als eine Gelegenheit betrachte, um den Mächten
die in Washington das China - Abkommen unterzeichneten, die Mog-

lichkeit zu geben, ihre „wirkliche Freundschaft für China zu bekunden
und den chinesischen Wünschen nach Reform der 3oll «

nung zu tragen , damit auf diese Weise der internationale Handel auf

sichere Grundlage gestellt werde. Eine Kommission soll die jsxler
ritoriali tatsfrage sobald wie möglich behandeln D

^
e eng

lisch « Regierung werde alles tun . was in ihrer Macht peye ^
um

Kommission ihre Arbeit zu erleichtern'
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Die Aussichten »er Paklsrage .
Der aufdringliche Pole . — Einvernehmen zwischen
Deulschlaud , Frankreich und England? - Ein Lob

für Dr. Gaus .
' FH. Pari », 21 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Briand erklärte in Genf, wie die „Chicago Tribüne " mitteilt ,
daß er in kein Hotel in irgendeiner Stadt Europas
kommen könne , ohne den polnischen Außenminister
Skrzynski an der Türschwelle anzutreffen , und
Chamberlain gestand , daß er dieselbe Erfahrung gemacht
habe . Aber diese Zudringlichkeit des Polen scheint nicht erfolg -
los geblieben zu sein , denn er erhielt von beiden Ministern Ver¬
sprechungen ,

daß Polen und die Tschechoslowakei jedes Mal zur Paktkonferenz
zugezogen würden, wenn Fragen , di« diese beiden Länder an-

t gingen , erörtert wiirden. Unmittelbar nach Erledigung des West-
1 Paktes wiirde eine Konferenz wegen des Ostens eingesetzt werden.
' An anderer Stelle macht die „Chicago Tribüne " die höchst be-
deutungsvolle , gestern von allen Pariser Abendblättern übernommene
ßmd amtlich nicht widerlegte Mitteilung ,
} dah zwischen Deutschland, Frankreich und England über den Pakt

bereits ein vollkommenes Einvernehmen bestehe
vnd daß der Patt , wie er in den bisherigen Erörterungen besprochen
-worden sei . zweifellos ohne Aenderungen von der Paktkonferenz
Anfang Oktober angenommen werden würde (?) . Das Dokument
sei sehr kurz, es enthalte weniger als 500 Worte und beschränke sich
«uf die Darlegung allgemeiner Grundsätze .

Das Hauptkennzeichen des Dokuments sei, dah es den Bsrsailler
! Vertrag praktisch zur Seite schiebe und ihn nicht einmal erwähne.
Es spreche in diesem Zusammenhang lediglich von den neutrali -
fierten und entmilitarisierten Zonen in Deutschland . Während der
Wersailler Vertrag Deutschland noch als besiegte Nation behandele
und die Führer Deutschlands als „Kriegsverbrecher" ansehe , sei da -
1»on in dem Pakt keine Rede mehr. Es herrsche in ihm

vollkommene Gleichheit zwischen allen Signatarmächten .
Die Garantie Englands sei vollkommen gegenseitig; Zwangsmaß -
nahmen können gegen jedes Land angewendet werden, welches
die Bestimmungen des Paktes verletze . Außerdem verpflichteten sich
die Unterzeichner des Paktes , sich unter die Autorität des
Völkerbundes zu stellen , und selbst in Fällen „flagranter Ver-
letzung der Grenze" müsse der Völkerbund eingreifen . Aber die an-
gegriffene Nation werde das Recht haben, sich zu verteidigen .

Die „Chicago Tribüne " fügt hinzu, daß jedermann zustimmen
»verde ,
' daß Dr . Gaus außerordentlich viel und mehr als jeder andere
' geleistet habe, um die Ehre Deutschlands wieder herzustellen und

ihm seinen gebührenden Platz in Europa anzuweisen.
Briand dürfte das Einvernehmen mit England mehr Wert sein als
alles andere. Er erkläre, daß seine Vorgänger immer nur daran ge -
dacht hätten , Frankreichs Rechte gegenüber Deutschlartd zur Geltung
zu bringen , und in diesem Bestreben gescheitert seien . Er wolle die
Versöhnung suchen. Die „Chicago Tribüne " behauptet endlich ,
daß zwischen Dr . Gaus und F^romageot eine feste Freundschaft
geschlossen worden sei , und mit Hilfe von Sir Cecil Hurst habe man
alle Schwierigkeiten bei der Aufsetzung des Paktvertrages über-
«wunden.

Kundgebung des Deutschen Ojtbundes.
Dortmund . 21 . Sept . (Funkspruch .) Der Deutsche Ostbund veran-

staltete am Sonntag anläßlich seines 5. Stiftungsfestes in Dortmund
eine Protestkundgebung gegen die Ausweisung deutschen Op-
tanten durch die Polen . Erschienen waren Abordnungen des Deut-
schon Ostbundes im Rheinland und Westfalen. Oberbürgermeister Dr .
Eikof hielt eine kurze Begrüßungsansprache. Abends sprach Bun -
desdiroktor- Gintschel vom Ostbundpräsidium in Berlin , der auf
die Bedeutung der uns entrissenen Gebiete hinwies . Polen ernte jetzt
die Früchte deutschen Geistes und deutscher Kultur . Ebenso
wie der Westen gelobe auch der Ost n unverbrüchliche Treue zum
Reich . Redner schloß mit einem Hoch auf das Großdeutschlaind der
Zukunft . Der Gesang des Deutschlandliedes beendete die Kundge¬
bung.

^ chmuekMck aus Sem
Rarttittenkabtnelt .

' Zur Neueinstudierung von Donizettis „Don Pasquale ".
* Diese Komödie der Ueberlistung ist bewährtes Buffogut , und
lLßt sich bis in die Anfänge dieser Operngattung zurückverjolgen .
In übermütig -heiterer Laune stellt sie den alten Junggesellen Don
Pasquale auf wackelige Freierssüße , droht feinem Neffen Ernesto mit
Enterbung , und entführt sogar dessen Braut in die Arme des Alten .

Aber das alles sind Ränke und Schliche des Drahlziehers Doktor
Malatesta . Alles ist Schein . Denn die Zugend will nun einmal zur
fugend . Und so erleben wir hier die uralte Geschichte von dem
genasführten und gefoppten Junggesellen , der zum Schluß den Fal¬
tenwurf seines tragikomischen Mautelchens im Spiegel sieht und die
Zeche bezahlt.

Im Stübchen der Norina , der Braut Ernestos, wird der Plan
durch Doktor Malatesta ausgerollt . Sie soll sich mit Don Pasquale
jum Schein trauen lassen , u,m die Schmeichelkatze, dann die Wild-
ratze zeigen . ? br loliici: auf diese abgemagerte , in allen Scharnieren
gebrechliche Intrige setzend , willigt sie ein, und versucht den Alten
mit einer Gewaltkur zu heilen . O , sie versteht sich auf tolle Quäler -
eien, und weiß ihn in seinem Häuschen außer dem Häuschen zu brin -
gen . Er gerät in höllische Wut , wirft sich in Positur , will auf-
brausen . den Herrn zeigen — da knallen Ohrseigen, und gleich
darauf wird ihm ein Briefchen in die Hand gespielt, das seine Gattin
fcu einem Stelldichein auffordert . Auch dieser Betrug muß noch im
nächtlichen Garten leibhaftig vor ihn hintreten . Dann besinnt sichdas Theater aftf sich selbst, macht eilig Schluß und führt das Paar
zusammen.

Die Musik schuf Gaetano Donizetti . Er war ein Vielschrei -
der voll erstaunlicher Leichtigkeit . Seine siebzig Opern sind ein Ja -
gen von Erfolg zu Erfolg . Was kennen wir heute noch von ihm ?
Den Trommelklang der „R e g i ni e n t s t o ch t e r" und ihr Lied
»Heil dir . mein Vaterland " haben wir noch im Ohre, preisen den
« on Felix Mottl bearbeiteten „L i e b e s t r a n k"

. und stellen „D o n
Pasquale "

zu seinen besten Werken . Reste , wie die Wahnsinns-
arie der Lucia von Lammermoor nehmen unsere Koloratursänger -
innen gerne mit in die Konzertsäle. Das andere ist halb versunken ,halb vergessen .
^ Zankquartett . das Finale des zweiten Aktes, das Buffo-
dum , der Dienerchor und die Serenade Ernestos im letzten Akt ver-
künden laut den Zauber der alten italienischen Buffonerie . Doni¬
zettii . schreibt eine Musik voll prickelnder Leichtigkeit . Die melodiösenEinfalle sprudeln, kichern, trällern im leichten Flusse moussierenderRhythmik . Bald sind sie pikant , bald graziös , bald ironisierend.Hier lebt sich wirbeliger romanischer Buffogeist aus . Es glitzert und
ipruht unaufhörlich und erfüllt den Hörer mit Wohlbehagen Und dann
diese fußen vielleicht au» süßlichen Kantilenen in ihrem gesanglicher
Schliff diese auf alten Siziliano - und Barkaroleweisen ruhenden
Tanzrhvtmen — sie schmeicheln sich in die verwöhntesten Ohren ein
„Don Pasquale " ist kein Melit«« serk . aber ein Glanzstück berau¬
schender itlienifcher Buffokunst.
„ Nach »der Widerspenstigen Zähmung " des Deutschen Hermann

Der marokkanische Kriegsschauplatz .
Verwundung Abd el Krim » 7

FH. Paris , 21 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Londoner Meldung des „Newyork Herald" ist Abd el
Krim beim Kampf um das Bibane - Alafsir » am linken Bein ver-
wundet worden. Dazu sei Fieber gekommen und er sei nunmehr
in Targuist bettlägerig . Zwei deutsche Aerzte behandelten ihn.
Die Höhe des Bibane -Massivs werde nunmehr von den Franzosen
gehalten und weitere Kämpfe finden dort nicht mehr statt . — Die
Spanier melden, daß sie vorgerückt seien und einen Punkt erreicht
hätten , der zehn Kilometer von der nördlichen Grenze des Ghezaoua-
Stammes entfernt fei . Die Spanier melden starke Konzen -
trierungen der Rifkabylen . Beij der Landung der
Spanier soll der Stamm der Ouriaghels starke Verluste erlitten
haben. Die Truppenabteilung des Obersten Fernaodo Perez hätten
ihre Landung vollendet.

Eine neue Offensive ?
FH. Paris , 21 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein neuer großer französischer Angriff ficht nördlich von Taza
bevor. Man rechnet damit , daß er im Laufe des heutigen Tages
oder morgen beginnt - Nach französischen Berichten sollen insgesamt
80 Bataillone beteilgt sein . — Von der spani 's chen Front wird
gemeldet, daß die Landungsopperationen infolge des stürmischen Met -
ters noch immer nicht aufgenommen worden sind. Nach andevwei-
tigert, Nachrichten sollen statt 18 000 Mann nur 8 500 Mann gelandet
worden sein .

Zurückziehen der amerikanischen Flieger ?
# Paris , 21 . Sept . (Funkspruch .) Wie die in Paris erscheinenden

amerikanischen Blätter aus Washington melden, ist an die
amerikanischen Flie 'ger in Marokko di « Weisung er-
gangen, sofort aus der Armee des Sultans auszu «
treten , da es nach amerikanischem Gesetz jedem Bürger der Ver-
einigten Staaten verboten ist, an Feindseligkeiten gegen eine Macht
teilzunehmen, mit der die Bereinigten Staaten nicht im Kriege
l-ben , und die Teilnahme mit Geld- oder Gefängnisstrafe geahndet
wird. Die amerikanischen Flieger dienten zwar nominell in der
Armee des Sultans , unterständen aber dem französischen K o m -
m a n d o. In offiziellen Washingtoner Kreisen hätte besonders un-
angenehm berührt , daß von französischer Seite mit der Anwesenheit
amerikanischer Flieger in Marokko Reklame gemacht wurde. Ein
Beauftragter Abd el Krims hat außerdem in Washington gegen die
Teilnahme von Amerikanern an den kriegerischen Handlungen prote»
stiert und daraus hingewiesen, daß diese Flieger amerikanische Uni,
form tragen . Das Vorgehen Kelloggs hat in Paris großes Aufsehen
erre-zt.

Die Lohnverhandlungen bei der Reichsyost .
Berlin , 20. Sept . Nachdem die Lohnverhandlungen bei der

Reichspost am 7 . September vertagt worden waren konnten sie aim
Samstag beendet wurden. Staatssekretär Sautter legte den Ta -
riforganisationen in der letzten gemeinsamen Sitzung den Standpunkt
der Verwaltung dar . Nach längerer Aussprache , in der die Vertreter
der Arbeitnehmerorganisationen auch ihren grundsätzlichen Stand -
vunkt dargelegt hatten , äußerten sie ihr lebhaftes Bedauern über die
ablehnende Haltung des Reichspost Ministeriums .
Da aber die zurzeit geführte Verhandlungen über die Regelung der
Ortszulage voraussichtlich zu einer Vereinbarung führen werden,
wird zunächst davon abgesehen , in dieser Frage weitere Schritte zu
unternehmen Die Verwalung sagte zu , die Verhandlungen in j :der
Werse zu fördern und das Resultat baldmöglichst in Kraf zu setzen .

Die Kredite der Landespfandbriefanstalt.
# Berlin , 21. Sept . (Funkspruch .) Der große Finanzprozeß

wegen der Kredite der Landespfandbriefanstalt nahm heute vor dem
Schöffengericht Berlin -Mitte seinen Anfang . Bekanntlich
hat die Landespfandbriefanstalt einem Konsortium , dem die Herren
v . Karstedt, v . Carlowitz und v. Etzdorf angehörten , Millionen -
betröge zur Abwicklung von Grundstücksgeschäften geliehen. Diese
Vergebung soll fahrlässig erfolgt sein . Der Prozeß wird min-
Kestens 4 Wochen dauern . Verhandlungsleiter ist Landgerichtsrat
Dr . Lehmann . Mehrere Finanzsachverständige sind zur Stelle ,
ferner bisher 15 Zeugen,' außerdem Herr v . Zitzewitz und Rechts -
anwalt Beckhoff aus Köln, die ursprünglich mit dem Konsortium
in Verbindung standen. Nach Feststellung der Personalien der An-
geklagten folgten umfangreiche Verlesungen.

Götz , schenkte uns das Landestheater „Don Pasquale " des Italic -
ners Gaetano Donizetti . Wagen wir flüchtig einen Vergleich , um
das Eigene beider Werke , das Trennende deutscher und italienischer
heiterer Opernkunst hervorzuheben. Hermann Götz hat weniger un-
mittelbares Theaterblut , dafür viel Lyrik voll Herz , voll Seele , voll
poetischem Dust . Er bringt Innerlichkeiten , wird im entscheidenden
Moment ( Katharinas Klage) tief ernst , und wendet sich an Herz und
Gemüt des Hörers . Dagegen entzückt uns „Don Pasquale " mehr als
artistische Kunst. Das leichtflüssige Spiel der Musik gehört ganz dem
Theater an , steht und fällt mit ihm . Donizetti will die Sinne an-
regen, will unterhalten .

Die Neueinstudierung dieser Oper war eine Prachtleistung .
Unermüdliche Probenarbeit , freudig. Zusammenarbeit aller Kräfte
wurven durch eine begeistert : Ansna !.' ,!, ? belohnt . Generalmusil-
dnektor Ferdinand Wagner hat ' e di - Pikanteren der Partitur
geiitroll g <!chliffen und entzückte durch liebevolle Belichtung sprü -
hender Details . In der von Direktor Emil Burkard geichmack -
voll gestellten Bühne auf der Bühne entfaltete Oberregisieur Otto
Krau g ein ungezwungenes, virtuoses Zusammenjpiel von reizvoller,
mit dein rhythmischen Pulsschlag der Musik zusammengehenderSpiel -
nüanccn.

Von den Tarstellern nennen wir zuerst den vortrefflichen Franz
Schustcr als Don Pasquale . Er zog die Register der Buffokunst,
und gab der Gestalt durch Herausarbeitung zahlreicher Einzelzüge
lebendige Kraft . Musikalisch war alles sauber gefeilt , selbjt den
Rezitativen war die Schwere genommen. Sehr amüsant und drollig
spielte Hilde Baß - Kehlmann als Norina , die Wandlung der
Schmeichelkatze zur Wildkatze , und wandte die Künste weiblicher Ver -
stellung geschickt an . Gesanglich werden in dieser Partie außerordeni -
liche Anforderungen gestellt . Sie verlangt neben einer Virtuosität
in den Koloraturen , schwebende Leichtigkeit und Mühelosigkeit.
Einige ! Schwere, Verschwommene und Zaghafte wird Hilde Baß-
Kehlm- n » bei den Wiederholungen wohl abgestreift haben, zumal
eine Indisposition den warmen Klang der Stimme einengte.

Den Figaro des Stückes , den braven Intrigant Doktor Malatesta ,
gab mit diskreter Scherzhaltung und Verschlagenheit Kammersänger
Rudolf Weyrauch . Ungetrübte Freude konnte man an dem wohl-
lautreichen Gesang von Robert B u tz empfinden. Die kleine Rolle
des Notars hatte in Christian Lander einen vorzüglichen Ver-
treter In - Rhythmus der Bewegung und in der Ausgeglichenheit
des musilakischen Vortrages heben wir den Dienerchor als Kabinett -
stück k ervor.

Sollen wir diese Aufführung nochmals zusammenfassend preisen
und einen Zettelkasten lobender Worte ausstreuen ? Wir möchten
d .es umgehen, denn die Güte dieser Darbietung soll für sich selbst
sprechen. Der Einheitlichkeit nach ; dem Geist und Trio der musika-
"

schen und szenischen Führung gehört „Don Pasquale " zu den schön
! ' f Abenden der Nachkriegszeit. Lkr . Hertie .

Goethe als Vater des Ku-Klux- Klan . Nachdem nun die aben-
.ehrliche Sekte des Ku-Klux- Klan , die wir für ein echt amerikanisches
Ägengewächs anzusehen gewohnt waren , auch bei uns ihre wunder¬
lichen Wurzeln gefaßt hat , ist es gewiß nicht uninteressant , zu er .
fahren, daß letzten Endes die phantastischen Formen dieses Geheim-
bundes auj deutsche Züge zurückgehen . Wenigstens behauptet dies der

Tagung desParleiausschusses derDemokraieu.
— Berlin . 20. Sept . (Drahtbericht .) Die Deutsche Demokratische

Partei gibt einen Bericht aus , in dem es u . a. heißt : Der Partei »
ausschuß der Deutschen Demokratischen Partei trat am Sonntag
im Reichstagsgebäude zu einer aus allen Teilen des Reiches überaus
gut besuchten Tagung zusammen . Zunächst erstattete Reichsmwister
a . D. Koch Bericht über die abgelaufene Reichstagssesion. Er be-
leuchtete die Leistungen der Regierungskoalition und führte dabei
aus : „Was ich zu Beginn der neuen Koaliton gesagt habe, ist ein-
getreten . An den verfassungsmäßigen Grundlagen des Reiches »u
rütteln , hat der Rechten die Kraft gefehlt. Der Außenpolitik des
Reiches hat der rechte Flügel der Regierungsparteien keine neuen
Wege zu weisen gewußt. Eine Steuerpolitik , die , wie noch die letzten
Ausweise der Reichskasse zeigen , das Volk in der Zeit , die ihm nach
den Dawesverträgen als Atempause dienen sollte , unmäßig und
ungerecht belastet, ist von uns auf das heftigste bekämpft worden.
Anstatt mit Dutzenden von europäischen Staaten über Tausende von
Zollpositionen einen erbitterten Guerillakrieg zu führen , sollte ma«
auf den Frieden der europäischen Zollunion hinwirken . Wir hätten
lieber gesehen , daß man unmittelbar auf den Völkerbund zugestrebt
wäre , als daß man durch das Dickicht von Spezialpakten zu ihm
hingeführt wird . Pakte im Westen wird man , wenn auch schweren
Herzens, mitmachen. Wir wünschen keinen Regierungswechsel, weil
wir der Meinung sind, daß die Verantwortung für die Notwendig-
leiten unserer Außenpolitik auch einmal von der Rechten getragen
werden muß. Wir hoffen, daß es nach lleberwindung der außen,
politischen Schwierigkeiten der Regierung gelingen wird , zu einer
Verständigung mit Frankreich zu gelangen . Wir sind auch trotz des
schweren Unrechts, das uns zugefügt worden ist, bereit , über «ine
äußere Verständigung hinaus zu einem inneren Verständnis zwi»
schen Frankreich und Deutschland beizutragen .

Die wirtschaftlichen Berichte wurden durch einen Vortrag de«
Reichstagsabgeordneten Dr . Hermann Fifcher -Köln zur Finanz «
und Steuerpolitik eingeleitet . Dr . Fischer gab einen kritischen Ueber»
blick über den Verlauf der Steuerkainpagne im Reichstag. Nachdem
hierauf Minister a . D . Dernburg zu den Ausführungen Dr.
Fischers noch einige Ergänzungen hingefügt hatte , berichtete Abg .
Neue r -Berlin über die Tätigkeit der Reichstagsfraktion in der
Zoll- und Handelspolitik . Nachmittags wurde die politische Aus»
spräche fortgesetzt und beendet. Einstimmig wurde eine Eni «
schließuna angenommen, in der es u . a. heißt : „Der Parteiaus -
schuß spricht oer demokratischen Reichstagsfraktion seinen Dank aus .
Er gibt seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß der von der Deut-
schen Demokratischen Partei stets vertretene Standpunkt in der
Außenpolitik und zur republikanischen Reichsverfassung in steigendem
Maße die selbstverständliche Grundlage der deutschen Politik ae-
worden ist." Ferner fand folgende Entschließung Annahme : „Der
Parteiausschuß spricht die Erwartung aus . daß die Fraktionen des
Reichstages und der Landtage bestrebt fein werden, eine Aus -
Nutzung der unsozialen und rückständigen Hauszinssteuer für die
Zwecke des allgemeinen Staatsbedarfes zu verhindern .

" Darauf
sprach Stadtfchulrat W e i ß- Nürnberg über den Reichssch >ul -
gesetzentwurf . Im Anschluß daran wurde eine Entschließung
einstimmig angenommen, die in schärfster Form gegen den Reichs-
schulgesetzentwurs als einen Verfassungsbruch protestiert .

Deulschnalonale <5 chuiungswoch ? .
Berlin , 21 . Sept . (Funkspruch .) Im preußischen Abgeord-

netenhause nahm heute die deutschnationale Schulungs «
woche unter starker Beteiligung ihren Anfang . Die Gesamtleitung
hat der Hauptgeschäftsführer der Deutschnationalen Volkspartei .
Dr . Weiß übernominen. Der Parteivorsitzende Dr . W i n k l e r
eröffnete die Tagung und hieß die zahlreich Erschienenen willkommen.
Als erster Redner der Schulungswoche sprach Reichstagsabgeordneter
Geh . Rat Dr . Q u a a tz über die wirtschaftliche Entwicklung Deutsch¬
lands feit der Revolution .

Demonstration mit Handgreiflichkeiten .
* Breslau , 21 . September . (Funkspruch .) Wegen der Teue-

rung hatten die Deutsch -Sozialen in Breslau am gestrigen Sonntag
eine große Straßendemonstration veranstaltet . Um 11 Uhr vor-
mittags versammelten sich große Menschenmasen auf dem neuen
Markt , wo der Führer der Partei , der frühere Reichstagsabgeord-
nete Richard Kunze , eine Ansprache hielt . Nach Auflösung des
Zuges^ kam es zu Prügeleien zwischen Deutsch-Sozialen und
Reichsbannerleuten . Die Polizei nahm etwa 10 Verhaftungen vor.

x Ludwigshasen a . Rh . , 20. Sept . (Französisches Kriegsgericht.)
Das französische Kriegsgericht in Mainz verurteilte den 23 Jahre
alten Architekt Nicklas und den Bürogehilfen Baur aus Lud-
wigshafen unter der Anschuldigung der Spionage zu zwölf bezw.
zehn Jahren Gefängnis .

amerikanische Historiker Fleming von der Vanderbilt -Universität , der
das grundlegende Werk über die Anfänge dieser Bewegung heraus -
gegeben hat . Die ersten Ku- Klux-Klan -Leute, die im Mai 1866 tn
der Stadt Pulaski in Tennessee diesen Klub als einen harmlo,en UU
ins Leben riefen , waren Schotten, und sie entnahmen die grotesken
Zeremonien des Bundes einem Roman ihres großen Landsmannes
der bekannten „Anna von Geierstein" . Nun hat aber der amerika»
nische Literaturhistoriker Hatsield nachgewiesen , daß Scott in de,
Schilderung des Fehmgerichts von Goethes „Götz von Ber »
l i ch i n g e n" abhängig ist, den er 1799 übersetzte . Es sind also die
Zeremonien des Ku - Klux-Klans nichts anderes als eine barocke Auf-
wärmung der Gebräuche der altdeutschen Fehmgerichte, die ja in dem
Ritter - und Räuberroman des Sturm und Drangs eine so groß«
Rolle spielen und auch von Goethe mit Liebe ausgemalt wurden.
Die schottischen Studenten von Pulaski , die sich in den traurigen
Tagen nach dem Bürgerkrieg eins harmlose Unterhaltung verschaffen
wollten , ahnten nicht , daß aus ^diesem „Bierulk" eine große politisch «
Bewegung erwachsen würde . Die gelehrte Herkunft des Bundes ver- -
rät sich auch in dem Namen , den sie dem neuen „Klan " beilegten , denn
..Kuklux " ist , wie sie selber angeben , von dem griechischen Kyklo»,
Kreis , abgeleitet . Uebrigens taucht schon bei ihnen das ,veuerkreuz
auf , das herumgeschickt wurde , um die Mitglieder zur Versammlung
zu berufen . Als 1920 bei der Beerdigung eines Mitgliedes die Ver-
treter des Ku -Klux-Klans in ihrer Vermummung auftraten , trugen
sie ein glänzendes Kreuz roter Rosen vor sich her. Das „geheime
Gericht "

, von dem die Angeklagten verhört werden, ist ganz der
Fehme nachgebildet, und ebenso auch die Drohung , daß jeden, de»
das Geheimnis des Bundes verrät oder der zum Verrat beitragt ,
„ treffen soll die furchtbarste Strafe und des Verräters Los. welches
ist Tod , Tod , Tod !"

Die Groiesk-Statuen des Echnaton. Die Statuen des „Ketzer-
königs" Echrtaton die vor kurzem bei Karnak gefunden wurden und
so großes Aufsehen erregten , sind jetzt nach Kairo gebracht worden,
wo sie restauriert werden - bevor sie im Museum Ausstellung finden.
Ein genaueres Studium der interessanten Werke zeigt noch de«!,
licher als der erste Augenschein , die groteske Uebersteigerung der
Porträtähnlichkeit , die man auch sonst in der Kunst aus der Zeit
dieses Pharaos findet . Die Länge der Nase und des ganzen Gesichts
sind übertrieben dargestellt, wenngleich die Aehnlichkeit mit den sonst
bekannten Bildern des Herrschers gewahrt bleibt . Der Hinterkopf,
der sonst so außerordentlich verlängert und zugespitzt ist , erscheint
ziemlich normal . An dem Körper ist eine große Korpulenz ange-
deutet , und die groteske Bebandluna der Einzelheiten erstreckt sich
sogar aus die Kleidung und die Behandlung der Haare , die in einer
wnst in Aegypten ganz ungewöhnlichen Art über die Schultern her-
abhängen . Die Statuen bestehen aus Sandstein , der wahrscheinlich
non Gebel Silsila stammt, und baben etwa dopvelte Lebensgröße.
<?ine andere Merkwürdigkeit dieser Bildwerke sind hervorragende
Schilder mit Anschriften : sie zeigen den Namen des Ecknaton : aber
eins der Sibilder am Gürtel trägt no » den ursprünglichen Namen
Echnatons Amenhotev. Dieser Name ist teilweise ausgekratzt: die
Figur wird also zu Anfang seiner Regierung geschaffen sein , bevor
er seinen Namen ändert «.
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überwiesene Einkommen - und Umsatzsteuer zwischen Land und Ge-
meinden verteilt , ist zwar von manchen Seiten recht scharf ange -

rissen worden . Ader die eine Wirkung wird das Gesetz bestimmt
oben , dah es der badischen Wirtschaft mehrere Milli -

i o n e n Steuern und Umlagen spart , wie wir in unseren
Stcuergesetzen stets weitgehende Rücksicht auf die besondere wirt -
schaftliche Lage unseres Landes zu nehmen bestrebt waren .

Das Bild über unsere Finanzlage wäre unvollständig , wenn ich
nicht auch eine kurze Darstellung darüber geben würde , was in dieser
schweren Zeit der jüngsten Vergangenheit an Vermögens wer -
t e n für den badischen Staat neu geschaffen oder an vorhandenem
beträchtlich vermehrt worden ist. Es erfolgte tiefes dadurch , das;
ich den Gedanken der Gemein Wirtschaft , der in der Theorie
so viel besprochen , kritisiert oder verherrlicht worden ist, im Lande
Baden in stiller Arbeit zu einem Teil in die Tat umgesetzt habe .

Die wirtschaftlichen Unternehmungen des badischen Staates
und die Beteiligungen an solchen sind ein Kapital , das das badische
Volk sicherlich befriedigen wird .

An der Spitze steht die Bad . Landeselektrizitätsversorgung A .-G.
das Badenwerk .

Gegründet im Jahre 1921 als Rechtsnachfolgerin des im Jahre 1918

Die badNchei » Finanzen .
Auf einer Bezirkskonferenz der Zentrumspartei in Ettlingen

wachte Finanzminister Dr . Köhler über die Finanzlage des
Landes folgende allgemein interessierende Ausführungen :

Die politische Entwicklung und allmähliche Gesundung unseres
Landes in den letzten Jahren Hut Minister Remmele in seiner kürz-
lich herausgegebenen Schrift dargestellt . Auf finanziellem Gebiete
liefen die Dinge ähnlich . Durch die Kriegs jähre sind die badi -
slben Finanzen , wie nicht anders zu erwarten , außerordentlich ge-
schwächt worden . Die an den Kriegsverlauf sich anschließende staat -
licbe Umwälzung bedeutete zunächst auch keine Stärkung der
Eiaatsfinanzen . Die Inflation aber , die in der weiteren Ent -
Wicklung sich einstellte , machte die Lage wie in den Prvathaushalten
so auch im öffentlichen Haushalt zu einer furchtbaren und erfüllte
den verantwortlichen Leiter fortgesetzt mit der größten Sorge . Wir
standen zwar der Entwicklung nicht tatenlos gegenüber , sondern
wehrten uns mit allen Kräften gegen das finanzielle Chaos . Ein
Beispiel ist die Schaffung des Baden - Dollars , jenes wert -
beständigen Geldes , das wir im Oktober 1923 in den Verkehr brach-
ten . Baden war damals das erste Land , das sich auf diesen Weg be
gab . Seine Tat ist ivon mehreren

^
anderen deutschen Ländern nach- >

^ tiggestellten Äturgwerks , beträgt das Aktienkapital
'

heute 18
geahmt worden . Wir haben seinerzeit mehrere Mill,one , dieses Millionen Mark , das sich vollständig im Besitze des Landes befindet ,
wertbeständigen Geldes zum ^.eil gegen Devisen , zu einem fl^ pen I Das Badenwerk hat die Aufgabe , die im Lande vorhandenen Kraft -
Teil aber auch gegen Papiergeld ausgegeben . Daß die badische ' - JP ~ '■ -

Finanzverwaltung des Rückflusses des Badendollars an die Amorti -
sationskasse ohne weiteres Herr geworden ist, möge man daraus
ersehen , daß wir die Millionen wertbeständigen Geldes jetzt bis
« u? 200 000 Mark , die sich noch im Verkehr befinden , eingewechselt
baben . und zwar ohne jede Erschütterung unseres Haushalts und
unserer Staatswirtschaft . Dabei haben wir in der Inflationszeit
neben der eigentlichen Staatsverwaltung auch unsere Kirchen und
verschiedene andere öffentliche Körperschaften im Lande
finanziell durchgehalten , und unsere drei Hochschulen , die schon
in Friedenszeiten harte Ausgabeposten darstellten , wurden allen
Beschwernissen zum Trotz in ihrem Grundbestand erhalten .

Beim Uebergang von der Inflation zur Stabilisierung
baben wir in raschem Entschluß jenen Zuschlag zur Grund - und
Gewerbesteuer ausgeschrieben , der es dem Land ermöglichte , den
Uebergang vom Papier zur festen Währung zu überstehen . Durch
die Erhebung dieses Zuschlags war gleichzeitig ein Ausgleich herbei -
geführt gegenüber der mangelhaften Steuererhebung während der
Inflationszeit .

Jetzt ist
unsere Finanzlage durchaus geordnet .

finanziell ist der badische Staat gesund , und er genießt deshalb
auch , wie wir wissen , im Ausland hinsichtlich seiner Kreditwürdigkeit
großes Ansehen . Wie in der Zeit vor 1914. so haben wir auch jetzt
reine Anleihe für die Zwecke der allgemeinen Staatsverwal -
tung . Ob und in welchem Umfang eine solche für unsere werbenden
wirtschaftlichen Unternehmungen aufgenommen werden
soll , ist zur Zeit Gegenstand der Prüfung . Gegenüber Anregungen ,
für allgemeine Staatszwecke Leihgelder aufzunehmen . habe ich mich
bis zur Stunde mit Erfolg gesperrt . Die gute Tradition der badi
schenFinanzpolitik verweist hier auf einen anderen Weg , um das
Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben herbeizuführen :
es ist der Weg strengster Sparsamkeit .

Im Lande Baden ist der öffentliche Apparat des Staates
in den letzten Jahren tatsächlich wesentlich eingeschränkt worden .
Vergleiche mit anderen Ländern können wir ohne weiteres bestehen
Sachliche und persönelle Aufwendungen sind stark heruntergedrückt
und befinden sich unter steter Kontrolle . Unsere Decke ist gewiß
knapp : ich hoffe aber auch für das laufende Jahr auf einen ertrag -
lichen Abschluß : neben schärfster Heranziehung der Mittel des um
laufenden Betriebsfonds rechne ich dabei auf fortdauernd starke
Sparsamkeit in den Ausgaben und Steigerung der eigenen Ein
nahmen und der Reichssteuerüberweisungen über die Sätze des
Reichsetats hinaus . Ansätze , die diese Hoffnung zulassen , sind vor -
banden . In allen Zweigen der badischen Staatsverwaltung ist man
sich der Sachlage bewußt und ist bereit , ihr Rechnung zu tragen .

Vorausgesetzt , daß diese Gesinnung zur wirklichen Sparsamkeit
und Zurückhaltung überall anhält , können wir im kommenden Winter
wohl an eine durchgreifende Aenderung des Grund - und Ge -
werbe st eusrgefetzes im Sinne einer weiteren Entlastung
der wirtschaftlich weniger Leistungsfähigen in Stadt und Land her
vntreten . Vorausgesetzt , daß die Staatsverwaltung mit ihrem jetzi -
gen Beamtenapparat auszukommen sucht und keine Personalvermeh¬
rung eintritt , können im nächsten Etat auch die B e f ö r d e r u n g s -
«Möglichkeiten der vorhandenen Beamten erfolgreich ver-
besiert werden . Die Vorarbeiten hierfür sind im Gange . Der gegen¬
wärtigen Geldnot unserer Beamten soll durch alsbald zinslos zu ge-
währende Darlehen für Beschaffung der W i n t e r v o r r ä t e ge -
steuert werden . Die Besoldung weiterer Schichten unserer Be -
omten ist unzureichend . Die unteren Gruppen vor allem müssen
mindestens die Erhöhung erhalten , die das Land Baden ihnen zu
Anfang des Jahres bereits gewährt hatte , auf Einspruch des Reichs -
finanzministeriums aber wieder aufheben mutzte . Baden wird hier
erneut vorstellig werden . Eine erhöhte Aufwertung der
badischen Eisenbahnobligationen . die aus das Reich über -
gegangen find . halte ich recht wohl für vertretbar , sobald die Länder
aus ihren Eisenbahnaktien eine Dividende erhalten und eine ge
meinsame Basis für alle ehemaligen Eisenbahnländer gefunden ist.
Entsprechende Vorschläge werde ich den Ländern demnächst unter -
breiten .

Die Beruhigung int Staatshaushalt drückt sich auch dadurch aus ,
daß wir wieder zur zweijährigen Vudgetperiode über -
gegangen sind, ein Beschluß , um den uns andere wirklich beneiden .
Daß die laufande Budgetperiode , die vom 1 . April 1924 bis 31 . März
1926 währt , bis jetzt erst einen Nachtrag mit materiellen Anforde -
rungen notwendig gemacht hat , zeigt mehr als alles andere , in
weicher Weise es uns gelungen ist . wieder geordnete Verhältnisse zu
schaffen . Unsere Steuergesetze sind gewiß in ihren Auswir -
langen oft drückend ! aber ich weise darauf hin daß wir die Steuer
sentung des Jahres 1924 bei der Grund - und Gewerbesteuer auch
für 1925 beibehalten haben . Die Gesetze selbst sind durchsetzt von dem
sozialen Gedanken . Wenn sie dadurch auch im einen oder
anderen Fall im Vollzug etwas schwieriger geworden sind , so glaub -
ten wir doch , die technische Seite zurückstellen zu müssen gegenüber
dem Gedanken der wirksamen Hilfe für die wirtschaftlich Schwachen .
Z. as neue Steuerverteilungsgesetz , daj die vom Reich

quellen für wirtschaftliche Bedürfnisse nutzbar zu machen , für eine
ausreichende und preiswerte Lieferung elektrischer Kraft §u sorgen
und aus eine möglichst vollkommene Kraftwirtschaft hinzuwirken . Ich
weiß , es ist mancherlei an Kritik über das Badenwerk schon ver -
öfsentlicht worden . Aber über aller Kritik bleibt bestehen , daß das
Land hier über ein Unternehmen verfügt , auf das es jetzt schon stolz
sein kann und das ihm in der Zukunft große wirtschaftliche und finan -
zielte Vorteile zu bieten in der Lage ist. Der eigentliche Wert des
Badenwerks ist natürlich wesentlich höher , als er sich in dem Aktien -
kapital ausdrückt . Wer die Anlagen des Murgwerks , das 67
Millionen Kilowattstunden jährlich liefert , gesehen hat , wer jetzt das

ewaltige Schwarzenbachwerk mit der gegen 70 Meter hohen
Sperrmauer , die in diesem Jahr der Vollendung entgegengeht , in

Augenschein nimmt und weiß , daß die zwei Werke zusammen in der
Lage sein werden , 123 Millionen Kilowattstunden jährlich zur
Verfügung zu stellen , wer die großen 1700 Kilometer langen Ueber -
landleitungen des Badenwerks kennt , der versteht wohl den vorigen
Satz . Allein durch das gemeinnützig betriebene Badenwerk war es
möglich , den Odenwald und die Seegegend überhaupt mit
elektrischer Kraft zu versorgen . Ueber 500 Gemeinden sind bis jetzt
an das Netz des Badenwerks angeschlossen. Auf der Grundlage
dieses Werks werden wir in der Lage sein , die Verwendung der
Elektrizität in unserer Wirtschaft sowohl wie insbesondere in unseren
Privathaushalten noch gewaltig zu steigern . Das Badenwerk wird
in wenigen Wochen durch seine 100 000 Voltleitung mit der Schweiz
verbunden sein , um in der wasserarmen Zeit von dort Strom bezie -
hen zu können . Zur gleichen Zeit wird es im Norden einen 7
menschluß mit dem Rheinisch - Westfälischen Elektrizitätswerk , dem
^rößten auf Braunkohle erstellten Dampfkraftwerk Europas , her
teilen . Durch diesen großen Zusammenschluß vom St . Gotthard
bis an die deutsch - holländische Grenze werden wir
in der Lage sein , bis zur Erschließung weiterer badischer Wasser
kraftwerke jeden Kraftmangel wirtschaftlich auszugleichen . Die
Elektrisierung der badischen Bahnen , insbesondere
der großen Durchgangsstrecke Mannheim - Basel , die in das nächste
Bauprogramm der Reichsbahn aufgenommen ist, wird jährlich allein
etwa 125 Millionen Kilowattstunden erfordern . Wir werden im-
stände sein , diesen Ström zu liefern , denn an den gewaltigen Ober
rheinwasserkräften zwischen Basel und Konstanz stehen dem Lande
50 Prozent zur Verfügung . In kurzer Zeit schon wird dort das wirt -
schaftlichste Wert , nämlich das bei Riederschwörstadt . das
nicht weniger als eine halbe Milliarde Kilowattstunden jährlich
liefern kann , in Angrisf genommen werden . Am Aktienkapital dieses
Werkes wird sich das Land nach Vereinbarung mit der Schweiz
wie diese mit 25 Prozent beteiligen . Außerdem sind wir an der
Dampsreserve des Badenwerks , dem Großkrastwerk in
M a n n l) c i m mit 26 Prozent beteiligt .

Ebenfalls reme Siaatsunternehmungen sind die Staatsbrinerei
Rothaus A .G . und die Vereinigten Badiichen Stz .its ?alii >en Dürr¬
heim und Rappenau A .G . ; beides Unternehmungen , deren Geschäfts -
gang infolge rationellster Betriebsführung fortgesetzt wohl be-
friedigend ist.

Von außerordentlicher Bedeutung für das Sa .id ist sodaan das
neue Kaliunternehmen ,

das Kaliwerk in Begingen ,
bei dein Baden zur Zeit mit 33 Prozent beteigt ist . Die Mö ^lichkei
einer Erhöhung der staatlichen Beteiligung nurze übrigeis erst
kürzlich geschaffen. Die Entschließung , die Kalifchätze des Landes zu
heben und vor allem auch der badischen Landwirtschaft -iutzbar zu
machen , wurde in der wirtschaftlich schwersten Ze >t gefaßt . . Nach
jahrelangen schweren Arbeiten wurde vor einigen Wochen in ^00
Meter Tiefe hochwertiges Kali angefahren . Die inzwischen we/ter
geführten Arbeiten geben mir die feste und begründete Hrffnung .
daß im Laufe dieses Jahres schon die badische Land
Wirtschaft badisches Kali beziehen kann . Die Auf
Wendungen des Landes für die Hebung dieses werrvoll 'n Volks
schätze» waren bis jetzt verhältnismäßig gering , auch deshalb , weil
wir in den Jahren der Inflation uns gleichzeitig an dem deutschen
Kalitonzern , mit dem zusammen wir Bnggiugen bauen , dem Bur
liachlonzern , finanziell unier günstigen Bedingungen beteiligt heben
sodaß den Aufwendungen für Buggingen ein sehr be '.rächti' cher Ver
mögenswert durch das in unserem Besitz befindliche Aktienpaket de
Burbachkonzerns gegenübersteht . Wir sind dadurch aktiv in die
deutsche Kaliindustrie eingetreten , wie wir jetzt schon einen Vertreter
im Reichskalirat und in der Kaliprüfungsstelle haben .

Eine weitere wertvolle Vermögensanlage ist unser Besitz an dem
badischen Schisfahrtskonzern

in Mannheim , der aus den zwei großen Rheinschiffahrtsgefellschaften
vormals Fendel und vormals Gutjahr in Mannheim besteht . Bei
einem Aktienkapital von insgesamt 8 Millionen Mark hat der Staat
maßgebenden Einfluß in diesem Konzern . Der Haushaltausschuß des
Landtags hat sich vor einigen Monaten persönlich von dem Wert
und der Güte dieses Objekts , seiner gewaltigen Rheinflotte und deh
ausgedehnten Landtanlagen an allen größeren Plätzen von Basel
über Mannheim bis Duisburg -Ruhrort überzeugt . Der Konzern ge-
hört zu den größten Unternehmungen am Rhein überhaupt .

Ebenso wertvoll ist die Beteiligung des badischen Staat » « der
Badischen Bank

in Karlsruhe . Die enge Zusammenarbeit zwischen der' badischen
Finanzverwaltung und der Badischen Bank war bis jetzt sowohl für
den Staat wie für unsere ganze badische Wirtschaft von großem Vor .
teil . Was die Badische Bank insbesondere in der Inflationszeit für
die badische Wirtschaft war . weiß letztere am allerbesten . An dem
Gewinn der Badischen Van ! ist der badische Staat in erheblichem
Umfang beteiligt .

Unsere Beteiligung an dem wertvollen Waldbesttz der Murg -
chifferschaft im Murgtal , an der Majolika -Manufaktur in Karls -
cuhe , an der Mittelbadischen Eisenbahn A .G . und an . der Zucker-
'abrik Waghäusel sei nur erwähnt .

Ueber alle Inflation hinweg haben die Unternehmungen , «n
denen wir beteiligt sind , standgehalten , und auch die jetzige schwie-
rige Wirtschaftslage sieht sie glücklicherweise ausnahmslos in fester
Position . Daß das Land und seine Vertretung im Parlament diese
Tatsachen als eine Selbstverständlichkeit ansehen , betrachte ich als
das größte Zeichen des Vertrauens in die staatliche Finanz -
Verwaltung . .

Unwetter auf dem Bodensee.
5 Konstanz , 21 . September . Der gestern nachmittag kurz vor

Uhr plötzlich einsetzende heftige Weststurm brachte viele Nachen
auf dem Bodensee in große Gefahr . Zwei mit je 5 Mann besetzte
Rettungsboote des Rudervereins „Neptun " Konstanz wurden
auf der Höhe von Mesrsburg —Staad vom Sturme überrascht .
Die Boote faßten Wasser und die Insassen sprangen in den See , um
ich an den umgeschlagenen Booten festzuhalten . In solch gefahr «
voller Lage kämpften die Ruderer 3A Stunden lang mit den Wellen ,
bis es einem von Meersburg kommenden Dampfschiff und einem
Motorboot nach unsäglichen Mühen gelang , die Schiffbrüchigen
aus dem Wasser zu ziehen . Ein weiterer Fall von Seenot ereignet «
sich bei Meersburg , wo ein bayerischer Kursdampfer die Insassen
e . nes Motorbootes aufnehmen mußte , das ebenfalls vom
Siurm mitgenommen worden war . Das Motorboot wurde im
Schelpptau nach Meersburg gebracht .

) ! ( Wöschbach bei Durlach , 19 . Sept . (ZnbilLum .) In der letz¬
ten Generalversammlung des Musikvereins „F r o h si n n " wurde
beschlossen, im Mai nächsten Jahres zur Feier des 25jährigen Be -
stehens des Vereins ein Preis Pokalspiel zu veranstalten .

= Pforzheim , 19 . Sept . (Ausländsanleihe .) Der Bürgers «»-
chuß ist auf den nächsten Freitag zu einer Sitzung eingeladen , um
iiber die Ausnahme einer Anleihe durch die Stadt Pforzheim zu
beschließen . Die Stadtverwaltung soll ermächtigt werden , bis zu
4,2 Millionen Mark aufzunehmen und zwar als Auslandsanleihe
in fremder Währung bei einem Zinssatz von 7—8 Prozent .

= Osterburken , 19 . Sept . (Notlandung .) Gestern mittag mußte
ein Junkersflugzeug D 609 , das von Stuttgart kam , infolge Motor -
defekts hier zur Notlandung niedergehen . Den telephonisch von
Stuttgart herbeigerufenen Monteuren gelang es in kurzer Zeit , den
Schaden zu beseitigen . Nach 4stündigem Aufenthalt konnte das Flug -
zeug seinen Flug fortsetzen .

*- Kehl , 20 . Sept . (Verhaftung .) Der wegen Untreue steckbrief-
ich verfolgte frühere Konkursverwalter Georg Zeitlinger ist

in seiner hiesigen Wohnung festgenommen worden .
— Offenburg , 19 . Sept . ( Bad . Turnlehrerverein .) Am 10 . und

11 . Oktober findet hier die Vertreterversammlung des Badischen
Türnich rervereins statt .

) ! ( Offenburg , 19 . Sept . (Kapnzinerkloster .) Mit dem Bau
des Kapnzinerklosters wird im nächsten Jahre begonnen werden .
Das Grundstück in der Bühlerstraße war schon vor einigen Iahren
angekauft worden , die Mittel zum Bau aber reichten nicht aus . Seit
einiger Zeit weilt der Guardian des Kavuzinerklofters in Münster
( Westf . >. Pater Emanuel . ein geborener Badener , hier , um den Bau
in die Wege zu leiten .

= Auenheim , 19 . Sept . (Eine Leiche gelandet .) Auf der
elsässischen Rheinseite , wo der Kanal bei Rupprechtsau in den Rhein
mündet , wurde die Leiche eines Mannes geländet , der etwa 14 Tage
im Wasser gelegen hat . Papiere wurden keine gefunden .

= Bom Kaiserstuhl , 21 . Sept . ( Rebschluh .) In der Gegend
von Burkheim , Bischoffinaen »sw . sind die Rebberge schon seit 155
Wochen geschlossen . Mit dem Herbsten wird man vermutlich in der
übernächsten Woche beginnen . Der Ertrag wird sehr unterschiedlich
sein . Ebenso wie im letzten Jahre kann man mit einem Glücksherhst
rechnen , der teilweise sogar noch besser ausfallen wird als der vor -
jährige .

—Müllheim , 19 . Sept .. (Realschule .) Direktor Otto Glattes
von der hiesigen Realschule ist nach zwölfjähriger Wirksamkeit als
Professor an die Neuburg -Oberrealschule nach Freiburg versetzt wor -
den . An seine Stelle ist unter Ernennung zum Direktor Professor
Albert Räuber , der seit 1920 an unserer Realschule als Mathe -
matiker tätig ist , getreten .

— Blumberg bei Donaueschjngen , 19. Sept . (Brand .) Aus bis -
her noch ungeklärter Ursache brach heute Vormittag nach g Uhr im
Wohnhaus des Zimmermeisters Zimmermann Feuer aus . das sich auf
die neuerstellte Werkstatt und das Oekonomiegebäude erstreckte.
Sämtliche Heu - und Futtervorrüte , sowie die Maschinen wurden ver -
nichtet . Die meisten Fahrnisse konnten gerettet werden . Der Ge -
samtschaden beträgt ungefähr 20 000 Mark .

— Singen , 19 . Sept . Der Bürgerausschus , stimmte in seiner
gestrigen Sltzung der Vorlage des Gemeinderates zu, durch die die
Stadt Singen sich an dem gemeinschaftlichen Darlehen
j >es Bundes badischer Städte beteiligt .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
« » « «meine WitteruugSiibersicht . Bei schwüler Witterung kam es

gestern in Südbaden vereinzelt zn leichten Gewittern . Die Temperaturen
lagen in der Nheinebene verhältnismäßig hoch Maximum meist 20 Grad >.
Nach kurzer Aufheiterung setzte nachmittags unter dem Einslutz teS kräf¬
tigen Tiesdrucks im Nordwesten Europas matziger Dauerregen ein , der
mit kurzen Unterbrechungen bis beute morgen anhielt . Von Frankreich
rückt langsam hoher Druck vor , der bei uns zn allmählicher Aufheiterung
und Nachlassen der Regensälle führen wird .

WetteraussickNen liir Dienstag , den 22. September . Nur langsame
All 'heiterung . noch vereinzelt leichte Regenschauer , mätzig war « .

Wenn Ihr Friseur Sie fragt, womit er Ihnen den Kopf waschen soll,
dann antworten Sie ihm bitte : „ Mit Pixavon !

" Regelmäßige Pixavon-
Haarwaschungen sind das beste Mittel, den Haarwuchs gesund und
kräftig zu erhalten. Pixavon reinigt und wirkt durch seinen Teergehalt
anregend auf den Haarwuchs . Schon nach kurzer Zeit läßt sich diese
wohltuende Wirkung deutlich verspüren . Zwischen Pixavon und ge¬
wöhnlicher Teerseife ist ein Unterschied wie zwischen Tag und Nacht.
Pixavon gibt es nur in den bekannten , geschlossenen Originalflaschen .
Eine Flasche Pixavon Preis M . 2 .50 , überall erhältlich, reicht Monate.
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Der Schlüsselroman y
Oer Diplomakenlochier.

Kelene IswolsKi über den Tod Raspulins .
Frau Helene Iswolski , die Tochter des ehemaligen russischen

Außenministers , und ein gewesener französischer Fliegeroffizier und
Schriftsteller namens Kessel haben in einem Roman , der türzlich
auf dem Pariser Büchermarkt erschien und den Titel „Les rois aveu-
gles" trägt , die Tragödie der Zarenfamilie auf Grund historischer
Dokumente, die im Besitz Jswolskis verblieben sind , in Buchform
verarbeitet . Der Roman hat in Paris ungeheures Aufsehen erregt .
Die französische Presse beschäftigt sich eingehend mit der Persönlich-
keit Helene Jswolskis , von der bemerkt wird , daß sie in der Emi -
gration vollkommen verarmt sei und sich durch die Veröffentlichung
der Memoiren ihres Vaters und durch Schriftstellern Geld ver¬
dienen müsse. Nicht weniger interessant ist aber auch das Leben
ihres Kompagnons Kessel. • Er ist in Archangelsk geboren. Als er
zwei Jahre alt war , verließ sein Vater die Heimat und wanderte
nach Argentinien aus . >Von hier kam die Familie später nach Paris ,
wo sie die französische Staatsbürgerschaft erlangte . Kessel wurde
im Kriege Fliegeroffizier und da er der russischen Sprache mächtig
war , von den französischen Verbündeten der an Offizieren armen
russischen Luftflotte zur Verfügung gestellt . So kam er nach vie-
len Iahren nach Archangelsk zurück, von wo sein Vater ausgewan -
dert war . Bei Ausbruch der Revolution wurde er verhaftet und
zum Tode verurteilt . Es gelang ihm jedoch, nach Paris zu entkom -
men, wo er über die russische Frage bereits eine Anzahl spannender
Romane veröffentlicht hat .

„Les rois aveugies " ist die Geschichte jener sechs Wochen , der
Zeit vom 1. November bis zum 16 . Dezember 1916, als sich die erste
Revolution in Rußland abspielte. Von der liberaldemokratischen
Rede Miljukows , die er Anfang November bei Eröffnung der Duma
hielt und die . so glaubte man damals wenigstens, eine neue Epoche
russischer Geschichte eröffnete, weil Miljukow sich traute , die Zarin
und Rusputin anzugreifen, bis zu der Nacht , als Rasputin ermordet
wurde . Zur Belebung der historischen Figuren wird in die Cchil -
derung der Ereignisse eine interessante Handlung verwoben. Der
junge Graf Dolin kehrt schwer verwundet von der Front zurück.
Seitdem er „draußen" war und gesehen hat , wie seine Landsleute
auf die Schlachtbank getrieben werden, hat er seine Ansichten über
Rußland urfd russische Politik gründlich geändert . Als vornehmer
adliger Herr , aktiver Eardeoffizier und höfischer Ehrenkavalier
hätte er vorher sicherlich bloß mit seinesgleichen Freundschaft ge-
schloffen. Das Leben an der Front hat ihn aber eins Besseren be-
lehrt und sein bester Freund ist ein radikaler Journalist , der ihm
die Augen öffnet. Begeistert hört er die Rede des Führers der
Kadetten , da er Rasputin und das tyrannische Regime , das in Ruß-
land geführt wird , selbst bereits haßt . Da lernt er die Gräfin Eli -
saveta Dimitriewna kennen , die bis dahin in voller Zurückgezogen -
hcit auf ihrem Ente gelebt hatte und der das Leben am Peters -
burger Hofe mißfällt . Sie kommt nach Vetersburg , weil sie um ihren
Bruder bangt , der dort studiert und sich in eine Demimonde ver -
g !ebt hat . Sie will ihn nicht vor romantischen Gefahren warnen ,
sondern vor politischen Intrigen , die im zarischen Petersburg all-
täglich sind und die dem jungen Mann um so mehr drohen, da in die
Kokotte auch der Volneispion Manujlow . der intimste Freund Na-
svutins , verliebt ist. Dieser Manujlow ist eine typisch russische Ge¬
stalt . Als Vertrauter Rasputins bat er unerhörten Einfluß auf
die Staatsgeschäfte . Er kann Minister stürzen , kann sich aber auch
fette Kriegslieferungen verschaffen und verkauft nebenbei Staats -
geheimnisse für gutes Geld an fremde Mächte. In ein ->r Sache aber
ist er ehrlich linid fanatisch, wie jeder Russe : In der Liebe . Seinen
Nebenbuhler vernichtet er. Den Bruder der Gräfin Elisaveta läßt
er einkerkern. Dolin teilt die traurige Nachricht Elisaveta mit,
mich aber auch aleich gestehen , daß er nicht die Macht habe, die Ent -
hastuna ihre? Bruders z» erwirken.

Gräfin Elisaveta beschließt nun persönlich zu Rasvutin vorzu-
dringen . Nun wird der Leser in die Wobnung dieses Emporkömin-
lings geführt , wo Großberzoginnen und Bäuerinnen , Oberste und
Bettler . Hofdamen und Dirnen im Vorzimmer auf die Ankunft des
Allmächtigen warten , um ihm ihre Bitten vorzutragen . Jeder will
etwas von ihm : Ernennung . Stelle . Geld, L ' ebe oder die Suspen-
dierung eines Todesurteils . Rasputin kann Alles . Er ist der un-
beschränkte Herr Rußlands . Sein Wille ist Befehl für die Zarin ,
die wieder ihren Gemahl vollständig in ihrer Gewalt hat . Was
Rasputin heute wünscht , wird dem Oberkommando morgen an-
befahlen.

Elisaveta nimmt er in Schutz . Er befreit ihren Bruder und
verschafft ibr eine Stelle am Zarenhofe . Dies aber bedeutet den
Bruch mit Dolin , der seine eigenen Wege geht , die Zarin haßt und
nur dem Kaiser oller Reußen der Tradition seiner Ahnen gemäß
ergeben ist. Ein Zufall verschafft ihm Eintritt in das kaiserliche
Arbeitsgemach. Er lernt den müden, blasierten Tyrannen kennen
und wendet sich nun auch von ihm ab, beaibt sich ins Hauptquartier
und wird zum Verbündeten des Fürsten Iussiwow , der Abkömmling
mongolischer Abnen. wird als ein Mann geschildert , schön wie ein
Engel Botticellis . bervorragend an Charakter , ausgezeichnet mit
allen Tugenden . Seine brutale asiatische Herkunft verrät sich nur
durch seine großen, knochigen , sehnigen Hände. Tin einem aufregend
ncristisckien Kapitel wird dann die lekte Nacht Rasputins geschildert ,
seine Ermordung durch Iussupow . Man verspricht ihm eine schöne
Frau , lockt ihn in das Palais des Fürsten , wo ihn der Tod erwartet .

Abrechnung mit meinen Gegnern.
Die Widerstände gegen die Psychoanalyse.

Von
Siegmund Freud .

AuS tem in Vorbereitung befindlichen 11 . Band der
..Gesammelten Schriften "

. — Interessenten werden auf den
soeben erschienenen Almanach des Internationalen psycho-
analytischen Berlages sür das Jahr 1S2K hingewiesen, de:
noch . eine Anzadl bedeutungsvoller Beiträge über diescd
Thema enthält .

Im wissenschaftlichen Betrieb sollte für die Scheu vor dem
Neuen kein Raum sein . In ihrer ewigen Unvollständigkeit und
Unzulänglichkeit ist die Wissenschaft darauf angewiesen, ihr Heil
von neuen Entdeckungen und neuen Auffassungen zu erhoffen. Um
nicht zu leicht getäuscht zu werden, tut sie gut daran , sich mit Skep
sis zu wappnen , nichts aeues anzunehmen, das nicht eine strengt
Prüfung bestanden Hut . Allein gelegentlich zeigt dieser Skeptizis
>nus zwei unvermutete Charaktere . Er richtet sich scharf gegen da >
Neuankommende, wahrend er das bereits Bekannte und Geglaubt ,
respektvoll verschont , und er begnügt sich damit zu verwerfen , aud,
ehe er untersucht hat . Dann enthüllt er sich aber als die Fortsetzung
jener primitiven Reaktion gegen das Neue, als ein Deckmantei füi
deren Erhaltung . Es ist allgemein bekannt, wie oft es sich in de ,
Geschichte der wissenschaftlichen Forschung zugetragen hat , daß Neue
rungen von einem intensiven und hartnäckigen Widerstand empfan
gen wurden , wo dann de: weitere Verlauf zeigte, daß der Widerstan!
unrecht hatte und daß die Wahrheit wertvoll und bedeutsam war
In der Regel waren es gewisse inhaltliche Momente des Neuen , di
den Widerstand provozierten , und aus der anderen Seite mußte?
mehrere Momente zusammenwirken, um den Durchbruch der primi
tiven Reaktion zu ermöglichen.

Einen besonders üblen Empfang hat die Psychoanalyse
gefunden, die der Autor vor nahezu dreißig Jahren aus den Fun
den von Josef Breuer in Wien über die Entstehung neurotischer
Symptome zu entwickeln begann . Ihr Charakter als Neuheit ist
unbestreitbar , wenngleich sie außer diesen Entdeckungen reichliche?
Material verarbeitete . das anderswoher bekannt war , Ergebnisse
der Lehren des großen Neuropathologen Charcot und Eindrücke
aus der Welt der hypnotischen Phänomene . Ihre Bedeutung war
ursprünglich eine rein therapeutische, sie wollte eine neue wirksame
Behandlung der neurctijchen Erkrankungen schaffen. Aber Zusam¬
menhänge, die man zunächst nicht ahnen konnte, ließen die Psycho
analyse weit über ihr anfängliches Ziel hinausgreifen . Sie erhob
endlich den Anspruch , unsere Auffassung des Seelenlebens überhaupt
auf eine neue Basis gestellt zu haben , und darum für alle Wissens-
gebiete wichtig zu sein , die auf Psychoanalyse gegründet sind. Nack
einem Jahrzehnt völliger Vernachlässigung wurde sie plötzlich
Gegenstand des allgemeinsten Interesses und — entfesselte einen
Sturm von entrüsteter Ablehnung.

In welchen Formen der Widerstand gegen die Psychoanalyse
'Ausdruck gefunden hat , sei hier beiseite gelassen . Es genüge die
Bemerkung, daß der Kampf um diese Neuerung noch keineswegs zu
Ende gekommen ist . Doch ist bereits zu erkennen, welche Richtung
er nehmen wird . Es ist der Gegnerschaft nicht gelungen, die Be¬
wegung zu unterdrücken. Die Psychoanalyse, deren einziger Vertre -
ter ich vor zwanzig Iahren war , hat seither zahlreiche bedeutende
und eifrig arbeitende Anhänger gefunden, Aerzte und Nichtärzte.
die sie als Verfahren der Behandlung von nervös Kranken ausüven .
als Methode der psychologischen Forschung pflegen und als Hilfs -
mittel der wissenschaftlichen Arbeit aus den mannigfaltigsten Ge -
bieten des geistigen Lebens anwenden . Unser Interesse soll sich hier
nur auf die Motivierung des Widerstandes gegen die Psychoanalyse
richten , die Zusammengesetztheitdesselben und die versä) iedene Wer
tigkeit seiner Komponenten besonders beachten .

Die klinische Betrachtung muß die Neurosen in die Nähe der In -
toxikationen oder solcher Leiden wie die Basedowsche Krankheit
rücken. Das sind Zustände , die durch den Ueberschuß oder relativen
Mangel an bestimmten sehr wirksamen Stoffen entstehen, ob sie
nun im Körper selbst gebildet oder von außen eingeführt werden,
also eigentlich Störungen des Chemismus . Toxikosen . Gelänge es
jemandem, den oder oie hypnotischen Stoffe , die für die Neurosen
in Betracht kommen , zu isolieren und aufzuzeigen, so hatte sein
Fund keinen Einspruch von Seiten der Aerzte zu besorgen . Allein
dazu führt vorläufig noch kein Weg. Wir können zunächst nur vom
Sympiombild der Neurose ausgehen , das z . B . im Falle der Hysterie
aus körperlichen und Meuchen Störungen zusammengesetzt ist. Nun
lehrten die Experimente von Charcot sowie die Krankenbeobachtun-

gen von Breuer , dast auch die körperlichen Symptome der Hysterie
Psychogen , d . h . Niederschläge abgelaufener seelischer Prozesse sind.
Durch das Mittel der Versetzung in den hypnotischen Zustand war
man imstande, die somatischen Symptome der Hysterie nach Willkür
künstlich zu erzeugen.

Dieise neue Erkenntnis griff die Psychoanalyse auf und begann
damit , sich die Frage vorzulegen, welches die Natur jcmer psychischen
Prozesse sei , die so ungewöhnliche Folgen hinterlassen . Aber diese

Forchungsrichtung war nicht nach dem Sinn der lebenden Aerzte -

generation . Die Mediziner waren in der alleinigen Hochschätzung
anatomischer, physikalischer und chemischer Momente erzogen worden

Für die Würdigung des Psychischen waren sie nicht vorbereitet , alsit
brachten sie diesem Gleichgültigkeit und Abneigung entgegen. Offen»
bar bezweifelten sie, daß psychische Dinge überhaupt eine exakte wis-
senschaftliche Behandlung zulassen . In übermäßiger Reaktion auf
eine überwundene Phase , in der die Medizin von den Anschauungen
ver sogenannten Naturphilosophie beherrscht wurde, erschienen ihnen
Abstraktionen, wie die , mit denen die Psychologie arbeiten mutz, als
nebelhaft , phantastisch , mystisch,- merkwürdigen Phänomenen aber ,
an welche die Forschung hätte anknüpfen können , versagten sie einfach
oen Glauben . Die Symptome der hysterischen Neurose galten als Er -
olg der Simulation , die Erscheinungen des Hypnotismus als Schwin¬

del . Selbst die Psychiater, zu deren Beobachtung sich doch die unge-
»ähnlichsten und verwunderlichsten seelischen Phänomene drängten ,

zeigten lein « Neigung , deren Details zu beachten und ihren Zusam-
nenhängen nachzuspüren Sie begnügten sich damit , die Buntheit der
Krankheitserscheinungen zu klassifizieren und sie , wo immer es nur
.nging . aus somatische , anatomische oder chemische Störungsurachen
urückzuführen . In dieser materialistischen oder besser : mcchanifti -
chen Periode hat die Medizin großartige Fortschritte gemacht , aber
' Uch das vornehmste und schwierigste unter den Problemen des Le -

ens in kurzsichtiger Weise verkannt.
Es ist begreiflich, daß die Mediziner bei solcher Einstellung zum

Hychischen keinen Gefallen an der Psychoanalyse fanden und ihre
Aufforderung, in vielen Stücken umzulernen und manche Dinge an-
?ers zu sehen , nicht erfüllen wollten . Aber dafür , sollte man meinen,
Ktte die neue Lehre um so leichter den Beifall Kr Pholosophen sin¬
ken müssen . Die waren ja gewohnt, abstrakte Begriffe — böse Zun-
zen sagten allerdings : unbestimmbare Worte zu oberst in ihre Welt -
Erklärungen einzusetzen und tonnten an der Ausdehnung des Bereichs
zer Psychologie, welche die Psychoanalyse anbahnte , unmöglich Anstoß
nehmen . Aber da traf sich ein anderes Hindernis . Das Psychische
der Philosophen war nicht das der Psychoanalyse. Die Philosophen
heißen in ihrer überwiegenden Mehrzahl psychisch nur das , was ein
!Ze-wutztseinsphänomen ist . Die Welt des Bewußten deckt sich ihnen
nit dem Umfang des Psychischen. Was sonst noch in der schwer zu er-

äffenden „Seele " vorgehen mag,. das schlagen sie zu den organische «
Vorbedingungen oder Parallelvorgängen des Psychischen. Oder ftren-

ger ausgedrückt, die Seele hat keinen anderen Inhalt als die Be-

wußtseinsphänomene, die Wissenschaft von der Seele , die Psychologie ,
also auch kein and res Objekt- Auch der Laie denkt nicht anders .

Was kann der Philosoph also zu einer Lehre sagen , die wie die
Psychoanalyse behauptet das Seelische sei vielmehr an sich unbcavußt.
die Bewußtheit nur eine Qualität , die zum einzelnen seelischen Akt
hinzutreten kann oder auch nicht und die eventell an diesem nichts
andres ändert , wenn sie ausbleibt ? Er sagt natürlich , ein unbewußtes
Seelisches ist ein Unding, eine contratietio in adjacto . und will nicht
bemerken , datz er diesem Urteil nur seine eigene — vielleicht zu enge
— Definition des Seelischen wiederholt . Dem Philosophen wird
diese Sicherheit leicht gemacht , denn er kennt das Material nicht , des«
len Studium den Analytiker genötigt bat . an unbewußte Seelcnakt «

zu glauben . Er hat die Hypnose nicht beachtet, sich nicht um die

Deutung von Träum n bemüht. — Träume hält er vielmehr ebenso
wie der Art . sür sinnlose Produkte der während des Schlafe? heradge»

setzten Geistestätigkeit — er ahnt kaum , daß es solche Dinge «ibt » t«

Zwangsvorstellungen und Wahnideen , und wäre in arger Verlegen »

heit , wenn man ihm zumutete, sie aus seinen psychologischen Voraus »

ietzungen zu erklären . Auch der Analytiker lehnt es ab zu sagen , wa4
das Unbewußt: ist . aber er kann auf dos Erscheinungsgebiet hinwei¬
sen . dessen B «obachtung ihm die Annahme des Unbewußten aufge «

drängt hat . Der Philosoph , der keine andere Art der Beobachtung
kennt , als ' die Selbstbeobachtung, vermag ihm dahin nicht zu folgen.
So erwachsen der Psychoanalyse aus ihrer Mittelstellung !

1 wischen Medizin und Philosophie nur Nachteile. Der

Mediziner hält sie für ein sp ekulatives System und will nicht glauben »

sie wie jede andere Naturwissenschaftauf geduldiger und mühe »

voller Bearbeitung von Tatsachen der Wahrnehmungsmelt beruht ?
>er Philosophie , der sie an dem Maßstab seiner eigenen kunstvoll auf'

i ("bauten Systeinbildungen mißt , findet , daß sie von unmöglichen
Voraussetzungen ausgeht und wirft ihr vor, daß ihre — erst in Ent <<

wickluna befindlichen — obersten Bogriffe der Klarheit und Präzision
nibehren .

Die erörterten Verhältnisse reichen bin , unrein en unwilligen und
^ Minden Empfang der Analy 'e in wissenschaftlichen Kreisen zu er¬
klären Sie lassen aber nicht verstehen .wie es zu jenen Ausbrüchen
von Entrüstung , von Spott und Hohn- zur Hinw ?g5etmng über all «

Vorschriften der Logik und de? guten Geschmacks in der Polemik
'onmien konnte . Eine solche Reaktion läßt erraten , das andere als

bloß intellektuelle Widerstand ' rege geworden sind , daß starke affek¬
tive Mächte wachaerufen wurden , und wirklich ist im Inhalt der

psychoanalytischen Lehre genug zu finden, dem man eine solche Wt < -

kung auf die Leidenschaften der Menschen nicht der Wissenschaftler
allein , zuschreiben darf -
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g« Sonntag . Der
» »adervoll « sonnig » samsiäg Ichloh in der Nacht mit einem traf ,

tigen Donnerwetter ab , bei dem es blitzte und krachte wie bei einem
Gewitter im Hochsommer . Trotz des wolkenbruchartigen Regens in
der Nacht hatten sich aber die Wolkenmasien nicht entleert , sodatz
der Sonntag sich zu einem richtigen Regentag gestaltete .

Trotz der ungünstigen Witterung machte sich ein starler
Fremdenverkehr geltend . Besondere Anziehungskraft übten
aus die großzügig angelegte Blechnerausstellung , die den

ganzen Tag über reichlichen Desuch aufzuweisen hatte , dann der

Z u g e n d t a g mit seinem imposanten Festzug , in dem nicht weniger
als 6 Musikkapellen mitwirkten . Einen schweren Dämpfer erhielt
die Freude über den schönen Festzug , nicht allein durch die fortge -

setzten Regenschauer , sondern auch durch den Mangel an Rücksicht
von Seiten der städtischen Straßenbahnverwaltung , die ihre Wagen
während des Festzugcs trotz des großen Andrangs des Publikums
ruhig weiter laufen ließ , was natürlich beim Publikum scharfe Kri -
tik hervorrief , vier hätte die Polizei aus Gründen der Verkehrs -

sicherheit eingreifen müssen . Es war auch gar nicht zu verstehen ,
warum man bei diesem Umzug nicht auch den Betrieb der Straßen -

bahn auf eine halb « Stunde eingestellt hat . Der kleine Ausfall an
Einnahmen kann doch kein« Rolle spielen gegenüber der Gefährdung
der Menschenleben durch das Durchfahren der Straßenbahnwagen
bei so großen Menschenansammlungen . Außerdem hatte die
Straßenbahn ja reichlich Ersatz durch den gesteigerten Verkehr nach
dem Osten der Stadl , der von dem Zug nicht berührt wurde . Die
" • ' " ' Durlach - Au « und Grötzingen zogen

sodaß die Straßenbahnwagen
waren . A

inKirchweihen
nämlich ebenfalls viel « Besucher an ,
in dieser Richtung stark überfüllt w

# St » CrbntctsRptet . Sm 2a September » «sex 10 Jahr «
verflossen , seit dem Tag «, an dem sich de, früher « Grohherzog
Karl Frl « drich II . mit der Prinzessin Hilda von Hessen -

Nassau vermählte . Die Trauung fand am 20. September 1895
auf Schloß Hohenburg bei Lenggries (Bezirksamt Tölz tn Ober -
bayern ) statt .

— Das 3nx !«t» » rohst« da* am Samstag von Zürich
hierher geflogen ist. hat am Sonntag «achmittag wird er sein « Rück-
? eise in di « Schweiz gemacht . Nach «in «r Zwischenlandung in Böb -

lingen flog der Riesenvogel um 4 .45 Uhr voll besetzt nach Zürich
zurück .

8 Brcmdschaden. veamrtlich twrch »tauchen geriet te bei Rächt
vom Samstag auf Sonntag tn eimm Haus « in der Rktterstraß « ein
JBctt in Brand , wodurch di « Leintücher und ein Bettüberzug ver -
brannten und ein Schaden von etwa 80 Mark entstand . Der Brand
tonnte von den Hausbewohnern gelöscht werden .

§ Körperverletzungen . Ein led . Blechner und «bl lrd . Schlosser
gerieten am Samstag nacht mit Dentisten tn der Kaiserstraß « in
Stroit , in dessen Verlauf « in Dentist and der Blechner durch Stock-
schlage auf den Kopf verletzt wurden . — In der Kaiserwllee wurde
ßn der Nacht vom Samstag auf Sonntag ein verh . Möbelpacker
pon hier nach vorausgegangenem Wortwechsel durch «inen Stich
Um Kopf« von einem hiesigen Elektromonteur so schwer verletzt,

.daß er ins städt . Krankenhaus eingeliefert werden mußt «. — Ein
» erh . Kraftwagenfllhrer von hier wurde am Camstaig Nacht auf
Jbem Luthsrplatz hier von etwa 10 jungen Burschen angefallen unv
!so schwer mißhandelt , daß « in das städt. Krankenhaus eingeliefert
«werden mußte .

8 Festgenomme « « urde « « tn » Dienstmagd m» Venzheim
Wogen Diebstahls , ein « zum Strafvollzug gesuchte Ehefrau von hier ,
$ Person « , wegen Vergehens gegen die Paßbestimmungen , 3 Per¬
sonen wegen Verfehlungen gegen die Bestimmungen der Reichs
'
gewerbeordnung und 4 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
harer Handlungen .

D !e neue Äerz -Jefn -Ktrche.
Wie wir schon vorige Woch« kurz mitteilten , wurde die frühere

Schwimmhalle der Kadettenschule zur Kirche umge -
Obaut . Nicht nur der keineswegs alltägliche Wandel in der Verwen¬
dung eines Gebäudes , sondern auch der durchaus gelungene Umbau
wird jeden Besucher dieses neuen Gotteshauses überraschen . Das
ßchwimmbassin wurde durch ein Podium ausgefüllt und darüber
die Bankruihen erstellt . Die Eisenkonstruktion des Daches wurde so
« erkleidet , daß die Decke eine geschlossene Fläche bildet . Der Altar
fleht in einem von Arkaden umsäumten halbrunden Anbau (früher
Duschräume ) , dessen Licht durch das tiefgestimmte Blau der Wand -
Ibemalung noch gedämpft wird . Der reich in Gold gearbeitete Altar ,
je in Geschenk der hiesigen Kunstschule , erhält dadurch eine feinsinnige
Dctonung . Die Lstwand des Raumes trägt das Motivbild von
jHerrn Bildhauer S u t o r und Herrn Kunstmaler Mariano Kitsch -
ß t r . Die übrige Bemalung , das Deckenbild und die Ausschmückung
des Altarraumes wurde von Herrn Kirchenmaler Leon in künst-
jlerischer Weise ausgeführt . Die Orgel stammt aus dem früheren
Lehrerseminar in der Rüppurrerstraße . Beim Umbau waren die
Firmen H . Allmendinger und K . Messung beteiligt , ferner
Herr Maurermeister Weick , der den Glockenturm noch erstellen
wird , und Herr Schlossermeister Armbrust , der den Glockenstuhl
baut , sowie die Herren W i e l a n d und M u s e r , Schreinermeister
tjicr . Die Heizung der Kirche erfolgt durch Gas . Die entsprechen -
den Einrichtungen erstellte die Firma Alfred Hack . Die elektrische
Leitung für die beiden Kronleuchter , die den Raum erhellen sollen ,
wurde von der Firma Urban Schmidt gelegt . Dieselbe Firma
besorgte auch den elektrischen Antrieb der Orgel .

Wenn man so die ganze Umgestaltung übersteht und das ur -
sprünglich Gegebene berücksichtigt , so kann man selbst in Bezug auf
Stil und Architektonik dem Werke , das seine Förderung insbesondere
dem Herrn Ministerialrat Dr . Hirsch verdankt , die Anerkennung
nicht versagen . Vor allem hat natürlich die kleine Gemeinde der
Hardtwaldsiedelungen die Erstellung dieses Gotteshauses begrüßt .
Der Raum war daher mit Tannengrün geschmückt , als am gestrigen
Morgen die Stunde der feierlichen Einweihung herannahte . Mit
Kreuz und Fahnen zog die Geistlichkeit in die bis auf den letzten
Platz besetzte neue Kirche ein . Monsignore Geistl . Rat Dr . S t u m pf
nahm sodann die feierliche Handlung der Einweihung vor . Seiner
Predigt , die sich diesem Weiheakt anschloß , lag das Bibelwort zu-
gründe : Juble , jauchze du Bewohnerin Zions . . . Die Darbringung
des ersten Meßopfers bildete einen weiteren Teil der Feierlichkeiten ,
die durch die Lieder des Kirchenchors St . Bonifaz wesentlich ver -
ichönt wurden . Mit dem von der Gemeinde gesungenen Ambrosianil
>cke- " * ' — * — V ~ '
schen Lobgesang fand der erste Gottesdienst
seinen Abschluß .

in der neuen Kirche

Scharfe Kritik der SlenerpolMk .
Das Banken der Karlsruher Inoung .

Di « Innung der Karlsruher Blechner - und Installateurmeister
veranstaltete am Samstag Abend zu Ehren ihrer anläßlich der Ta -

gung zahlreich hier weilenden auswärtigen Berufskollegen und deren

Familien im großen Fefthallesaal ein Bankett . Die Leitung des

unterhaltenden Programms lag in den Händen von Direktor
Blum . Die Feuerwehrkapells unter Leitung von Musik -

direktor I r r g a n g bestritt m der Hauptsache den musikilschen Teil ,
der den Abend mit einem Eröffnung - Marsch und der Ouvertüre zur
Oper „Maurer und Schlosser " von Auber einleitete . Die Herren
Schmitthenner und Kögele haben zum Verbandstag ein

Singspiel „Lehrling — Geselle — Meister " geschrieben , das unter

Mitwirkung von Direktor Blum , sowie Ada und Karl Heinz Kögele
eine beifällig aufgenommene Aufführung erlebte .

Eingangs hieß der Vorsitzende der Innung . Hett Hai » sl « r
die Gäste herzlich willkommen . Auch der Stadtrat ließ durch Herrn
Bürgermeister Schneider seinen Willkommengruß an die Ta -

gungsteilnehmer überbringen . Dieser hob in seiner Ansprache noch
hervor , daß das Handwerk durch alle wirtschaftlichen Fährnisse hin -

durch den Beweis seiner Lebenskraft und Leistu 'nigsfähigkeit er -

bracht habe . Die fortschreitende Industrialisierung bedeute keines -

wegs den Ruin unseres Handwerks , wie Schwarzseher wissen wollten .
Das Handwerk habe immer einen goldenen Boden gehabt und werde
ihn auch förderhin behalten , weshalb man der Jugend anraten
könne , sich dem Handwerke zuzuwenden , umsomehr , als die Aussichten
der akademischen Berufe nicht sonderlich günstig erscheinen. In
Karlsruhe habe das Handwerk stets eine Pflegestätte gehabt und
insbesondere verzeichne hier das Baugewerbe einen erfreulichen
Aufschwung , der erhoffen läßt , daß die Ertragfähigkeit dieses Ge-
werbe ? in Bälde den Friedensstand übersteigen wird , was besonders
im Hinblick auf die herrschende Wohnungsnot zu begrüßen ist . Lei -

stungsfähigkeit , Opfersinn und Wagemut des Karlsruher Bau -
gewerbes waren die Grundlagen , auf denen diese Leistung beruht .
Der Tagung wünschte der Redner vollen Erfolg zum Besten des
deutschen Handwerks und Vaterlands . Dt « Versammlung stimmte
diesen Ausführungen beifällig zu.

Di « Reihe der folgenden Darbietungen vermocht «« sowohl Aug «
und Ohr zu fesseln wie auch das Zwerchfell in sauft « Wallung zu
versetzen . Da war zunächst die drollige , mit großer Zungenbehendig -
keit vorgetragen « Gesangsnummer „Die falsche Pepita "

, die dem
Kilian - Sextett so lebhaften Beifall eintrug , daß es sich zur
Wiederholung entschloß . Nach einem weiteren Muflkvortrag zeigten
sich wi ^ ier unsere Karlsruher Tanzgirls der Schul « Mer -
tens - Leger in anmutigen Vorführungen tn Gefellentracht und
mit Blech bewaffnet . Mit dem „Blech" in höchst humorvollen
Variationen beschäftigt « sich auch Hans Blum in seinen Vorträgen .
In Liedern zur Laute fand das Ehepaar Kögele abermals dank -
baren Applaus . Originell und spassig plätscherten hierauf di « Tanz -

girls im „Tanz der Badenixen " in Rampenlicht und Rampenwasser .
Den Vorführungen des Programms schloß sich ein Tanz an , der

das Bedürfnis , auseinander zu gehen , noch lange nicht aufkommen
lieh .

Die Tagungen des Reichsverbandes «
Nach den mehr geschäftlichen Beratungen im engeren Borstand

und Ausschuß am Samstag abend vereinigten sich am Sonntag die
aus allen Teilen des Reiches herbeigeeilten Kahlreichen Dele -
gierten zum

2. Allgemeine « deutschen Installateur « und Klempnerta «.
Die Verhandlungen wurden eröffnet und geleitet vom vor -

sitzenden des Reichsverbandes , Friedrich D e r l i e n -Hannover .
Der Präsident der Handwerkskammer Karlsruhe , I s e n m a n n-

Bruchsal , überbrachte die Grüße der gewerblichen Spitzenorgani -
sationen unseres Landes und führte u . a. aus , das deutsche Hand -
werk habe sich in schwerster Zeit behauptet und die gegenwärtige
prächtige Ausstellung erbringe den Beweis , daß das Handwerk nicht
nur zahlenmäßig , sondern auch ideell und technisch auf einer be-
achtenswerten Hrche stehe. Mögen die führenden Politiker und Wirt -
schaftler erkennen , daß das Handwerk die erforderliche Leistungs¬
fähigkeit besitzt und ein wichtiger Ast am Baume unseres Wirtschafts «
lebens ist. Ein geordnetes Staatswesen werde seiner entbehren kön-
nen . Der Redner schloß mit dem Wunsche , daß die Beratungen von
Erfolg begleitet und zum Segen und zur Ehre des Gesamthandwerks
ausschlagen möchten . (Beifall .)

Darauf erhob sich der mit mehreren Kollegen erschienene Vor -
sitzende des Schweizerischen Blechner - und Installateur -
Verbandes . Sträßli - Zürich , um für die Einladung bestens zu
danken und dilrauf hinzuweisen , daß man gerne über die Grenze
komme , um sich die reichen Erfahrungen des deutschen Gewerbes zu-
nutze zu machen . Man wolle aber auch die Freundschaftsbande er-
neuern und das große Interesse für die Wirtschaftsfragen über -
Haupt , bekunden . Herr Sträßli knüpfte daran die Bitte um Be -
teiligüng am nächstjährigen Schweizer Verbandstage .

Auf der Tagesordnung stand als erster Punkt ein mit großer
Aufmerksamkeit verfolgtes , grundlegendes Referat des General -
sekretärs und Mitglieds des vorläufigen Reichswirtschaftsrates .
Hermann , vom Reichsverbande des deutschen Handwerks . Er sprach

* über die wirtschaftliche Lage
di« noch schr weit davon entfernt fei , stabil zu sei« . Der Dawes «
plan werde uns noch viel Kopfzerbrechen machen , wenn erst einmal ,
wie im Jahre 1928/29 , Höchstsummen zu bezahlen sind . Aber ab -
gesehen von dieser außenpolitischen Belastung , liegen die Ursachen ,
warum wir immer wieder in krisenhafte Zustände hineinkommen ,
auch im Innern unseres Wirtschaftslebens und Staates . Wir sind
aus der Lösung der Nachkriegsprobleme noch nicht herausgekommen ,
befinden uns vielmehr noch im Zustande d ?r Demobilisation . Der
Redner bezeichnete es als gänzlich ausgeschlossen , daß Deutschland
es auf die Dauer sich leisten kann , daß die Einfuhr die Ausfuhr
um 2—3—400 Millionen Goldmark monatlich übersteigt . Man möge
auch bedenken , was es für eine Anspannung am Devisenmarkt für
die Reichsbank bedeutet , daß wir 1600 Millionen kurzfristige Kredite
in der deutschen Wirtschaft haben . Es sei absolut kein Grund zu
rosarotem Optimismus vorhanden . Wir müssen allmählich
dazu kommen , ^ nit eigenen Mitteln unsere Wirt -
schaftzuführen . Unser Volk kann es nicht ertragen ,
daß es mehr verbraucht als produziert . Wir werden
in Deutschland alle Nerven und Kraft anspannen müssen , um durch
Ausfuhr hochwertiger Erzeugnisse die verlorenen Märkte wieder zurück-
Zugewinnen und einen Teil 'der Rohstoffe zu decken, die wir brauchen.

Behandlung der Aufwertungsfrage und der PreisseuKungsaKtion .
Der Redner ist davon überzeugt , daß die Entwicklung zur europäischen
Zollunion treiben wird , nicht als Maßnahme gegen England und
Amerika , sondern aus dem Selbsterhaltungstrieb des europäischen
Festlandes heraus . Je mehr dieser Gedanke Gemeingut der führenden
Männer Europas werde , desto eher würden wir auch zu dem Zu »
stände der Befriedung gelangen . Man dürfte Deutschland früher
oder später auch wieder die Möglichkeit eröffnen , in eigenen Ko»
lonien tätig zu sein , um einen Teil der ausländischen Rohstoffe selbst
erzeugen zu können . — Der Redner kam dann auf unser Zoll - und
Handelspolitik zu sprechen, die sich ausschließlich nach den Wirtschaft »
lichen Tatsachen und Notwendigkeiten richten müsse, nicht aber unter
parteipolitischen Gesichtspunkten und Schlagworten zu beurteilen sei.
Das Handwerk habe sich im Reichswirtschaftsrat gegen eine ein -
feitige Stellungnahme zugunsten einzelner Industrie »
zweige gewehrt , ebenso gegen Hochschutzzölle für die Landwirt -
schast, die dieser zunächst gar nichts nützten , dafür aber den Abschluß
vernünftiger Handelsverträg « unmöglich machten .
Nach harten Kämpfen habe man es durchgesetzt , daß auch das Hand¬
werk genau wie die übrigen Berufsverbände zu den Hadelsvertrags »
Verhandlungen zugezogen wird . Die Fachverbände mögen jetzt nur
mit dem erforderlichen Material aufwarten .

Ein weiteres Kapitel in den Darlegung ?« b«f Herr » ttrauae *
bildet « . 1

di« Steuerpolitik .
Der Redner mrndte sich gegen die Thosaurienmgspoliti ? , Ke 1924 «fr
nen Stauerüberschuß von 2 Milliarden bracht «, und warf die Frag «
aus , was mit den 700 Mill . Ruhrkrediien verhindert bezro. gebessert
worden sei . Von den zu viel erhobenen Steuern sei verdammt wenig i«
die Kanäle des Handweuks zurückgefloßen . Dieses steht auf dem Stand -
MM , daß der Staat nicht mehr Steuer erbeben soll als er braucht ,
und daß er die Wirtschaft für den Kredit selbst sorgen läßt . Der Red -
ner rechnet aus , daß wir im lausenden Etatjahr aus 11,5 bis 12 M !l-
liarden Steuern kommen , d . i . «in Drittel des deutschen Volkseinlam »
mens . In der Blüte zahlte die deutsche Wirtschaft 4,5 Milliarde «
Steuern an Reich . Länder und Gemeinden , heute doppelt so viel , wo-
bei die Wirtschaft « rst 60 bis 70 Prozent der Friedenskapazität «r-
reicht hat . Das reiche Amerika weist eine Kopfbelastung » cm 190 Mk.
aus . Kann da das ausgeblutete Deutschland eine Kopsbelastung oo«
200 Mk . tragen ? Redner vertritt die Auffassung , daß der deutsch«
Verwaltung « -und Bsamtenapparat viel zu groß sei. Reich , Länder
und Gemeinde « müßton zu den Grundsätzen der Väter zurückkehre« ,
daß man nur so viel ausgibt als man hat . Er stellt «
im Zusammenhang damit die Frage , ob die 2,5 Milliarde « Repav -rtl .
onsizahlungen aus dem Dawesabkommen auch noch zu den 12 Milllar -
den Steuern gelegt werden sollen , und beantwortete fi « mit Ne 'nt
Reue Ausgaben müßten sich nach den Einnahmen richte « .

Was die Aufwertungsfrage anlange ,
so ist di « Anficht des Reichsverbandes des deutschen Handwert » di»
daß ein « Auswertung über den Rahmen der dritten Stemernawerort »
nung hinaus unerträglich sei. Man solle nichts verspreche« , wa »
man nicht halten könne . Falsch wäre es auch , die Reichsbank von dem
jetzt eingeschlagenen Wege der Kredit - und Zins Politik abdrängen zu
wollen . Hier müsse es allen Versuchungen gegenüber heißen : Schacht
bleibe hart ! E sei alles daran zu fetzen, daß wir durch die Förde «
rung des Sparsinnes allmählich zu eigenem Kapital kom-
men . Ein geigneieg Mittel dazu biete das Kreditgenossenschaftswe »
sen, das in ganz anderem Maße als bisher zu einem Instrument in
unserer Wirtschaft werden müsse. Darum hinein in die Aufsichtsrät «
der Kreditgenossenschaften .

An der Preissenkungoaktio »
werd « das Handwerk gern « mitarbeiten , doch sei die Preisgestaltung
letzten Endes nicht vom Handwerker und Kaufmann abhängig . Es
müsse vielmehr denen auf die Finger gesehen werden , die vermöge
ihrer wirtschaftlichen Macht in der Lage sind , die Preise zu komman -
dieren . Heute lägen die Dinge so. daß wnstelle der behördlichen
Zwangswirtschaft die der Kartelle und Syndikate getreten ist. Die
deutsche Wirtschaft müsse sich endlich von den Methoden der Inflation ,
von der unsichtbaren ZahlonkaMlation trennen . Unter Dem Hinweis ,
daß eine gute Sozialpolitik sich nur auf einer ertragreichen Wirtschast
aufbauen lasse , stellte der Referent die Forderung an die deutsche Ar -
beitnehmerschaft . gemeinsam mit dcn -Arbeitgebern die Wirtschast pro ,
duktiv zu gestalten durch Verlängerung der Arbeitszeit und Intensität
der Arbeit : denn nur so würden die Grundlagen zum Aufstieg ge-

schaffen und die Bezahlung der Reparationen möglich .
Der Redner fand dann scharfe Worte der Kritik über das Aus -

bleiben des Reichs Handwerksgesetzes und wandte sich
entschieden dagegen , daß man dem Handwerk in « endgültigen Reichs -

wirtschaftsrat eine Aschimbrodelrolle zuweist , Minal diese Körperschaft
in der definitiven Gestalt eine erhöhte Bedeutung in unserem Wiri -

schaftsleben erlangen wird - besonders durch das Recht , eigene Gesetze
einzubringen und vor dem Reichsrat und dem Reichstag vertreten zu
lassen . Untar Hinweis lauf die Rolle des Handwerks , ein Versöhner
und Ausgleiche : zwischen Kapital und Arbeit zu sein , und unter Be -

tonung des Grundsatzes , daß der Staat nicht von der Wirtschaft de«

herrscht werden darf , er aber seinerseits auch nicht vmn Stuhle des
neutralen Kampfwarts heruntersteigen und in die Wirtschaft ein¬

greifen soll , schloß der Redner mit dem Bekenntnis treuer AnliSNg.
lich-keit zum in der Not erst recht geliebten Bat,blande und einem

hoffnungsvollen Ausblick in die Zukunft des deutschen Handwerk ».
(Es folgte stürmischer Beisall ) .

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen wurden die Lief « »
ranten frage , die Altmetallverwertung . das Ver »

hSltnis M den Gaswerken , die Lohn - und Arbeitsverhältnisse im

Klempner « und Installateurgewerbe , di « Lehrlingsvergütung , sowi »

Organisations - und Konzessionsfragen in der ElÄtrotechnik befpra »

« IlchlffsNhrw Tagung de» R « Ichsvcrbande , find « « mmsstchd ..
lich in Düsseldorf statt .

Sie AusNeNunq
wies am Samstag und Sonntag «ine« sehr starken Besuch aus .
vielen Ausstellungsstücken sah man am Sonntag mittag schon da «

Plakat . .Verkauft "
, ein Zeichen von prächtigen Erfolgen .

Vlmm Kol Hutten , Heiserkeit Cj & vt
nlUlUl und Verschleimung * ■ J ~

echte Sodener Mlneral - Pofilllen .
A3060

Erbs , Eier-Nudeln ,
Königin, Blumenkohl,
Grünkern , Tomaten,

Tapioka echt 27 verschiedene Suppen
von vollendetem Wohlgesch mack bereiten Sie mühelos , ohne langes Zurichten, nur durch Kochen mit Wasser,

m., Alaggi 's Suppen-Würfeln " Ä fto
Kennzeichen : Der Name „Maggi" und die gelbrvke Packung.

Masserstand de» Rheins : 1
» ch« sterwi «l , *1 « evtember , morgen « 6 Mr : 140 Ztw ., gest . 8 8t « ,
Kehl , 21 . September , morgenS 0 Uhr : 288 Ztm ., flef . 10 Ztm . ,
Maxau , 21 . September , morgens 6 Uhr : 411 Zim ., flef. 4 Ztm . '

Mannheim . 21. September , morflenS 6 Uhr : 296 Ztm ., gekt . 12 St * .

IMimde- u . Niihwse
sachgemäs , nacki jedem
neue » Modedtld , Taues »
« nd Slbendkorse . Aus -
kunkt täal . unentaelil . v.

K Udr abends . SB1S98B
J . Weber , 3 # fAncid «Iifini «.

Hirschstr 28, 2 St .

5n ZV Minuten
Ihr Pahbild z

ÄÄÄ
Auspolstern

^
v . Matra «' . n . DiwaiiSzc ,
sowie Nenanierttauna
besorgt reell und billt ,
« lb . « wtft , Tave »«er .

Sleinltr . 21. vötZ

Eier-Gternchen , Pilz,
Spargel , Windsor,

Reis , Erbs mit Reis
und andere
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Di « Eeschästsunlust dauert an .
Berlin , 21. Sept . (Funkspruch .) Der diesmal auhergewöhnlich

stille Wochenschluß wirkte heute noch nach . Die (BeschiHtsunlustan den Effektenmärkten dauerte an , und nur für einzelne Spezial -
werte bestand etwas Interesse . Hierzu gehörten vor allem auslän -
dische Renten , unter Führung der Budape >ter Stadtanleihe . Dieses
Papier wurde bei Beginn des Verkehrs unter regeren Umsätzen mit
32 !4 genannt . Etwas stiller , aber ebenfalls beachtet , lagen türkischeund mexikanische Anleihen . Im übrigen verharrte das Geschäft m
seiner bisherigen Stagnation . Der Ordereingang bei den Maklern
war wieder äußerst gering , sodaß die Spekulation ibrerseits mangels
besonderer Anregung ebenfalls größte Zurückhaltung bewahrte .
Dies kam in der Kursgestaltung insofern zum Ausdruck , als in den
Aktienmärkten etwa die letzten Schlußnotierungen erhalten blieben .

Am Geldmarkt hat die Nachfrage mit dem allmählichen Her -
anrücken des Ultimo zugenommen . Auch das Angebot in Diskonten
hat zugenommen . Gleichzeitig scheinen die öffentlichen Gelder etwas
kräftiger zu werden . Der Satz für tägliches Geld stellte sich auf
S— 9 'A % , für Monatsgeld auf 10— 11 » %. Am internationalen
Devisenmarkt traten vormittags keine nennenswerten Kurs -
Veränderungen ein . Außer einer leichten Befestigung des Wechsel-
kurzes London —Oslo auf 22.76 hörte man unveränderte Valuten -
Notierungen . Angeboten war im Verlaus der Zloty . Die Reichs -
mark wird aus London mit 20.36, aus Amsterdam mit 59 .21H , aus
Zürich mit 123 .2954 gemeldet .

Gegen Schluß der ersten Börsenstunde trat dann eine mäßige
Besserung der Tendenz bei unverändert stillem Geschäft ein . Einen
etwas breiteren Markt hatten Reichsbankanteile (138% ) und neben
ausländischen Renten auch Schutzgebietsanleihen und Kriegsanleihe
( 6 % bezw , 0 .235) . Ani Montanaktienmarkt gaben anfänglich Essener
Steinkohlen 3 Prozent , Köln -Neuessen 2 , Rhein . Braunkohlen VA
Prozent her , dagegen Laurahütte plus \ Yt Prozent auf Meldungen ,
daß die polnische Regierung für das ostoberschlesische Industriegebiet
Kredite zugesagt habe . Kaliwerte vernachlässigt , ebenso chemische
Werte bei abbröckelnden Kursen . Rütgerswerke sogar minus VA .
Von Elektrowerten büßten Akkumulatoren VA Prozent ein , da¬
gegen gewannen gelten u . Guilleaume 2 Prozent . Von sonstigen
Marktgebieten sind als besonders schwach die Werte des Spritkon -
zerns . auch der diesen Unternehmungen nahestehenden Brauereien zu
nennen . Hervorzuheben ist als recht fest Hamburg -Süd mit 85 Proz .

Im weiteren Verlauf der Börse stellte sich zunächst eine leichte
Erholung der Tendenz ein , die aber von kurzer Dauer war . Nach-
dem auch späterhin die Aufträge seitens des Publikums ausblieben ,
neigte die Spekulation gleichfalls zu Blankoabgaben . Die Börse
schloß daher einige Prozent unter den Anfangsnotierungen . Es
waren u . a . Befürchtungen darüber zu hören , daß die deutsche Außen -
Handelsbilanz für den Monat August wiederum einen äußerst unglln -
stigen Status verzeichnen werde . Außerdem ist ein hiesiges Bank -
Haus am Montag gestrichen worden , weil es seinen Verpflichtungen
in der letzten Zeit nicht mehr nachkommen konnte . Auch die inner -
halb der Regierung jetzt stattfindenden Paktverhandlungen veran -
laßten zur Zurückhaltung . Am Effektenmarkt hörte man daher nach-
biirslich folgende ermäßigte Kurse : Phönix 74 'A , Harpener 105
Rheinstahl 62K , Reichsbank 137 ^ , Deutsche Erdöl 85 .5 . Kriegsan -
leihe 0.227^4. Schutzgebietsanleihe 5 .55 ^ , Badische Anilin 120. Am
Valutenmarkt unterlag nur Oslo bei fester Grundtendenz größeren
Schwankungen . Es schloß gegen London mit etwa 22.75. Die Mel -
düng über eine bevorstehende 100 Millionen -Dollaranleihe an Jugo¬
slawien blieb aus den Wechselkurs dieses Landes ohne Einfluß .

An der Nachbörfe waren folgende Kurse festzustellen : lXvroz .
1014 Ungarn 8.5, Mazedonier 10 .3, Baltimore —, Canaba S9.5 , Ham¬
burg -Amerika Paket 60.25 , Nordd . Llvnd 64.12, Berliner Hani>clL « seIl-
schaft 136 .5, Commerzbank - Aktien 96, Darmst . nnd Nationalbank 169.25 .
Deutsche Bank 116, Diskonto -Gesellschaft 162.75, Dresdner Bank 166.25,
Mitteldeutsche Credit 93.5, Oesterr . Kredit - Aktien 7 .5 , Wiener Bankverein
5Bvchnmer Guk 76.12 , Bnderns 48.75, Dentsch-Lurembnrger 66.75,
<>)elsenkirchener Bergwerk 24 .75, Harpeiier 165.12, Klöckner-Äerke 6,̂ .25 ,
üauradütte 46.5, Mannesmann 03.25, Oberbedarf 52.5, Oberschl. Indu¬

strie Pvvnlx 74.75, RveinstaSl 82.12 . Niedeck Montan 80.25, Tal, ,
detwrth — , Westereaeln 193, Badischc Anilin 125 25, <5hem . Griesheim
120, Dynamit A. Nobel 78.25, Höchster Farbwerke 119.75, Rbenania 44 .75,Allgemeine Elektr . - Gesellschalt 94.75, Elektrische Lieferungen 75.25, Elektr .Licht und Kraft —, Feiten Guillanme 118.75, Lanmener 75.5 , Schnckert02.12, Eimens und Halske 86, Daimler 41 .5, Karlsruher 34. Kraus , — .Hirsch -Kupfer — . Rheinmetall L3 .7S, Zellstoff Waldhos 8 75, Ph Holz¬mann 57.5, JunghanS —.

Fraakfnrter Börse .
Lustlos . J

Frankfurt , 21 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der Börse fehltees heute wieder an jeder Anregung und auch an Aufträgen. Die
jüdischen Feiertage mögen dazu das ihrige beitragen, denn die
Börse war auch heute wieder sehr schwach besucht . Auf allen Märk-ten waren die Verkäufe etwas in der r- k - t. m *.

Stimmung sich wieder etwas befestigen wollte. .
Reichsbankanteile , die ihren hohen Kurs vollkonr

Ziemlich rege blieb
p I <1iv H/Uli JVWl » UUilllJlll 'wen behaupten konnten . Tellus Bergbau gewannen auf starke Räch -

frage 2 Prozent , während Adlerwerke weiter nachgaben und mit 41
e ' ne>i neuCTt Tiefstand erreichten . Die Aktien der Bauunternehmun -
gen Waytz und Freytag und Dyckerhoff und Widmann lagen über 1
Prozent höher , während chemische Werte in der Mehrzahl etwas unterden letzten amtlichen Kursen blieben . Deutsche Anleihen und Pfand -
bliese waren vollkommen unverändert , ebenso die Mehrzahl der aus -
landischen Renten , nur Mexikaner waren wieder etwas gesucht und
hoher . Im Freiverkehr war alles unverändert bis auf Api ,die weiter sehr gesucht waren und ihren Kurs verdoppelten . Api0,600 , Becker Kohle 4,25, Benz 46 . Brown Boveri 56. Growag 62 .Kraichgauer 20, Krügershall 93 , Mainzer Gas 15 , Ufa 63, Unter -franken 49.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 21 . Sept . lyüö .

Dte heut . Devisennoiierunoen
teilen sich wie folgt :

Auszahlung
«mftrrbam 10U (9.
Buenos -»»». IPes.
«MMfcM , 1IW tyt.
Ost» 100 Kr
Sobrnhttg . 100 St .
Stockholm 100 Kt
velslngsot »
Stalten 100 Lite
London 1 Pwnd
Newhott 1 Toll.
Pari » 100 ftt .
Schwei, 100 Fr .
Spanien 100 Stf .
Japan 13en
luto »c Zaneit»
ii'tcn
Prag 100 Kl
JugoN . WO Tin .
Budap . 100000K».
Bulgat. 10« Leva
LiI >abo» 100 ®»e.
Dnttzig 100 (Suis
Konstant , 1 li.Pfd ,
Athen 100 Xtorti
Canada i Ä . Doll.
UlUsiuaq I Peso

19 9. 2b
Geld

21 » Ii
(Seid

168 64
1698
18 öl
£8 39

102 .17
112 5 ?
10 605

17/4
20.33*

4195
19 90
819 °
60 bS
1 718
0 b69
5907
12 43
7-46

5 88-
3 0^ 5

21 .075
80 68
2 .36r>

t- 09
4 . 197
4 .12

168.62
1 .696

18 59
89 t9
10? .82
112.6*
10665

17 .k6
203 n
4 .195
19 .9b
80 .9/5
60.42
1722
üb69
59 . 10
12 425
745
5 68
3 .145

21075
80 64

2.3 o7
(■>09
" ■195
4 .186

t 0 42
+ 0 004
t 0 04
+ 0.20
+ 0 26
+ 0 .28
-» 0 .04
+ 004
t 0 .0E2
t 0 01
+ 0 04
+ 0 20
+ 016
2 0 004
t 0 002
+ 0 .14
+ 004
■> 0 02
+ 0 02
t 0 01
+ 0 03
+ 0 20
+ 0 01l or *

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 21 , Sept

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung

Newhon
London
Pari »
Brülle »
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Ktütiani«
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bukarest
Warschau
Hetsingsor»
Hottftaatftwp .Jttlien
BneuaS -AIteS

19 9. 31
518 ' /.25.11'/.

24.6r>
22 95
21 30
74 H5

208 2a
139 uO
109 .00
126.50
15 3b

123 30
73 00
72 55

9 2o
375.00

2 50
8600
13 05

2 .91
7-50
2 .1J

21 . 9.
5 .18%

25-Jl »/»
24 59
22 9J
21 .31
74 .7 ,

208 25
13100
1102 '
126 80

1535
123.30
72 .90
7270
9 -22 'is
375 00
2 4b' l.
85 .50

02 »tonstlltutu »» . 2 .94 292h
+ 001 Athen 7 50 / .b/VsOOl BnenoS-AIres 2 .10 2Ö9Vs

Berlin , 21 . Sept . <Ju «ksvruch .) Devisen am Usancenmnrkt .» Lond-' n.
Kabel 4 .847 , Kabel -Zürich 5.18 4̂ , London - Amsterdam 12 .05?/- . London.
Oslo 22.72 ^ , London-Paris 102, London - Kopenhagen 19.76, Kabel-
Amsterdam 2 .48% , London - Mailant 117%, London-Brüssel 109^ , London-
Madrid 83.57, Kabel - Warschau 6.10.

* Oftdevifeu vom 21, « evtember : Bukarest — : Warschau 67.83 bis
08.17 : Kattowitz 67.88— 07 .77 ; Riga 80.60—81 ; Reval 1.125— 1181 ; Kowno
4.1/21)5—41 .505 ; Polen 67.66—68 .84 ; Polen «klein» 66 .66—67 .84 ; Lettland
— ; Estland — ; Litauen 40.89—41.31; Posen 67.88—68,17.

Der weitere Verlauf brachte eine kleine Veränderung , vor allein
wurde das Angebot etwas stärker , wobei fühlbare neue Einbußen zu
verzeichnen waren . Der Geldmarkt zeigte eine große Erleich¬
terung . Tägliches Geld wurde in starken Posten angeboten und
wurde mit 8 % Zuletzt 9 % ) genannt . Monatsgeld stellte sich für erste
Adresse auf 10 ^ , für zweite auf 11 % . Im Devisenverkehr
ist die Lage wenig verändert . Die italienische Lira notierte eine
Kleinigkeit besser zur Pfandparität von 117.70. Der Pariser
Franken bei einer Pfundparität von 103.16 und Dollarparität von
21 .18 unverändert . Das englische Pfund behauptet seinen Stand
bei einem Gegenwert von 4,85% Dollar . Sehr schwach war der
polnische Zloty , der gegenüber Dollar auf 6 .19 (Pfundparität S .18)
zurückging .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 21. Sevt . «Funkspruch.» Produktenbörse . Der Weltmarkt iit

für Getreide andauernd matt . Vom Jnlande bleibt das Angebot mäbig .
andererseits drückt ter Mangel an Unternebmungslust wie auch der
schwierige Meblabsatz im Jnlande immer noch auf die Marktlage . Bei
Weizen zeigte sich heute im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft für Sev »
tember einige Deckungsfrage . Auch die Exvortfrage in diesem Artitel ,wie auch für Roggen blieb bestehen , doch sind die Gebote leilireisc znniedrig . Die Preise für prompten Jnlandsroggen wie für Lieferung
eruiätzigten sich. Gerste kaum verankert . Mittlere Qualitäten sehr stark
angeboten . Haker ziemlich preishaltend . gutterartikel lustlos .

Die amtlicken Notierungen stellen sich <für Getreide und Oelsaaten je
lOOO 'Jtilo , sonst je 100 Kilo ab Station »; Weizen : Mark 204—210 , Seo -
tember 228 , Oktober 226.50—220, Dezember 233 , flau ;

'
Roggen ; Mark .153—160, September 173. Oktober 172—170.5—171 .5 , Meckl . 151—156, De.

zember 180—179—180, flau ; Wintergerste 171—175, Sommergerste . Mark .200—230, ruhig ; Hafer ; Märk . 172—180. Okiober 170. ruhig ; Mais :Icko Berlin 207—211, still: Weizenmehl 28 75—32.75, matter ; Roggen »mehl 28—25, matter : Weizenkleie 11 —11 .20. flau ; Roggenkleie 10—10 .20,flau ; Raps 350, still: Leinsaat — ; Erbsen . Viktoria 26—31 ; KleineSveiseerbsen — ; Snttererbsen 21—24 ; Peluschken — ; Ackerbohnen — ;Wicken 24—27 : Lupinen , blaue 12.75—14; Luvinen , gelbe — : Seradella— : Rapskuchen 15 .80—16 : Leinkuchen 22 .40—22 60 : Trockenschnibel
11.80 ; Vollw . Znckerschnibel 21—21.20 ; Tor 'melafse 80/70 8 80—3 .40 ;Kartoffclflocken 16.80 RM .

« artoffelerzeugervreiie (Je 100 Kilo ab märk . Etation »- Weiße 17V .rote 1 .80, Odenwälder blaue 2. 10 , Nierenkartossel 4.50, andere gelb-
ileischig « 2.40, Fabrikkartosfel 8 'A —SA Pfennig pro Stärkevrozent .■k Magdeburg , 21. Sept . Zucker . Weibzucker prompt , Lieferung tn10 Tagen — Mark . Tendenz ruhig .

★ Bremen . 21 Sevt . Baumwolle . Echluhkur « : « mericau fullo mit »,ling good eolour 27.23 Dollarcent per englisches Pfund . ,
INetalle . ^

M Berlin . 21 . Sept . «Fnnklvrnch .» Metallnotiernugen . Tlektrolyi »kuper 189.50, Originalhüttenrohzink <Prets im freien Verkehr » 74 50 bi»75.50, Remelteo - Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 64.7S bi»65 .50. Originalhüttenalnminium 235—240, Desgl . in Walz, ober Draht »barren 245—250 . Reinnickel 340—850, Antimon Regulus 126—128, ÖeituNlber je Kilo 97.50- 98.50 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .Preisfestftelluugen im Berliner Metallterminhandel . « npser : Sev4tember — bez.. 125 B , 124 G : Oktober 124.50 bez . 124,75 B , 124.25 (9 ;November 125 bez.. 125,50 B . 125 G ; Dezember
'
125.75 b?, „ 126 25 y .125.75 G : Januar — bez.. 126,50 B . 126.25 G : Sebruar 126.75 bej-B , 1^6.75 G . Tendenz fester . Blei : September — bez , 79,50 B , 79

rn : 77.50- 77.75 bez., 77.75 B . 77.50 G ; November '
- bez . 70 .80

f ; 1 Dezember — bez. . 75 B . 74 .50 ® ; Januar 73 .50- 73,75 bei .' 4 B , <3,50® : Lebruar — bez ., 72.75 B . 72.50 G. Tendenz fest.

Me die „Loko-Presse" erfährt , würben einige NvrdMmisHtholzfirmen zu unverbindlichen Beratungen eingeladen , die dt«
Gründung eines nordeuropäischen Holzkartells betroffen . Die Anre .
gunig ist vom Jnlande ausgegangen . Soweit die genannten Firmeqinformiert sind , handelt es sich um eine Kartellierung der fianidinavi «
schen und finnischen Holzfirmen Zu den Verhandlungen sind baltisch »und tschechische Firmen geladen worden - u

Berliner

vom 21. September .
Deutsche Stantspapiere

1». 9. Vi . 9.
« old-nlelhe 9175 91 75
D- ll.Schaijan « . 94 75 94 8
t 'A % « chaS-
(tttttielf. IV -V 019 019

4 %i>li>. VI IX 0.182 5 0 .187 3
5-" T .!»eichsaitl . 0 237 5 0 2325

0 .315 O.30 1-
8.3 J2 5 0 .30
U.45 0 .45

4 % dito
3V4% »it#
3 % dito
D. Schutzge»^

Anlcihe
Pri,micn»Anl.

Pr .Consol»
314 % DiW'.!% dito

6 25 6 .25
0 1315 0.137 b
0 it;75 II. 625
0.292 5 0-29
0.2625 0.^62b

Wcrtbest . Anleihen
5% Bad . Kohle o -b 8 .88
5 dt. PreuK ..«alt 3 .51 3 51
5 dt. Pr .Rogg . 5-9 5 .9

Ausländische Werte
mcert .staotl * 7 .3 -
4% wold -Rente 10.75 10-75
l %Sttoit.H» ettle — —

4% TUrl . Adm. — —
4 % ©an*». 6 . I 8 37
4 % StJon». S . II 7.37
4 % Sürt . Zoll 8
Tiirkenlosc 21. 1
4% Nng. Goldr. 9 25
4 %Hron ..9iente 0 .82b
57c, Mer.-Anl . 41
4% Wicjllntter 2b —
5 % Trhtmnicxec — —
4dlt » — —
Eiscr . bahn -Akticn

Baltimore — 48 5
SrtiatttttnoSafltt 1 .8 175

ffilett . Hochbahn 72 .12 72
Schiffnhrts -

Werte
S . älnitrat. 800 — 56 .5
Vflpas 300 61 60 .b
Hamb . Süd UUO 82 .5 83 25

8 .25
7 .9

O.ö
41

Hans» 60
«osmo» 200
Nordd . Lloyd 40
Verein . Elbe 20
Bank - Aktien
Barm.Bankv. 20
« erl .Hdiges. luo
Somm.-Bank 00
® «trittst. BI . 100
D . Asiat. Bl. —
TeutschcBk. 100
D .Uebersee 1000
Dislt .-Ges. 150
Dresd . Baal 80
Hildesheimer
Lei », . Ereb . 20
3J! ittelb .(5ret>.'<!0
OeNer.Credit—
Oftbanl 20
Ncichsbank 500
eubk . Disk . 100
Wien . Bank» . —
Ind .-Aktien

Aach. Led. 60
Aach . Spinn . —
Aceumitiat . 500
«biet u .OVP ."50
Adlerhlitte 200
Adlcrwerle 40
« .G.f .An», 200
A.-G .s.Ver«. 600
A. E. G. 100
AmmdorfPan .50
AngloGuanolOO
SInnen.Gutz . 150
Aschdg ?ellst.40a
Augsb .Nürnb.—
Bad . Anilin 240
Balcke W. LS
Bautag Megnin
Barop . Walz —
Basal » A .-G. —
Bahr. Spien. 60
Berg Ebel . 400
Berger Tsb . 50
Bergm .E.W.200

19. S.
71 -75
t4 .ö
65

1 .12
130 5
9b5
110
34 25
110'M
83 . 75
103
100-/«
8(15

7 .b2
69 , 5
133'/.
91 .5

5 62

21
0 .175
10b
35
87 .25
42 75
120.8
JOJ
95 .5
126
9725
31 75
97 -25
125 .5

1 .6
36
1075
80.1
46
67.25
107.62
77.9

' 1 9
81
64?5
34

I .12
1291;.
95 2b
1095
31
110
1028U
lOO'/i
80Tö
93 b

7 5
6976
13/ .t
91 .5

5 62

2175
0-175
lOt .l
34 5
89
12
120 .1
100 '/,
95
126
9b-25
31 5
bö .7t
96
125' /.

1_6
II .5
78 -b
46
68
108
7b

BI. Hotelg . — 79
1000 76

Bl . Masch. 100 69 -5
Berzelias 100 33
Beton Mon. —
Bingwerle 50 48 5
BochumGnß 700 7l 5
BbhlerStahl100 -
Beauttk .BrlI.500 96 25
Brschw.Kbhl.150 15-4
Brem .Besig 340 43 5
Brem .Linol . 250 129 'U
Brem .SJulk .lOOO 6b
Brem .Woll .1000 ^ 9 75
Budertts 200 43 9
BuschWag». 80 45 b
Captto u .Kl .200 13
ijhemisriesh.200 liO -5
(5hem .Hehden 40 52 1
Chem.Weiier200 121
Ch.WMiberiZOO «6
lkoncordia — ö /
Daimler 60 42
TelmenhLIn .160 109 .5
Dt. Atl . Tel . — 7 4
Dt .Lux.B . <00 71 .5
Dt .Ed .Eign. 80 52
Dtsai .Erdbl 400 81 -75
Dt.Guftstahl 60 130
Dt.liali 200 26.25
Tt. Schacht — -
Dt . Spiegel 100 67.25
St . Sleinzg. 150
Dt. Wolle 80 46
Dt. Eisenhd . 80 i9 -3
Donnersmi. — ' b
Dresd . Gard. 50 93 .75
Darkopp 150 °8 75
DiilleldM . 100 29.b
XI)tt. Nobel 120 ' a t>
Eintracht — 101 5
Eiseng -Äel» 120 35.75
Eisenmatth . 20 —
Eisen «rast 250 —
Eisen Miel)et 20 —
Elbers .Fard . 200 120»!.
Etetf .Siefe*. 200 76
El. Sicht Sir . 60 95 .25
Els.Bad .Wollloo 40 .75
Eenemann 50 43 5
Eschw .Bgt» . 600 118 -9

21. 9
78
7t>-l
63
--21
50
70.5
95̂ 87
124
48 .5
128 5
625
99 .9
4y .5
46
18
120
52 .26
121
86
t8
42
111
7l

'3
52
81 .5
129*1.
2b .s
79_
83 -5
45 -25
3^
72
95
58 25
29 -b
>8 75
102 .3
35 .5

0 .25

120»/.
75 -25
9,1
« 0 .32
49
1189

IS y. 21 . Ü.

96
81
1185
30
8b

Ess. Steint . 700 82
KaberBleift . 140 75Sein Jute 100 95
Feldmühle 60 glFeltenGuill.SOO
Franlonia 100 30
griedrichs ». 300 87
ffriftett — 3 .5 -
Kagg . Eisen — ZZ zy .zzÄeb.-Kbnig 400 54 75 51
Geljen .Berg 700 54 .75 55
Gelsen .Gütz 400 Z9.25 39 2 :
Genschow — - 4a -2c
Germ .Zem. 140 75 25 75 t>
G .f.el.Unt . 100 118 118 l/<
®ilbemeiftet700 75 ?5 75.5
Glockenftw. 140 42 5 3y .5
Goedhardt 150 71 .5 41 5
GolbschmEsl. 200 Z0 70 -3
GörlitzWagg . 20 62.5 23 9
Goerz opt. — 40 75 63
GothaWagg . 60 1 l '/ 'U 39 .5
Greppin -W . 100 9a 5 115

Grihner 600 73^ '
97

'
Hacketh .Dr. 40 53 .1
Halle Masch. — 9 25 °

q n
Hammersen 200 16 9 1 f. 7*Hann.Masch.150 - £2 !/
Hann . Wagg . — ?0 1Q 7S
Hansa Ll -nd 20 b7-5 5o ö
Harkort Berg 20 63.5 68

Bracken — — 53 5
HarpenBg . 1000 107s/. —
Hartm.Masch.50 41 .5 105 .5
Heckmatt » — 66 -75 41
HedlvigSh. 250 — 55
Hilbert Ma 80 31 % 31
HirschKups. 150 - 89
■DUdift.gurl). 200 120 .5 120 ' / /
H-esch Eis. — 92 .37 89 75
Hosfm .Stke, 60 53 5i
Hohenlohe —- 12 87 12.87
Holzmann 80 ! 8 57 .5
HorchMotor — 60 64.75
HotelSetr .St700 94 .75 93
Howaldloerl — —

Ergänzung zum Kurszettel

0 .45
0.31

10 4 10_
20

~

4NBai>. Echatz .
anweis . Ol

4 Bad . Schatz .
anw .08 9.1114

3% 7„ Baden ».
75—07

3^ A,Boden » .98
6 % wrosjlraft -
wert Mannh.

4 %S8tten « nit.
IWoWit Bew . ^
4ft % Anatol . i 8 .25
4 % % Anatol . II 7 .25
4 ^ % AttotLU.lU 6 .36
Sitdd . Eisend . —
!IIHein .Credbk.40 87
Alsen Zem. 500 128
Ehem . Ind .
«Lelsenltrch.lOOO 64
Dt.Ton n .St . 50 64 .1Duren.Mei .1000 1 <X>
Dhckh .n .W . 60 27
Email Ullrich 60 33-1
EnzingerWke . — 68.5
Suchä Wagg . 25 0 .55

0 .42
0 .32

0.315

8 »/s
7 ' /.
6

87
~

125*1.
62
61
ICO
27 -bO
38
70
0 -5E

Ganz , Ludwig 2 0 -1
Grevenbr . 100 45
(Silin n .Bilf . 180 10D
Hirschb.Le». 500 69
31tbcitrn .Stg.60 57 25
Kollm.-Jrd . 200 ; 1 .1
Koslh. Cell . 80 3n,25
Lothe. Portland-
Zement 40 3-75

Maxim .Lin . 120 —
MeguinBtzb . 100 —
MeherKansmlOO 61
Carl Me , 20 55
Mot .Mannh.lOO c.0
!Xabensb .SP .200 —
ReisholzPaP.- 132 6
RheinselbKr .100 104-5
»iyeibt eleltt. 50 —
SalineSalzg.200 55 .75
Schrislg .Ossb .— 100
Schuhs. Herz 60 —
StnneeA .G. 100 64 _a)er .« in .5rtf .40 33 5
Set .Ultramnr— £8
.'t' teol . Ton 200 85-5
ivlUIoppTsh . l4H 67

0 .1
43
100
5/

~

71
32' /°

3®/«
9 ' .5
61
ba
50

133
105

2 .3
5b

98
34
62
38 50
877b
84
66

I ». 9 .
Humboldt ÜB. — 40 5
Hiusch ^ l »z. 80 49 .5
Hitti Kitebfd ). — _
Hydrometer 80 59.5
Ilse Bergb . BOO 95 .1
Jeserich As . 40 75 1Jungh .Gebr .140 _
ikahla Porz. 100 62
Kahlbaum — 94
Kali Äscherst. 50 1ZI,/
Karlsr .Masch.50 3, ^
Kaltowltz Bg . — 1,1
C. W. Kemp - » 0 3
KlbcknerWk . 600 ta 75
C . H . Kuorr 50 Zg ^
Ziöhlm .Stiirke 60 82 -5
Sloid -Schaie 100 105
Koln -Neness . — joi
Sitln .9i«ttto. 140 82 25
Krauß ». Co. 50 36
zironpr .Met.150 73 .25
Ziappersb . 50 112 .U
Ziysfh . Hatte 20 40
Lahmeher 150 _
Laurahatte 50 39 .5
LeopoldSgr. 140 63 -25
Linde .Eism. 100 115.5
Lindenb .St . 500
Linbftrom 200 112
LingnerW. 140 —
Liule .Ho,sm. — 40£ 5
Löwe Wt». 300 133
Lorenz Tel . 60 86 .5
Labensch. M. 60 27 .75
Magirus 50 52 -5
Mannest». 600 6M.5
AianSsd .Bg . 50 7o
Marienhatte 80 5
Majch .Äapp-l — 15 -5
M .Web .Lind . 40 1 >8 SM

atttau 100 73
ffl
'Wet Xr. » . 20 2^ .12

Miag 20 7 )
Mirn .Genesiloo 71 .5
Motor Den« 2jO 43 j.
Mlllh . Berg 700 89
Neckarsulm 100 b8
NeptunWerft — —
Niederlaut.

Kohle 20 93
NileitsabrU 80 31 5

21 . 8.
40 4
48 .75
E9

~
5

94 -75
78
64 .75
60 5
94 -37
1U
11 .75
0-3

635
43 5
8 ^-4
106-1.
100
81 .9
36 -75
102.5
40
75 .5
40
62 5
113
56.5
112
40

~

132
8b
2/75
52
68
69
32 t
lb 5
130V.
25.5
72 .5
b9
»2
86.Fi
6725

94 .5
J2 -5

Nordd .Gnmmi—
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Rkrnbg.Herk. —
CSetfthl .es . 100

EisenCarol20
„ Kotsw . 400

Oekinq-Stahl —
OPP.Portl ..Z .50
Ctettstein 200
Panzer A .-G . —
PhbnixBerg 500
PHSnix Bei . —
Pintlch 500
PittlerWlzg.120
Prenßengr. 400
Rathg.Wgg. 100
ReicheltMet . 100
Rh . » raunt. 300
!>ih . Elektra 100
Rh . Nassan —
Rh. Stahl 500
Rh . W . » all 300
Rhenania Ch. 60
Riedel Eh. 40
Rockstroh 1000
Roddergr «be400
Rombach H. 300
VIosenthPorz300
Ratgerswle.160
Sachsenwert 20
Sächs.-Thar.
Portl .-Aeni. 150
Saizdetsnrth 160
Sangerh.^ t. 60
Sarott 20
Scheibemanit200
Schering chem.—
Schtes.Berg 100
Schief.Sejt . 100
Schneiber H. 80
SchüllerKitorf —
Schuh Salz 100
Schnckert el . 700
© illiueline .lOOO
Seebeck 200
Sleg.Sol.Gufz 40
Siemcnse.B . 100
„ Glas 200
„ Halske 700

19. 9.
0 .15
101
110
5825

40 .25
69.5
57
791
62 .5

7
76
31 -75
69.b
124
44
37 5
55
la7 .75
63 75
63T75
1018 /
45.659-/5
66
295
39
86 -25
74 -b
60
77
150.5
77 b
122
40
112
93 .5
bf 75
36
110 12
64.37
12j
30
3o
7 »
89 25
bl .75

21 . 9.
0 -225
100
107
58
525
40 .25
69
58_
62 .20

7
75 5
3J -/5
69 -5
125
43 -5
38
55
126V.
63 .5
63 .25
3 02
4475
57 .5
65
535
39
8o25
7tb
59 12
75
lsl
77 2b
1225
J9 .62
Ii * »/.
92.5
5t .b
36 -5
6b
106
8b
ob . l
41
72
89

*
25

8U 2o

20

80

etm -mut —
StahfurtE» . 100
Stett .Cham . 800
Btelt. SJttl !. 120
EtinnesRdck 400
EtöhrKammg .—
StoewerNah .200
StolderqZinklOO
Straft . SP «. —
Tecklbg . W. —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr.400
Thar . Salin . 20
Transradw
Tallf.Flöha
Unwn CH.St .
Mafch.

Barz . Pap.
B . Dt. Nickel 300
B.vilauzsiosf 300
Per. Jute 100
B . Mt. Haller —
V .Berneis W .40
B. Stahl Zhp .—
Viktoria -D>. —
Vogel Draht 40
Bogtl .Masch. 45
Bootl . Tall —
Borw .spiun .180
Wandeeerw . 100
Weg.Hltbner 100
Wernsh . Kg . 50
!!>>eser.Werst 120
Westeregeln 150
üfl .

'Sr .öatntK—
„ CisenLg . 250
„ Kupser

Wickg .Zem.
Wilhelmsh .
Witt .Gusist .
Woli -Mnsch .
Zeif-Maich.
>!elistoss -^ er .
„ Walbdoj

t
tmmert» .
wtckMasch .

Kolnninl .
>Vert «

D«-Lstase.
Reu -Äntnea
Ltabi-Mincn

19 . 9.9
36
62
364.
77.5
29.25
68 25
100
122

9
50 5
63 .
84 -5 83 .25
82 81 5
12 . 7 1225

62
~

61
*

98 99 25
319 5 319 5
90 90
64 5 63 5
426 42 -6

Lt . 9
36 5
62
36 .4
76 .5
30
(-8
100
126

9
48 -12

100
500

40
200
80

100
50

100
40
20

20

56 6
60 b

3
57 25
j5 -1
1u7v.
69
tO
21 .5
19 5.bi cö
' 1
4J 1
ÖL>
395
74
4 S
XV8
17 r>

8-a /
21
0 /

! 6 25
68 2c

3
66
jjb -l
IC6
L8
tu
i5
19 3
i 4 .0
51
4 .1
7/ -2S
33
> 1
1C8
t6
t -9

20
cb

4 .P7 4 -7
175 17 ^
2a ö7 2b 6v

Frankfurter Börse

5%
4%
3Va®
3%

Staatsnnpiere
tn %

Dt Reichsan ».
Dt . Reichsani .

i Tt . Reichsanl.
Dt . Reichsanl

j bt. Schayanw 11
4 bt . Schatjanw . III
l >̂ Zchaya >tn>. lV . V
njetfloKaiiro . VI - X
4V, % an »..* nt . l .4 .24
4 % Schutjged . 08 . 11
Sparprätn -Anleihe
Siottitnsnitiellie
4% i ' teufi , Conlol »

Prettst .Conlols
:t dt Preuft Consols
1 bt Bad . AttleiheOl
:l bt Bab .Ani . 08 .14
4 bt Bab .Anl .X. li ' 19
1'̂ , bt abgelt Mk .
:iVj bt bt 02 04
4 bt BaNr Ellen » .

, 3Mi dt . BaHr .Eisend .
13 »». Bahr , ttiftn ».

vom 21. September .
19 9. 21. 9

240 232
300
480

27C
451

180
19U

67-bO
159

300
290

59 0C
0 .14.
0 .261

2^5

3CE

- 3C(
3C0 -

310 30C

3 ^ Pfälz .PrlorU
ju , dt . tont . 81
3 % dito
Spez .-Porwgie »

am . Gott
Zolllitrlen
4% u .Goldrent «

Banken
Bad . Bank 100
Barm . Biber . 20
Darmft . Bk. 100
Deutsche Bl . 100
Dislto -Ges ^ 150
Deesd . Banl 80
Metallbanl 100
Mitteld .» rdbk20
Ceftr . Krdbk —
Rh . Kreditbk . 40
RH.HHP.-Bk. 100
Sübd . DiSk . 100
West »«, » rft . —
WieuerBank ».—

tWurtt .NotbI .400

19. 9. 21. 9.

5 .25 5 .6
2 .3

79 7 .8
9 8 .8

29 .5
1 .1

110
111
104
100 "<
76 -5
93 -5

762
87

29 .5
1 -1

110
109-6
103
1001.
76
93 75

7 .7b
8 .7

91 91
0 .628 0.28

5 .62
- 63

Industrie .
Papiere

Hapag 800
Rordd . Lloyd 40
Brau . Itichb. 400
Abt . Gebr . 60
üiblet u .Lpp .250
Adler fliehet 40
A . E . G . 100
AngloGuanolOO
Asch. Zells, . 400
Badenia Wh . IS
« ad. Anilin 240
« ad Masch .

Durlach 200
« ad .Uyrsa ». 400
Bergm . 200
Blitgwerke 50
Bahring 60
Eem .SdlSq . 30 «
Chem .Grie »h20U
DaimIerMot . 60
Dt .Eilenh »! 80
Dt . Gold und
Silb .-Sch 140
Dt . Verlag 200
Dingler 100

U. 9. 21 . a

63.25
50
27
42?75
96.7b

26
125' /.

23 .75
76
49_
665
120 '1.
41

92.75
140
50

60
63.5
27

~

42
945
65

~

26
125' /!
96
26
49T5

65 75
119»!.
42
33
917b
140
46

Dhckerh.Md . 60
Eifenwerk

Kalserslant 40
Elbs . Sorlt . 200
tfleltt « ' cht

u . {traft 60
Elekir .Lie,er2 (X)
^ if .» « .Wolle too
Emag 60
Eftlg .Mafch 100

Et « . Spinn —
Fahr Gebr . 100
Selt .tt.Gitin .3tK)
Seinnt .3ettetl *20
Frls .PokortthlOO
Fnchs Wagg . 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Ololdfchm.TH 200
Gritzner 300
Geann .Bilf . l8a
Said « .Neu 300
Hammelsen 200
Hans SfiSett 300
Heddti .Kups . 100
Hdlbg . Redet 5
HitfchKupserl50
Hoch 1». Ties 20

19. 9.
28

1213
76 -25

02
fO
47
69

~

36.5
0 48

134
70 5
985
100
16T75
65.5

21 . ».
28
15
120-/
76
9575

0 .2
71 .5
51
« 6 75
118
70
36

0 .6
0 -09E
134
70.12
9 /
4? "
16.76
66 .

42.5 42L

Höchst.Kard . 200

12»

Holzmann
Holzvettohl .
Hhdrometer
Suag
Jattghan »
» a t̂mga >n

Kaisetsit .
Karlcr .Masch .50
KltirSch îin 80
Knott Hlbt . 50
Kons . Braun 15
Kraust u .Co . 50
Krumm Ott » 20

Lahmeher 150
Lechwerl 250
Leb .Spicharz 50
Linol .Max . 120
Lbw .Walzm .500
Mainkeastw .140
Meguin 100
Melallqef . 120
Me ». Sohne 20
Metw .Knod . 20
MoennS Ma . 30
Mt . Deutz 250
ftltt.Dberne ). 250
Si. U, XQO

19. ».12137
i-7 .5
5/
57
0 -5

64
70
34
35 75
48 -5

21 9
120»/,
57
57.5
56

05
66
70
33:ct
48?6

34 34
76 .5
72 -25
35
89.50

37
99

38j5
42?5
67

76 5
71b
35
90

7f2i
98 .26
65
32
37
43

~
5

66

Dltowetke 20
PeterSUnl - n 30
Pf .Näh .Kahs . 50
Reinig .Gedb . 30
Rhein . El . 100
Rhein .Metalll50
Rhenania 60
Rodberg 60
Riitgetsi ». 160
Schlknck 100
SchuellFtls . 100
Schuckert 700
SchuhBerneiS40
Schul,s .Herz 60
SchulzGranf . 20
Seilib .WoIffl20
Sichel 40
Sieni .Hal »te700
Sittalco —
Südd .Traht 300
Trikotw .Bes . —
Thitr .Liefer . 160
Uhr Furtwal . 40
Ver -Dt . Oelf .400
Ler .Cass.Fah 60
BoltomKab . 50
iLiitgl Kiisnet 25

t9 . 9. 21. -.
6325
38
62.75
6«
32 .5
15.25
2b

65
64
61 .5
35

45_
83

~

165

63.26
38
59
64 .5
33
44.525
72.12

652 -
63
42
50
4b
0 .12

°? -7

71
49

*
f4
31 5
62.5

69 .76
30
49
53 26

61 -25

19. !>. 21. •'
ffitthfi Steht . 40 68 62 69 5
Wohlmut » 40 21 2 _
Zeuu .it .-aibh . luo 5 ^ 5 9
Zschockewk. 20 — —
Zuck. Wagh . 40 56 55 .
Zuck. Frlent . 40 61 6 <!
Zuck. Heildr 40 57 57 .5
Ztttk.Cffstein 40 56 75 !-6
Zuck. Rheing . 40 60 6U25
Zuck. Stttttg . 40 61 60 .7b
Berew .-Aktien

BerzeliuS 100 32 —
Bochnm .Guß 700 — —
BuberuS 2uo 48 .6 48 ? 6
Tt .Luxburg 700 70 70 75
Eichweu -Bn >.6oo Ii 8 120
Relsenk .Bw . 700 t4 64 26
Harpenet 1000 ) C6 10 /
Kali Aschle ». 50 122 121
Westetegel » 150 129 129 '/.
ManneZm « . 600 — —
Mansfeldet 50 69 -6 69 -76
Ebetbedittf 100 52 - > 62 -5
C ».Wf .(5ttrol20 40 40 5
Phönix Bgd . 500 76 75 5
Rhew .Ttahl sog 63-25 -«<4.05

19. ->- . 1. »
Romb .Hlttle 300 - 38
Salzw . yeilb .200 - — !
SttnneSRieb 400 78 76
Tellus Bgl>. 20 6 -> 67 6 1
Ber . König , u.
Laurahutte 50 41 12 5

Freiv .- Werfe
Becker Kohle — F2°/o 6 »
Benz 60 ij6 4 b
Frlf . Hblb . — 7a 75
Siragtrsli.flflliSO 90 9 /
Lastauto — — —
Vl« it(itt.'ii'8<l .l00 — 13
5 ^ Bad .Holz 16 lb
Wertb . Anleihe

5 <7„Bllb.Kohle - 8 .7t
Ft .Ptbt .Bt . tlold 61 60
Manuh . Kohle 9 37 9 5
5% ®eif .Brount. 1 b 4 5
5>7cNeckargold — —
5%*Prettfi . Kali — —
6% « reuH . Rog« . — —
a%Rtjetti -yjiy£ o 2 .7 -
5>? S !>chf.Brk. 2 > ? 1
5% ®ochf. »lugst . 6 9 6 9
5 'ü eatib .Seit » . 1 -62 160



Tie 'rmarkf

©nbtfrfnt Presse <Montm »-AuSaaI >e?
Vwntaa . de» 21 . Vevtember 192S .

Preissenkung
,Ich richte deshalb schon hetrfe von dieser Stelle aus an alle Kräfte des wirtschaftlichen und auch des öffentlichen Lebens,

.namentlich auch an die Länderregierungen und die Gemeinden die dringende Aufforderung , der Reichsregierung bei Ihrem

.Bestreben, nun endlich eine grundsätzlich entscheidende Wendung in der Preisstellung herbeizuführen, Hilfe zu leisten ."

Diesem Mahnrufe geht auch

voran und senkt demgemäss ab heute in Verbindung mit der Ermässigung der Luxussteuer

seiner

Zweisitzer .
Dreisitzer .
Viersitzer .
Limousine .

(vlirsUzlg )

Lieferwagen

Fünffache
Ballonbereifunz

elektr . Licht

elektr . Anlasser
elektr . Signal

Aul Wonsdi
werden die Wagen
gegen K-. 9- u. 12-

monallldie Teil¬
zahlung geliefert .

88318

mit Vierradbremse — sechs R.-M. 8500 .
Stahlräder — sechsfacher Ballonbereifung R -M . 9500 .

— elektr . Licht — elektr . Anlasser — elektr . R -M . 10500 .

Signal — 4 Stoßdämpfer — Scheibenwischer R .-M . 9600 .
— Oepäckbrücke — R -M . 11500 .

elektr . Signal Mk . 7000 ,

M

Fünfsitzer (offen) . , » * , * ' $ y » v v * * » * * * • 4 . 0 < » »
Siadf~Coiip6 (fünffache Ballonbereifung ) . . « . , » , . » . » 1 .
Innensteuer -Limousine (viertürig) . . , * » . «

PS Sechs - bis Siebensitzer (offen) . / . ; . , VVi . i . Vi . .

Pullmann-Limousine (sechssitzig ) ^ i55 #v ; .

1 Tonnen LlefetWdgen - ChdSSiS Vierradbremse- Vierftcher Bereifun?, ein Ersatzrad—elektr. Licht— elektr. Anlasser -

Man verlange ausführliche Beschreibungen und Offerte bei dem nächsten Opel -Vertreter

Ad £11X1 Opel Fahrräder - und Motorwagen - Fabrik RÜSSelJ

Opel -Automobile Hartmann & Beck , Mannheim , Augartenstr . 81 . Automobilhaus Peter Eberhardt , Karlsruh» LB . , Amalienstr .57 . Oberrheinische Automobil -Ges .m .b .H ., Freiburg I. kr ., Baslerianditr . 172,

Auto-Vertretung IlauQmann , Heidelberg, Fuggerstr . 6. Autohandlung Oskar Ratz , Achern, Adlerplatz 2. Emil flansche , Pforzheim, östl Karlfriedrichstr . 88.

Auto-Centrale Job . Groß . Baden- Baden, Langestr . 98 . Franz Meyer , Offenburg, Hauptstr . 6t Autozentrale Jakob Hätz , Bühl I. B„ Eisenbahnstr . 29.

Ein Haus
in dcr Weftftndt unter
günstigen Bedingungen
vom Selbflgeber zu der »
kaufen . Stenerw . S8 MV
Mark . Vermittler ver -
beten . Zu erfragen unt .
R6442 in der Badischen
Presse .

Sparers
Rundschau
die . ein,Ige mahge -
bende Zeitung kür den
gesamten Mtitetstaiid
unterrichte « alle Sva -
rer . was sie zu iun
baden . Abonniere w -
iortbeim Vrieiirüger
oder Post „ Tvarers
Rundichau " Man »»-
bei »» . Monaldvrets
- NO Ml AMl 'g

Berk . : fch. H . u . Pol .-
Hündin , 2'i Jahre alt ,
dunkelwolfSgrau .

1 Zuchthündt » , schwarz -
gelb , zur Zeit heiß ,
Jahre .

1 Jungrvde , stlbergrau ,
4 ',4 Monate alt . Einge¬
tragen , nur beste Ab -
staminung . 4203a

Züchter Ru , II .
Elgersweier 73,

b. Offenburg .

Städt . Ausstellungshalle Karlsruhe

sollt « 61« Grenzen Deutschlands wie diese nach dem „Ver -

jailler Vertrag " festgelegt wurden , kennen und st- ts vor

Augen haben . DI « im Verlag der Bad . Presse erschienene

Neue Karte von Deutschland
Im Maßstab von 1 : 1 400000 gibt «ln anschauliches klare ,

Bild von den Reichsgrenzen vor und nach dem Kriege
unter ganz besonderer Markierung der verlorenen Se -

biete . Auf der Äart « sind sämtliche deutschen Provinzen
durch verschiedenfarbige Zlächen und außerdem neben

reichster Beschriftung die Zlußläufe und Bahnlinien in
Buntdruck hervorgehoben . Die angrenzenden Staaten
wurden in ähnlicher Weife behandelt . Ts sind aber nicht
allein die verloren gegangenen Gebiete , die unser leb -

hastest « ; Interesse erwecken , sondern da » ganze in Un -

Ordnung gekommene Euiopa erfordert unsere Aufmerk -

samkeit . Was die sogenannten Siegerstaaten aus Europa
geformt haben , und wie die veränderten und neuen

Staatengebild « zueinander und zu unserem deutschen
Vaterland liegen , sollten wir ebenfalls dauernd vor un -

serem geistigen Auge verlebendigen Um diesem nütz -

lichen Zwecke zu dienen , haben wir in Verbindung mit
der neuen Deutschland - Karte gleichzeitig auch eine

Neue Karte von Europa
herausgebracht . Die Karte Ist im Maßstab von 7 500000

gehalten und gibt wie die Deutschland - Karte in einem

Mehrfarbendruck eine leichte Ueberficht über die verän -

derten Grenzen der verschiedenen Staaten und der neu -

gebildeten Länder Europas Die Karten sind zu dem sehr
«»müßigten Preise von nur Mk . 1.00 pro Karte vom Verlag
der Badischen Presse zu bez ehen . Bei Lieferung nach
auswärts ( in Papprohr und einschl . Portal in der l Zone
Mk . 1 .30 und in der 2 . Zone Mk . I .SO gegen Voreinsendung
auf unser Postscheck - Konto Karlsruhe i . Baden Nr . 835 ?

Verlag Her Baökschen Presse Karlsruhe

Gasthaus
mit 26 bab . Morgen
Feldern , bad . Oberland ,
zu verkaufen . Preis
82 000 J ( . Dasselbe
kann mit nur 10 Morgen
und entsprechend wenig .
Fnventar für ca . 14 000
J ( . bei 8 000 M Anzah -
lung erworben werden .
Näheres uuter Nr . 731,
gegen 20 Pfg . Rückporto
durch : 4214a

Otto Aarder .
Konstanz .

StefanSpl . S.

Dienstag , den 22. September , nachmittags 4 Uhr

VORTRAG eines lnsenieurs des Eisenwerks G Meurer in
Cossebaude -Dresden über :

Achtung !
2 Maulkorbfrei «

Hunde :
1 Mannheimer Zwerg .
spitzer , schwarz . 2 Jahre ,
I Prink Samll -Rlide , y,
Jahr , billig abzugeben ,
» apellenstrasje 42 , Part . .
Tel . 5084 . » 19183

Dienstag , den 22 . September 1925, abends 8 Uhr
VORTRAG von Frl . E 'Iy Schmidt über :

Die Vorträge finden im Obergeschoß der Ausstellungshalle statt .
Eintritt frei . 17760 Industrie-

Gelände
ca . ZS00 gm , an der
Balm Karlsruhe — Mühl -
ocker gelegen , preiswert
zu verkaufen 4158a

Nähere Auskunft durch
Chr . Dennis . Architekt ,

Singen -Wilfrrdingcn .
Telefon : KönigShuch 19.

6378«

Peitschen -
Gamaschen

überall käuflich .
f GOLOSSE um ^

Ttttfllch abends 8 Uhr

FriedericusRex

Zugeflogen
a . 16. Sept . eine Taube .
Abzuholen gegen Erstat .
tung dcr EinrllckungSge -
bühr . B19174

Jahnstr . 1 . Part .

BauplatzNowacksarnafie lo
Telefon 5859

An 'ang Seat . u . Okt .

Beginn neuer Kurse
lür A "fän « er und
Vorgeschrittene .
4bc2) Biizslnntirrfehi.

Gell . Anmeld . jedz .

Zwangs -
Versteigerung .

Dienstag . den 22. Sep¬
tember 1925, nachmittags
2 Uhr . werde !ch in
Karlsruhe , iin Pfand -
lokal gegen bare Zah -
lung im VollftreckungS -
Wege öffentlich verftei -
ge>Ii :

Möbel jeder Art , 1
Partie Zigaretten . 1

Pcl .zjacke und ca . o()0
Maschen Et . Martincr
Wein , 2 Eportbüchsen
— Gero — Modell 23,
1 Partie Holz » . a . in .
Karlsruhe , den 19. Sep

teinber 1925. 1775ß
Maier , Gerichtsvollzieh .

ca . 19 (1(1 am , günstig ju
verkaufen .

Off unt Nr . I7W4 an
.. B ^ d ' sche Pn -kie "

200 Mark
Belohnung !

Am SamStag nnchmit -
tag gegen 3 Uhr ging
auf dem Wege v. Grün »
winlel nach dem Nord -
decken des RfteinhafenS
ein brannlederner Geld -
beutet verloren .. Inhalt
etwas Hartgeld , sowie
ein Siegelring mit Ini¬
tialen H . L . u . ein Ehe -
ring . Ter Finder kann
den Geldbeutel und das
Geld bebnlten und er -
hält anfterdem . weil es
sich bei den Ringen »m
teuere Andenken bandelt .
n&me Belohnung , sofern
diese beim Fundbüro
od . bei dem Untcrzeich -
ueten abgeliefert wer -
den . 17706

» . Lang .
DurmerSbeimerstr . 29. II

Verloren
wurde am 5 Sevi . von
einer armen Frau eine
m - >» rate Strickiack » .
Der Finder wolle dieietbe
geg . '» elolin in der ?1ad.
PreNe ogeben .

ingtltoifeti
FrischeEheanbahnung

oermiitelt streng reell
in allen Kreiseii Siodt
und fand

Ji «st »iut Fortuna .
Kaiierltr . 2^9. Hl

Guten Mittag - 11. übenbluch
' Vitoatl turco 4 Wochen
fiemrtjt . -'itinct ) erb u .
»Ir « 6H8S an die . « a-

Ehrensache .
Geblld . . neiie Waise ,

katb . 37 I .. tücht . HauS -
fruit , tu . WSschcauSft . .
w . in . u . Witwer in . Heini
(Gefchäftsm . , Beamt o .
Handwerk . » in Verbind .

tr . . jli ' . bald . Hel . a?.
Angeb . nebst Pliotogr . u .
QtitiA , a . d . V . Pr . erb .

gut erh . n . sauber , weiß
od . poliert , ohne Federn -
bett , zu kaufen gesucht .
Ang . u>. Preis » . ÄOCOO
an die Badische Presse .

Gesucht v . jg . Ybepaar
auS g . Hause 2 Dea -
betten . 4 Kissen . 1 Tisch .
4 Stühle , nebst einer
Küchencinrichtuilg sowie \
(HttS . und Kohlenherd
nur von Privat tauch
einzeln ) . Angebote unt .
Nr . StGtöä an die Ba -
dische Presse .

Motorrad
auch reparaturbedürftig . ^
zu k.iiir ael . Ang . um .
DM ',4 ' an die xviu . Pr .

Darlehen
Zewäbre ich an seriöse
Geschäfts - und Privat -
leute zu 8- 9 Prozent .
Schnelle Bedienung .

LombardgeschSft ,

Hans zu verkf.
in Durlaiti , 4stöckig, m . 4
Zimmerwohnung , Bad u .
Veranda , in best . , baul .
Zustande , in . Garten , an
lchnellentschloss . jlänscr .
1 St/ck wird srei . Anfr .
au Breunlg , Aaiscnhn »
sen, A . Breiten 4169«

F5. Psg
<5 * fd - Kistchen

UnferrlcM
Wirtschaften

von 30— 110 000 Jl . Anz .
günstig mit u . ohne Bier -
zwang . B19133
Villen . GeschästsliLuser
v . 13 000 biS 100 000 M .
Privaibünser zu verkauf .

Büro Herbst . Nnge ^ . nnt Nr . 40250
Humboldtslr . 7 . Sei . 2371. an Die „ Badische Priüe " .

Willst Du sparen Geid und XOb,
Kauf den Fix , es uelil wie Die
1705 » Frau Sparhubcr «

gebraucht , zu kaufen

seaeu hohen Z ' nS für
} jtnbr von Selbitaebei
Isfort gel Angeb unter
« KV7Lan die Bad . Prefje .
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Gui und billig I

Emaillierte Gasherde
mit 3 Sparbrennarn und Bratofen
von Mk . 120 . — an

Recker & Haufler , Karlsruhe ,■ — . fittekAnd * I« AmBt ! r. I . . A . U ^. * _ m ■ »»r

BelfortstPa 9
Telefon 1771

Gasherd « — kombinierte Herde — Badeöfen
bitten um Besichtigung ihrer Ausstellung vom 19 .—30 . Septbr . auf der

Fachausstellung Im Städt . Ausstellungsgebäude Stand Nr . 41
Zahlmnutrlelchtenina itsoli Jen Bedingung »!» d»s »tädt . Gaswerks Karlsruhe .

Praktlsoh u . sparaaml

17563

Kombinierte Emailleherde
für Gas u. Kohlen , 4 Sparbrennern u . Gasbackofen
2 Kohlenkochsteilen , von IVIk . 200 . — an

Gestern entschlief nach kuixeui Kranken¬
lager unsere Hebe Schwester , SchwSgerta nnd~r" M

Fräulein

MarieBender
Lehrerin a. D.

In eben « Sendete » 67. Lebensjahr«.
KARLSRUHE, 21. September 1925 .
Um ctWes Oedenken bitte» ,

Di« Hinterbliebene » t

Familie Gustav Bender .
Beerdigung : Dienstag % 3 Üb -. mos

Todes - Anzeige .
▼enrandten. Freunden und Bekannten machen wir ffl#

iraurfjs Mitteiluni, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,meine liebe , treuDesorgte Mutter , meine liebe Tante

Franziska Kübel
nach schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit am
Samstag nachm. V»6 Uhr, wohlvorbereitet mit den hL Sakra¬
menten, im Älter von nahezu 77 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit abzuraten. 17776

KARLSRUHS (OottesraeratruM « .
h» tiefet Trauen

Hermin KlbaL
Ferdinand Kdbel .

Beerfflfcmf a» Usnstac , dm tt . Sept , ''.8 Uhi,

.Für
Danksagung.

vieles Beweise herzlicher ' ne tmd « «zahlrelohen Kranzspenden fairen wir auf diesem Wege InnleenDank . Ganz besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Zimmer¬
mann für die erhebende (iraoredc , sowie den evantc . Schwesternfür die auloplernde fliege .

Karlsrnhe -Mühlburg , den 19. September 19%
Kheinstr . 17. B19194

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Louis u . Willy Barquet und
Emilie Bräunig , geb . Barquet .

f .. . . ' ■

^ Vit gfOcfUcßs fftDart rtnu triftigen

Jf Sonntag-Jungens
0?" tilgen foefferfreut mi

Seorg T . TV. Tiuf tt. Trau
Triba , gel . ItlSCCer.

XarfsruDe-fUllflturg. 20 Sept. 1$2J
^

Khetnstr . 101 Bt918T

Von der Reise zurück

Dr . Stoffel
Facharzt für Orthopädie

Mannhelm Friedrich Karlatr . 3
Telefon 7451.

Verlobungskarten
werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der „ Bndischen Presse *

S « » B
den SteUunaSiuchenden

Werl-
Objekte.

Wir bitten deswegenalle » BewerbnngSmate -
rtatzurückzugeben .sodald
t » nicht mehr denöttg,
wird .

„ Batische Press «"

S . & % 'Saer *
Xalserstressi 333 177SJ

ifegante Damen - flute
Petzte TTeutjeiten für
IjerBst unb Wintert

Zu verkaufen
1 Horizontal - Watte » ,110 Durchlast , kom¬

plett mtt Subeoör ,
„ wm wenig gebraucht .Bant »!!»« «, neu , büO

Rollendurchmesser .lB « lldoaan »otor,15 PS.
( t ' anz ), stationär

wegen Umstellung bti
Betriebe » billig »u ner -
taufen . Wo ? saat unter
Nr . 4181a vi « . Badische
Presse ".

KlößM

loRerie Süden
billig abzugeben .

17800 Siddelda « »

Met Weivheimer.
33 8 *» ne « flrah « 3 -2

Flügel
Pianos

der Firma
Zeitter & Winkelmann
iear . 1837, empfiehlt !
ehr preiswert 17161?
Allein - Bertreier ; [

Helnr . Miiller .
Xtlooierbnuer

S «dii »,ens «easte 8 ,« elf . Instrumente
werden in Zahlung
genonmen . iSünst
Zadlungsdedinauna

"HF

Kaufes Sie preM
in solider Ausführung
bei der Nebenstelledes

yMides
G. m. b. H.

Schloßplatz IS ,
Eingang :

Sari - Friedrichstrasse.

Schlaf¬
zimmer

■i und LtUriac Spiegel -
schränle mit teder Ga -
rantie dal wi » tl . preis »
wer « tu verlauten der
Spezlaloerlrled eich . Möbel

E . Schweitzer
Miidldnrg

Lamevitratze 61.

« üchendüsell
1 .40m br .,neu . Tanne ,
eichegestr . , uertauit

Aiermann .
Kußmanlstr . 2 , betm
Krankenhaus . B18W7

«Büfett , Cef a « . Settel ,
Xifdie . StUble .
ttronunAtet , Schlaf »
» immer , fiUdji nein «
tlälung , gr w . IS . Verl »
wegen Auswanderung »
verkauf , « rnchfal , « u >
garienstr . 1 . B19197

U -Schienen
4 Stück ■ 8 m lang 28/12
6 Stück a 6 m lang 18/8
ganz neu . Bat urnftände -
balber preiSw . abzuged .

fit Törrmann ,
KarlSruHe -Rüvurr

Langestraße 2 17754

Diwan
mtOf®, « Haiselonsnr ,neu . aM gearbeitct , bill .zu verlauten . B1S186
Steinstraftc 7, tm Hof ,

Küchenetnrtchtung prei ?>
wert zu vcrtf . B1S10L

Bürgerstr . 5 , 2. Stock .

MMeilsM :
et >eife *imme «.

f AlaMimwer , 17796nu .ftcrft btttia abzugebenbelB . Seiii . Crbprtnzcu -» r . 30 . 1. Hof , l Trevve .

sw -y

N. S. U. Motorrad
(Pony ) billig » er ,
taufen , vruchsal . Stork .
PQSVS :Hi)ciiHt . ö

Herrenrad nickt aef .dill . , n vertan ». vlSivö
Durlacher - A !l »e10 >Hoi >

Plüsch -
Diwan

billig zu » esfanfe « .

Wöbelhaus

ier Meiner
32 Kronenitrane 33 .

177H8

i MännHch |

Pianos
und t

Harmoninms
größte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umsonst

tfaiserstrafi« 175
Telefon 339.

SchreibinaWnen
Düro - Möbel

febt bill . a» otl . B1Ö07B

MaldNrade <U

Fiill-Ofen
iu verkauf . Zu erfrag
Zuisenstr . 1, III . 1&19132

Weiher Email -Kerd
m Kodlenwaaen,fast neu .
, verk . iitbreiler . i « 19l88

»ideinitr . 43 » . 1.

Sl >h !tiihtrl >
k
?

° '
ÄW

m. Backofen »u tauschen
ob . zu verkaufen aeincht .

Zu erfr . nnt. Nr.PK44I>
tn der . fiadiiwen Presse ^

WegzugSb . Sfl . <5>a « .
her » m. Tisch 12 M
Badewanne 15 M , i
Beliröste 15 M . zu ver¬
kaufen . 5M9184

Belfortftrafte 7, pari .
Weih em . « olilcnherd .

Gasherd mit Bratofen ,
Evarlochfterdchen , Koch'
liste , alles gut erkalte » ,
billigst zu Verls , B19181
SLdendstr . IS , 2. Stock .
Nnzuseb . zw . 1—3 Uhr .

Widers Paikiildackliseil
guterhalten , , u verrauf .
1Ü191U3 Darlanden

Ta » be >istroke88 .
Guterdatleiies

z - m .
lLandaulei ) , 1 u . 2,vün .
«u fahren , zu verkaufen .
Pforzheim Zerrenner -

stro » e ^8. 4S1 » a

Au verkaufen :
Aftrachan -Jatte , Gr , 44,Junker und Nuft - Ofen ,rund , für Büro . B19094
^ U (iftf,i . _ l, _ 2 ._ ®toct.

Spangenschuhe , schw7,Gr . 38, billig zu ver -
kaufen . Riedel , Weitsten -
strasie 7, 2. St . » 19033

PH

20 Berkreler

( innen )
». vesu » der Privat - u .Landlundschaft gegen
Provision . Bet Bemii -
bung Spesenzuscbutz fürein Artikel , welcher in
Icder Küche unenibehr -
l ' ch ist, Offerten unter
Nr . 4206a an bi« Ba -
dische Presse .

Intelligent ., strebsamer
junger Mann

17—19 I . <evtl . Braut ) ,f Postversand u . leichteBüroarbeiten ges. Be -
Werbungen m . kurz , Le-
benälauf u . GehaltZan -
svrüch . Unt . Nr . SR6663
an die Babische Presse .

' Herren ) , für gitt gang -
baren Artikel für hier
unb auswärt ? , gesucht .

<8. Benz u. Co-
HanbelSgefellschaft

15264 Göthestr . 1

Eilangebot !
Zwecks Uebernahme

eines kleinen , aber aus -
stchtsreichen Fabrika .
tionSgeschäfteS suche ich
Verbindung mit flei¬
ßigem . strebsam . Herrn ,
der geeignet ist. die
einschl . Kundschaft <Fet -
lenbranche ) , in Tages -
tour zu besuchen . Auto -
fabrer bevorzugt . Erfor -
derlich stnb 15 000 M ,
wovon 6—8 000 M so¬
fort in barEingezahltwerben soMn . Nur
schnell entschlossene ernst -
tiefte Reflektanten wollen
Offerten unt . Nr . 4216a
an bie Badische Presse
einreichen .

Für Auloneuhei !
werben Händler u . Ber -
treierb . © chnit aeincht .
Nngeb . u . Nr . C6661 an
die . Vad . Prelie " erbet

Ein durchaus selbst -
ftiinbiaer TAlosser für
Eiienkonftruktionen und
Bauarbeiten wird ge >.
Offelten u . Nr . >777 -, au
die . »tad . % reffe ~ erb .

Tiichtiaer , älterer
Möbelschreimr

der au » gut volleren
kann , findet dauernde
BeichSftiguna

Snaeb . unt . Nr . TS6SS
an dte . Bad . Vreffe "'.

GröfiereS boUindu -
NrielleS Werk der Pfalz ,Näde Karisrube , s« 6i » zu
iotorttgem Eintritt

Lehrling
f» Büro und vrakttfchen
Außendienst .

Anged . unt . ?ir - <18Za
an die . Badische Presse ' .

von Retch ?» at «nta « tltch
. » d « « a . nnentbebrl . ^
»ahrradbesttzer . vergeben wir den

efchütte »
b kür j «d .

für Baden , einzeln für Süd ». Nord»baden und Württemberg .
Schrift !. Anfrsg . sind in richte » e»

Ianus -Maschmensadrik G « . d . Ä .
Dortmund

». Hb . des Serrn W . Kunze .
Narlsrnde . Hotel Ln ^ . « »085

Sncbe einen vct ivevSrden und Architekten
gut emgefübrten

Vertreter
mSglichst auS dem Bau - oder Baumatertalienfach
für Kund ' chaftsbesu » bezw . Kundfchafttwerbnna
zum baldigen Eintritt . Offenen mit iSebaiik -
anwrllchen unt Nr . I7S87 an die . Bad . Preffe " .

Tiichtiser , lelottanotger

Lackierer
flie flrtch » nnd fvrftzfLliiae pabrrad - Tmafllacke
lOfentrocknungi wtid von gröberer Sabril sofortin Dauerstellu " g nein «dt . Augebote unter Nr .418 »« an die vadis ^' c « reife .

Tüchtig «

«
für eine Zeituna in Mittelbaden sofort
gesucht Zuichriften unt . Nr . 4177a an
die . Badiiche Presse " .

Aushilfe
tagSItver « «fnAt , dt « «ut bürgerlich kochen kann
17661 Wedittrghe « e . 22 .

Routinierter

Vertreter
Gewandte

Stenotypistin
Familie , mit
Schulbildung ,

Praxis , in
lroeit ., fei

aus guter
höherer
jahrelanger
allen Büroarbeit ., Tele
fon nfw . perfekt , sucht ,
geftützt auf prima Zeug ,
niffe , sich auf 1. Ott . zu

Gefl . Aug . u .>. B . Pr . erb .
verändern . .X6598 an d.

Fräulein
verfett tn Restaurant » « ,~ * erbtee , sucht auf

ober 1. Ottober
Saal - Service ,
sofort ober _
Stellung , Angev unter

©6Ö05 an bie Ba¬
dische Presse .

Gebildete Frau
sucht BetHtiguns »ei
Rechtsanwalt , Arzt od.
Kausmann , auch t . Haus -
balt als Bertretung , Auf .
stcht , Mithilfe , ganz od .
halbtags . Angebote u .Nr . 17740 an bie Ba -
bische Presse .

Vraui . sucht Stelle al »

Verkäuferin
würde auch tm Hau ?»
holt mtihelten .« ngeb . ui >t . Nr . £ 664*
an die » Bad ' iche Presse ".

Höunonpstöusch
Schöne , fonnige 2 Zim¬

merwohnung tSüdstadt ),in faub . , rubig . Seiten¬
bau , gegen ebensolche zu
vertauschen . Aug . unt .C6641 an bie SBab Pr ."

lofinimostmiiiö .
Gesucht : 3 —6 Zimme »
mit ZubehSr .Geboten : Sehr schön«,große 3 Zimmerwohn ,mit Zubehör , Terrasseu . Ziergarten , tn best.
Stabtlage . Ang . unt .$ 0658 an bie Sab . Pr
Tai » ,ehe 3 .'{immer «

Wovunng , öorbol ' ftr .,aea fchön « sonnige 4Z .»
Wotinnna in gut . Laae .Angeb . unt . Nr . « «««z
an dte . Bad . Presse " erd .

Wohnungstausch!
evoten : Herrschaftliche 4 Ztmmcrwohnnng mi»Zubehör , tn großem Garten , bevorzugt « Lage ,Weststabt , Straßenbahnhaltestelle .Gesucht : Schöne 3—4 ZimmcrwoSnnn > mtt 2 »behör .
Anaeb . mit . Nr . « 6646 an dt « vadlsch « « refs ^

WWWM
Eine 2 Ztmmerwoh -

NN»g mit Küche (Man -
färbe ) lt. Keller in Neu -
bau , gegen Abfindung
sof. zu vermieten . Ta ^ -
landen . Taubenstr . 55» ,2. Stock. B19180

1 Zimmer |
Gut möbl . Balkonztm

mcr an soliden Herrn
auf 1. Ottober zu ver -
mieten . Preis einschl.
Frühstück 30 M . » 19171
Rüctsragen Äarl . !£Bt .r.
Helmste. ll f 2. St . . lks .

Gut möbl . , sonniges
Zimmer bei ält . Ebep . z,vermieten . B19137
Rinlheimerftr . 5, Hl . , r .

.' iimmer mtt Kon an
iol . « rb . >of zuvermtet
Ettlingerstr 21 . v . WMö .

Gut mvbt .. beizb . . Um¬
mer mit eieltr . Li » r . aus
1. Ott , u verm B19H »

Herrman « .
Ettltnaerstr . l09 , Iii Ik«

Gr . schön möbl . Zim¬
mer zu verm . © 18935
Anialienstr . 75, 2. Stock .

©ut Ml . 3immM
mit eleftr ^ Licht zu ver¬
mieten . 1776?

StoHtrschstr . 1« . X
Anzus . H2— ÄS unb nai
6 Uhr .

Gut « »dl . Zinmrer
an bess. Herrn zu '

m — " 'Rudolfstraße 7, 4.NnkS. © 1911
Einfach möbl .

zu vermieten . © 19185
Brauerstr . 3, 8 . Stock .

Schön möbl . Ztmme »
sofort zu vermiet . (Hut
stav -SpechMr , 11, I . . 6,gtraticiibahnbef . IM917l|

Gn « möbl . Zimmer
auf 1. Ott . mtt ei. Lichtzu vermieten . © 1916S
Aorkstr . 18. 8 . St . . lkS .

Gut möbliert ., schöne»
Zimmer aus 1. Ott zu
vermieten B19135
Kreuzstr . 17. 8 St .. r ,

An soliden Hebelte «tft ein möbliert . Zimmerals Miibewobner,u ver¬
miet . Sttirinnerftr 80. IL

IP ' 9IH9
Äirtet # tft ein möbL

Wmer verm
'
. « ?

"
bei

üöfch. 2 Trepp . »HlQlflt

Baden-Baden.
Leschiagaahmtsreie Wohnungen.

5—10 Zimmer , mit allem Komfort , Bad . Zentral -Heizung In allererster zentiaier Lage , an » mtt , uoewerblichen Zwecken geeigneten Räumen , fürArzte . Rechtsanwälte u «w . beionderS geeianel , z»oermieten , « na . unt . Nr . 4I »7a an b . iHot 'i' reffe .

Achtung !
• arten mit oder odne

BSnme zu mieten ge -
sucht. Eilangeb . u . Nr .
S6Ü55 an die © ad . Pr .

Atelier
gesucht von ruh . Maler
ober groß . Zimmer mit
Norblicht u . heizb . Aug .
u S6S43 a . d . Bad . Pr .

1 Welt > 8icfa |

16 40 PS . Benz -

Lieferwagen
Tiogkrast »o Ztr . . mit
elektrt,chenL >cht . Pritsche
2 m X 1 .80 m X 50 ein .
preiswert fof . abziiaeb
vtefl , duitbr . u . Nr . 421la
an die » Bad . Presse " erb .

» ea « rmotorrad
Z ? 8 . . in gut . , fahrber .
Zustand , mi « all . Zubeh .
billig avzugeb . Anzus . b .
Ernst Behn . Herrenstr .
Nr . 16. © 19102

Ziro -Motorrad
in sebr gutem Zustanbe ,
äußerst billig zu verkauf .
Auch Teilzahl . Anzuseh .
bei Kefiier , Karl Wil -
hclmstr . 27—29 . B19182

/

© teuertteteä
Motorrad

bereits neu . preiswert
zu Verlan en. BwlS ^

Sofi ' nkir 1^7 , vart .
(S) iu eriiiilt . Rinde » «

vaaett (blauer Kosten »
billig au verk . SB19192
MiheUnstr . M IU rechts

ölmwiM
mögt , a . d. Elektromo -
toreubranche , ver ' osort
nach Konstanz « esncht .

Bewerbnnaen m Licht -
bild än Schiienfacli 2»8 .
» onftans . 4 -211458

Mädchen
ber Schule entlassen , das
Liebe z» Kindern hat .
aus 1 . Ott . gesucht .

Frau Mach . Hardts »
Nr . 20, II . © 19131

Suche per sofort fleiß .Mädchen
sür kleinen Haushalt ,
nicht unter 1« Jahren .
Näheres »u erfragen
Walv -trafte 4ve , 2 . St ..
bei Gühler . Ii <74

Netteres , tüchtige »

Mädchen
oder alleinstehende Fra »
zu Kindern , nur vom
Lande , per 1. Ottobcr
gesucht Borzustellen bei
Gewürz , Baumetsterstr
Nr . 32. 17772

IWäntiUch j
Tü -vt . . selbständiger
Elektromonteur

sucht sich aus 1. Nov . | u
veränd Bis iefet noch
ungekündigle Sielluna .

Angeb . unt . Nr . U6670
an die » Badiiche Presse " .

Suche für meinen
Sohn , 14 I . alt , ev. ,Lehrstelle
in einem Maulisattur -
wareugeschäst , wo dem -
selben Gelegenheit ge-
boten ist, stch in bieser
Branche , sowie tn bei
Buchhaltung und Korre -
spondcuz tüchtig aus -
zubildcn .

Kost und Wohnung
womöglich im Hause .

Angebote an : 4204a
Karl Blaich ,

Mamifattnrwaren ,
Feldrennach tWürttbg .)

Otötnü. MSdchkN
n ante Stellung gesucht
Würzburger , ,

'M

Weiblich |
Solide, tüchtige

Servier - u . Bufetksr !.
juck , f. z» verLnd . wöal .
Kasiee . Wetvit " b <> oder
Konditorei « ngeb . unt .
WW7 a » ote « ad . Prey ^ ^

Werkftätte
50 big li 'Odrn , fofort
aefueti «. Angebote unt .
Nr . 17687 an die . Bad
Presse ' erbeten .

ZrMn . LWNkiM
etwa 20 qra und möbl.
Zimmer 1o,ort «esncht.
Angeb . unter Nr. M6637
an die Stobifctie Presse

Mici -Gesu » .
3 Z.-Wohuung

m . Zubeh . . sof. beziehb ..
geg . Banzusch , zu mtet .
8es. Angeb, an : Korn «

tnmenttr .. 3 . I . ©19179
Junges Ehepaar sucht

ab 1. Oktober zwei
möbl . Zimincr

evtl . Zimmer mit Kü» e.
Angeb . unt . Nr. E64a5
an die Badische Presse .

Möbl. Zimmer
Nähe der Hochschule, fürdauernd gesucht von jg .Studenten, evtl Tauschmit ebensolchem , auchTame, die in Freibnrgdie Universität besucheitwollen, auch m Berpsle -
guug. Aug. unt. 4215a
au die Badische Presse .
BerusStStig Dame sucht

aus 1 Oktober, evtl . frtt»her, freundliches
Zimmer

in nur gutem Häuf «,mögl. in der Südwest-
stadt . Angebote unt . Nr.L6461 an die ©ad . Pr.

Kinderlos . Ehep . sucht
möbl. Zimmer

mit Küchcnbcuützung .Angeb . unt. Nr . 2)6649
an die Babische Preise.
Einfach möbl. . freuudl.

Zimmer
mit Kochgelegenheit , von
berufst. Frau mit 8 !ähr.
Tochter , mögl. Lststadt-
nähe . evtl. gegen Ueber- '
nähme v . etw Hausarb.
gesucht. Off. unt . G6657
an die Babische Presse

Möbl . Zimmer
Näbe der Technischen
Hochschule, per 1. Ottob .
gesucht.

Ausführliche Angebote
mit Preis an : 420 <a

E. Rigliim,
Malermeist » ,
Lörrach i. B.

Gut möbl . Zimmer
aesucht, Nähe Markt¬
play. Offert , mit Preis-
angäbe erbeten unt. Nr.
T6L44 an die © adisch»
Presse .

Alleinstehende Frau
sucht leeres Zimmer od.
Mansarde, evtl . teilweif»
möbliert , ohne ©ett.
Miete kann f . zwei Mo-
iiate vorausbezahlt wer-
den . Ana. u . Nr. 86650
an die ©adifche Prefse.

Geschäftsräume
ea 1—300 eim , sucht ruhiger Betrieb, sofort obrf
per 1. Oktober , evtl. " "" ""

Augebote unter
bische Presse .

dauslauf.
Kr . 17&9 an dt« Bat

KarlsruherKunst -Stopferei
O Wn r 33 HerrenstraBe 33 ReieiiLa.

Unsich î



„Wodjenbeilage für Gurrten, Spiel und Sport " / Wontag , den s/ . September ms ,

Jugend -
, Sport - und Turnkag 1925 in Karlsruhe .

Zum zweiten Male hat der „S t a d t a u s s ch u ß f u r L e i b e s -

Albungen und Jugendpflege seine chin zahlreich angchhlosse-

nen Vereine zu einer machtvollen Kundgebung gerufen , und die Ver -
ein« aller Art sind diesem Rufe gerne und freudig gefolgt . Noch
stehen wir heute unter der druckenden Lcvst der Nachrichten aus Berlin
von wo die befriedigende Lösung spannender Auseinandersetzungen
mit Bangen erwartet wird , als in Karlsruhe eine Veranstaltung al¬
ler Leibesübung treibender Vereine einen wohltuenden Einblick in
die seelische Verfassung dieser Bewegung gewährt , die uns eine freund -

liche Zuversicht für die Folgezeit versprechen kann . Die Verbände
unb Vereine im Südosten des Reiches sind ernstlich gewillt , durch
Verfolgung von kleinlichen Sonderinteressen ihr großes , gemeinsames
Ziel sich nicht zerschlagen zu lassen , diesen Gemeinschaftswillen haben
die Karlsruher Turn - und Sportvereine in einträchtiger ZuHammen -

arbeit vor aller Oeffentlichkeit kund getan . Ueberwältigend war

Das Aufgebot der Vereine beim Feftzuge .

Anerkennung im höchsten Sinne sei der ernsten Arbeit gezollt , woran
die mannigfaltigen Vorführungen der Leibesübungen wie Jugend -

pflege treibenden Vereine auf den Festplätzen einen neuen Beweis

lieferen . Der Festzug bewegte sich mit ungefähr 3000 Teilnehmern
um 2 Uhr durch die beflaggte Kaiserstraße und bog an der Karlfriod -

richstraße , nach dem Schloßgarten zum Wildparkstadimi der Phönix
ein . Eine bewegte Menge bildete Spalier ! die Fenster und Babkone
waren reich besetzt. Es war eine Freude , die frischen Sport - unv

Turngestalten in bester Haltung auf dem Marsche zu sehen . Den Zug
eröffneten 3 berittene Schupobeamte . Es folgten die Vertreter des

Stadtausschusses und Landesausschusses für L . und I - Als erstes
Muftkkorps belebte die Harmoniekapelle mit schneidigen Märschen den

Zug . Es folgte die lange Reihe der Vereine , eingeteilt in die Grup -

pen der Radfahrervereine , Kath . Iugenpflege , Evang Jugendpflege .
Jugendbewegung , Schulstaffeln , Wassersportvereine , Räsensportver -

eine . Schwergewichtsvereine , Polizeisportverein , Turngau Karlsruhe
der Reitersportverein blieb aus . Innerhalb dieser Gruppen marschierte ^
in geschlossenen Viererreihen die Einzelvereine . Der Karlsruher
Turnverein 1846 war mit über 400 Angehörigen beteiligt . Fast
sämtliche hiesigen Musikkapellen waren im Zuge beteiligt , so auch die

Feuerwehrkapelle , der Musikverein Karlsruhe , die Kapelle des Bei

ertheimer Fußballvereins , die Polizeikapelle Karlsruh « und der Mu
sikverein Eoncordia . Sie alle stellten sich in den Dienst der großen
Sache und gaben ein Beispiel der Uneigennützigkeit , das ihnen und

gleichzeitig auch der anerkannten Arbeit unserer Jugend - . Turn - und

Sportbewegung zur Ehre gereicht . Verschiedene Verein « führten ihre
Geräte im Festzug mit .

Nach der Ankunft im Stadion .

D-ie Riesenschlange des Festzuges marschierte nach der Ankunft im
Stadion unter den gut gespielten Weisen der Karlsruher Schüler -

kapelle aus dem Festplatze in Kolonnenreihen auf , um die Fest -

anspräche des 1 . Vorsitzenden des Stadtausschusses für Leibesübungen
und Jugendpflege , des Herrn Professors Dr . O . B a l l w e g entge¬
genzunehmen .

Nach herzlicher Begrüßung der Anwesenden , unter denen sich
u . a . auch Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t und als Vertreter
der Regierung Herr Regierungsrat Dr . B r o ß m e r befand , führte
Herr Professor Ballw e g u . a . folgendes aus .

Am vergangenen Sonntag haben die südwestdeutschen Stämme

ein erhebendes Bekenntnis ihres Gemeinschaftsgefühls abgelegt .
Heute will die große Karlsruher Turn - , Sport - und Jugendgemeinde
in aller Oeffentlichkeit ihren Gemeinschaftswillen betonen .
Der Gemeinschaftsgedanke ist kaum irgendwo so stark aus -

geprägt wie in unsern Turn - , Sport - und Iugendvereinen . Aus
ihm heraus , aus der Freude an gemeinschaftlicher Betätigung im
Freundeskreise ist unsere ganze Bewegung geboren . Dieses Zusam -

mengehörigkeitsgesühl bedeutete bei uns stets Ablehnung all der selbst-
süchtigen , aufs rein Materielle gerichteten Zeitströmungen , die unser
Volk in so viel Gegensätze zersplittert haben . Hier auf unsern Spiel -
Plötzen , in unsern Heimen ist der gemeinsame Boden , wo sich all - ,
mögen sie noch so verschiedenen sozialen Schichten angehören , als
Freunde zusammenfinden können . Bei unserm Spiel , beim fried -
lichen Wettstreit der Kräfte knüpfen sich Bande der Freundschaft nicht
nur innerhalb des Vereins , sondern darüber hinaus zwischen all
denen , die sich durch ein gemeinsames Ziel geeint fühlen . Wir haben
alle ein und dasselbe Ziel , dem wir zustreben , und wenn
auch zuweilen die Führer ineinen , unsere Wege müßten sich trennen ,
so bin ich doch überzeugt , daß wir hier in Karlsruhe treu und fest
zusammenstehen vollen , einig in unserm Streben , dem Dienst am
deutschen Vaterland . Dieser Eemeinschaftswillen , dieser
starke Zusammenhalt ist uns nicht nur Herzensbedürfnis , er ist für
uns auch eine zwingende Notwendigkeit . Wir müssen gemeinsam
unsere Stimme erheben , damit die Förderung der freien Vereins -
tätigkeit auf dem Gebiete der Leibesübungen und der Jugendpflege
immer mehr als eine öffentliche Aufgabe aufgefaßt wird . Auch hier
fit Karlsruhe ist die Uebungsstättenfrage , die für uns von
entscheidender Bedeutung ist, nicht restlos gelöst . Nur ganz wenige
Vereine sind in der glücklichen Lage , solch sportgerechte Anlagen wie
der Platzinhaber F .E . Phönix zu besitzen. Einem unserer größten
Turnvereine , dem Karlsruher Turnverein 1846 , der hier vor uns
mit vielen Aktiven aufmarschiert ist, ist es beispielsweise trotz all
unserer Anstrengungen nicht gelungen , einen seiner Größe und

'
Be -

deuiung entsprechenden Platz zu erhalten . Hier liegt eine Aufgabe
vor . deren Lösung keinen Aufschub mehr verträgt . Wir hoffen , daß
die geschlossene Willenskundgebung unserer Vereine an maßgebender
Stelle ihren Eindruck nicht verfehlen wird . Gebt uns genügend
Uebungsstätten und Heime , helft sie uns ausbauen zu wirklichen
Kulturstätten , nehmt uns drückende Lasten aller Art ab , unterstützt
uns ideell und materiell : das sind die Forderungen , auf deren Er -
füllung wir ein Anrecht haben .

Wir wollen uns aber auch klar darüber sein , daß wir uns dieses
Anrecht stets von neuem wieder erkämpfen müssen , indem wir der
Oeffentlichkeit zeigen , welch wertvolle Arbeit für unser Volk in
unsern Reihen geleistet wird . Behalten wir doch stets im Auge , daß
wir uns auf unsern Plätzen , in unsern Hallen und Heimen nicht
deswegen zusammenfinden , nur um unsere Freizeit möglichst an -
genehm zu verbringen , sondern daß all unserm Tun ein tiefer Sinn
zugrunde liegt . Sorgen wir dafür , daß wir als Frucht unserer
Vereinserziehung unserm Vaterlande an Leib und Seele gesunde ,
willensstarke und charaktervolle Menschen geben . Dann wird von
i. ns eine volkserneuernde Kraft ausgehen , die unserm Volke eine
glückliche Zukunft verheißt .

Anschließend an die zu Herzen gehenden , von tiefem Verständnis
für die Bedürfnisse der Leibesübungen und Jugendpflege treibenden
Vereine zeugenden Worte folgten die

Festvorführungen und Karlsruher Herbststaffelläufe .
Die Vorführungen haben alles Erwartete überstiegen . Sie

waren von den einzelnen Vereinen glänzend vorbereitet und von
ver Festle -tung gut organisiert . Einen erhebenden Eindruck boten
die allgemeinen Freiübungen des Karlsruher Turn -
gaues , die unter Begleitung der Polizeikapelle mit großem Bei -
tall gut vorgeführt wurden . Das Riesenballspiel kam besonderem

Interesse der zahlreich versammelten Sportgemeinde entgegen . Man
sah es den geschmeidigen und kräftigen Gestalten an , daß es einer
ganz besonderen Durcharbeitung des ganzen Körpers bedarf , mit
diesem 30 Pfund schweren Ungetüm noch gegen den Partner anzu -
kämpfen . Die Faltbootvorführungen des „C a n u k l u b Rhein -
brüder " boten einen interessanten Einblick in die zweckmäßige
Technik des Faltbootbaues und haben dazu beigetragen , der in letz -
rcn Jahren immer mehr beliebten Sportart neue Anhänger zuzu -
führen . Die Vorführungen des P o l i z « i s p o r t v e r e i n s Karls -
ruhe waren von bekannter Güte . Die dadurch wieder bewiesene
gute Pflegstätte der Leibesübungen innerhalb unserer Polizeitrup -
pen löste allgemeine Befriedigung aus . Das Fechten des
K .T .V . 46 , der unter den Turnvereinen zahlenmäßig am stärksten
oertreten war , bewies eine hohe Fertigkeit in dieser so männlichen
Sportart . Das vorgeführte Hockeyspiel zwischen dem FC . Phönix
Karlsruhe und FE . P f o r z h e i in blieb unentschieden , da beide
Mannschaften gleichwertig spielten .

Alle Vorführungen wurden auf die Zeit von 16 Minuten be-

schränkt , was im Hinblick auf den Zweck der Veranstaltung ein guter
Gedanke von der Leitung war . Denn es heißt ja : Wer vieles bietet ,
bietet jedem etwas , und der Verlauf der Uebungen in der festge-

setzten Zeit bot jeweils einen interessanten und genügenden Ein -
blick in die jeweilige Sportart . Die Vorführungen , welche mit -
unter mit einem sanften Regen bedacht waren , wurden von den nach
Tausenden zählenden Zuschauern mit Interesse verfolgt und mit

reichem Beifall belohnt . Das spannendste Interesse hatten die zahl -

reichen Staffelläufe , bei denen die Schüler der Volksschule und der

höheren Lehranstalten stark vertreten waren .
Nicht unerwähnt seien die Boxkämpfe des Karlsruher Box -

sportvereins und die neuzeitlichen Uebungen an der Gitter -

leiter des P o l i z e i s p » r t v e r e i n s , sowie die exakt vorgeführ -

ten Gewichtsübungen und Reigen des Athletiksportklubs
Germania - Sportfreunde .

Es war nur allgemein zu bedauern , daß der Karlsruher Fuß -

ballverein , welcher feine Beteiligung zugesagt hatte , sich aus irgend
einem Grunde an den Wettkämpfen nicht beteiligte . Die einzelnen
Staffeln , die ohnedies schon sehr spannend waren , hätten durch die
- IUI

Beteiligung des Karlsruher Fußballoereins doch noch etwas weit
Reiz erfahren .

Die Siegerverkündigung

erfolgte durch den 2 . Vorsitzenden des Stadtausschusse «, Herr «
B o h n e r . Derselbe widmete allen Teilnehmern herzliche Dankes «
worte . Ferner dankte Herr Bohner dem F .*E . Phönix für die Ueber «

lassung ihres so schön angelegten Platzes und der Einwohnerschaft
der Stadt Karlsruhe für ihr reges Interesse und zahlreiche Anteil »

nähme bei dieser Veranstaltung . Mit dem Wunsche , daß dies auch i«
Zukunft so sein möge zum Wohle unseres Vaterlandes , schloß Herr
Bohner seine Ausführungen mit einem dreifachen Hoch auf da«

deutsche Vaterland .
Ergebnisse der Staffelläufe :

Wassersportvereine : 1 . K anuklub Rheinbrüder Karl »
ruhe , 4,43 Min . i

Volksschulen : 1 . Nebeniusschul « , 2,26 Min . ,- 2. TullaschukB
mit Handbreite zurück.

Höhere Schulen : 1 . Kant - Oberrealschul « 2,08 ; 2 . Hunw
boldtschule 2,03,1 Min . , ^ /

Damenstaffel : 1 . F .- E . Phönix , 2,34 Min .
Jugendstaffel der Vereine : 1 . Männerturnver « i « 2 .0S

Min . ; 2 . F .- E . Phönix . Dies« Staffel mußte zweimal gelaufen wer »
den . weil das erste Mal Protest eingelegt wutde . «4

Staffel der Turnvereine : 1 . Männerturnverein 4,07 Mi « - >
2 . Karlsruher Turnverein 1846 , 4,10 Min .

JugendPflegeverein : t . D .H .V . 2,06 Min . , B .D .I ., 2,08 Mi « ,
Rasensportverein : 1 . Polizeisportoerein , 4,04 Min . z

F .- E . Phönix , 4,20 Min .
Riesenballspiel zwischen Naturheilverein Karlsruhe u. Pforz »

heim 2 : 20. i
Hockey zwischen F .-E . Phönix und F .- E . Bruchsal 0 :0 , da bekd«

Mannschaften gleichwertig waren .
Den Schluß bildete die H a u p t st a f f e l , bei welcher F . - T.

Phönix dem Polizeisportverein 75 Meter vorgab : 1. F . - E . Pbönix
3,55 ; 2 . Polizeisportverein 3,58,2 Min . Wr .

TerbaMtaglW des Deutschen 6feiü in Titisee.
Der Deutsche Skiverband hat seine Mitglieder in diesen Tagen

zu seinem diesjährigen Verbandstage nach dem schönen Schwarz -

walddorf berufen , um zu wichtigen Fragen Stellung zu nehmen
und Beschluß zu fassen.

Am Samstag vormittag eröffnete der 1 . Vorsitzende des D .S .V ,
Bundesvater D i n k e l a ck e r , die von sämtlichen Landesverbänden

beschickte Vertreterversammlung mit etwa 80 Teilnehmern .
Apotheker K e i m-Freiburg , der 1. Vorsitzende des Eastoerbandes

„Skiklub Schwarzwald , begrüßte die Vertreter und die Vorstand -

schast herzlich und wünschte , daß die Beschlüsse zum Wohl und Ge

deihen des D .S .V . ausfallen möchten . Vor Eintritt in die Tages
ordnung wurde von der Vertreterversammlung des Hinscheidens des

langjährigen Versicherungsreferenten Otto Vehinger -München ge¬
dacht.

R a e t h e r - Erfurt erstattete hierauf einen glänzenden Bericht
des Ausschusses für Sport , der allseits gutgeheißen wurde . Es sei
trotz des schlechten Winters eine fortschreitende örtliche Tätigkeit
festzustellen , die besonders für unsere Heeresläufer durch die Stif -

tung des Schwedischen Skiverbandes sich ausgewirkt habe . Ver -

schieden« Landesverbände haben erhebliche Zunahmen zu verzeich-

nen . Die Mißhelligkeiten anläßlich der Graubündener Sportwoche
seien endgültig beigelegt . In Verfolg dessen werde die Starter -
laubnis dem Ausland nur von D .S .V . gestattet und in Zukunft nur

auf offizielle Einladungen der ausländischen Verbände Abordnungen
des D .S .V . entsandt .

Der Kassenbericht , von Wunderlich erstattet , schließt
für 1925 mit 31 801,20 Mark und weist einen Saldo von 101,15 Mark
aus . Der Voranschlag für 1925 sieht 20 000 Mark an Mitglieds -

beitrügen und weitere 6000 Mark an Einnahmen vor .
Den Bericht für Touristik erstattete Maie r -München . Aus

ihm ging hervor , daß der D .S .V . in den Fragen der Touristik eben -

falls alles tut . um der Skitouristik die nötige Höhe zu verschaffen .
Weiter ist zu bemerken , daß der Bayerische Skiverband in Tegern -
ee in letzter Zeit die erste B .S .V .- Hütte bauen kann , die 100 Schlag -

plätze enthalten soll.
Spiege l - Ehemnitz gab Kunde von der Arbeit des Werbe -

und Presssausschusses . Der Presseausschuß habe sich ebenfalls eine

Geschäftsordnung zugelegt , deren Richtlinien allen Landesverbänden

vorbildlich sein könne . Es wurÄe ein Geschäftsführender
Ausschuß gebildet , dem S p i e g e l - Ehemnitz als Vorsitzender ,
x . I . Luthe r - München , B a l d a u f-Jnnsbruck , Niedzielski
( Norddeutscher Skiverband ) und Körner (Schwedischer Skilauf -

bund ) angehören .
Das Jahrbuch soll vorerst noch nicht erscheinen . Der B .S .V .

will noch weitere Unterlagen und Erfahrungen sammeln . Den

Jugend - Ausschuß - Bericht erstattete Schneider -Berlin .

Auch er kann in der Jugendbewegung erfreuliche Fortschritte fest -

stellen .
•

t
Dr . Fre y - Frankfurt a . M . sprach über den Fördererausschuß ,

den deutschen Reichsausschuß für Leibesübunxen , dessen angelegent¬

lichste Unterstützung er empfahl und den olympischen Skikongrß in

sZrag . worüber die Einzelheiten in der Oeffentlichkeit bereits be-

kannt sind.
lieber den Fachausschuß berichtete G e n p e r z-München . Das

Abkommen , Jugendskier 1,70 Meter zu 20 Mark zu beschaffen , bleibt
'ür »in weiteres Jahr in Kraft . Der Beitrag von 40 Pfennig bleibt

bestehen . Die Jugendversicherung von 15 Pfenig wird obligatorisch
eingeführt . Durch sie werden geleistet : Bei Tod 300 Mark , bei In -

Validität 5000 Mark , bei Bergungskosten 50 Mark , Tagegeld 1 Mk .

Die Bücherei wird in Zukunft von Maier -München verwaltet .
Der Antrag zur Abhaltung eines ersten deutschen Iu -

„ endskitages in Jsny wird vom Jugendausschuß zurückgezogen .
Bei D .S .V .- Veranstaltungen soll eine erheblich bessere Tageshaft -

pflicht -Versicherung der Teilnehmer vom veranstaltenden Verein ^
über -

nommen werden . Die Jnteressenverpflichtung des D .S .V . im Jnter -

nationalen Skiverband wird den nordischen Ländern übertragen .

Der D .S .V . wird die Winterolypiade 1928 in Chamonix beschicken .

Dem Norddeutschen Skiverband wird d ' e Austragung einer Landes¬

meisterschaft zugestanden . Dem Skipionier Schneidr in Rostock wird

von der Vertreteroersammlung eine Ehrengabe von 500 Mark mit

einem ehrenden Ausschreiben überreicht . _
Damit waren die Samstag -Beiprechungen beendigt . Der Ski¬

klub Schwarzwald sah am Abend seine Bemühungen für die V .V .
bei einem eckt skimännischen gemütlichen Beisammensein gelohnt .
Eine sinnige Gabe aus dem Schwarzwald wird allen Vertretern des
D .S .V . die Tagung in langer Erinnerung deHalten lassen . Nach
Bcgrüßungsworten von Apotheker Keim und Dankesworten von

Bundesvater Dinkelacker erzählte Professor Paulcke aus seine«
vielen Skimannserinnetungen . Und dann war man noch recht
lange gemütlich beieinander .

Am Sonntag vormittag wurde die Tagung eingeleitet mit
der Ehrung der um den D .S .V . verdienten Männer anläßlich des
20jährigen Bestehens des Verbandes . Das Ehrenzeichen des D .S .V .
wurde den Herren Offermann , Kohlhepp . Paulcke , Freund , Alex
Schmid , Holl , Ganzenmüller und Wirth verliehen . Geheimrat Offer¬
mann dankte im Namen der Geehrten . Meyer (München ) gab be-
kannt daß es ihm bereits gelungen fei , durch den Bergverlag

'
Rother

bis Weihnachten das D .S .V .-Hüttenoerzeichnis , ein längst erwünsch »
tes Handbuch für den Skitouristen , herauszubringen . Dann wurden
durch Räther (Erfurt ) die Aenderungen der W .-O . besprochen , die in
gründlichen Vorberatungen so geklärt worden waren , daß sie in
ihrer nunmehrigen Fassung ohne viel Aussprache angenommen wur -
den . Die wesentlichsten Neuerungen sind : Bei Geländeläufen ist
jegliche Art von 'Stockbremsen verboten . Die Bewertung der Lang -
und Sprungläufe erfolgt nach den Bestimmungen der internationalen
Wettlausordnung . Gestürzte Sprünge erhalten in Zukun ' t keine
Weitennote . In diesem Zusammenhang wurde dem Ausschuß für
Sport eine Geschäftsordnung genehmigt , die hauptsächlich einem
fiinfglicdrigen Arbeitsausschuß die Grundlagen zu klarer und über -
sichtlicher Arbeit geben . Die deutsche Staffelmeisterschaft 1926 wird
mit den deutschen Kampsspiclen in Garmisch -Partenkirchen ausge -
tragen . Sie wird zu einer deutsch- österreichischen Staffelmeisterschaft ,
da auch der Oesterreichische Skiverband seine Meisterschaft mit zu-
sammenlegt . In großen Zügen soll das Programm am Freitag den
Langlauf , am Samstag die Staffelläufe und am Sonntag den
Sprunglauf umfassen . In der Amateurfrage bleibt es bei den bis -
herigen Bestimmungen . Unter dem Lehrwart Eitel , den Herren Dr .
Baader , E . I . Luther und Professor Kruber findet in 'St . Anton
am Arlberg ein Lehrwartkurs für die Landesverbände statt .

Die Deutsche Meisterschaft wird für 1927 dem Skiklul
Schwarzwald für das Feldberggebiet , für 1928 dem Skiverband
'Sachsen übertragen . Die Deutsche Staffelmeisterschaft 1927 wird dei
Schlesifche Skibund im Riesengebirge durchführen . Die Vect : :ter «
Versammlung 1926 wird in der Zeit vom 12 . bis 14 . September in

Düsseldorf in Verbindung mit der dortigen großen Gesundheit ?«
ausstellung stattfinden . Bemerkenswert ist . daß der Oberbürger «
meffter von Düsseldorf bereits jetzt schon den Deutschen Skiverband
dazu eingeladen hatte .

Damit waren die wichtigsten Vesvrechungen erledigt . In de«
anderthalb Tagen wurde ein großer Stoff durchgearbeitet , der de«
Landesverbänden nun die Möglichkeit oibt . ihre Belange so auszu » .
bauen , daß das große Gefüae des D .S .V . in jeder Arbeit stets detr
einigenden Gedanken und Charakter zeigen kan».

Motorradwort I

Coucordla -Gauschlußrennen 1922.

Die gestrige Rennveranstaltung , mit der vom Gau Xll (Badei ^
'

Hohenzollern ) des Deutschen Rad - und Motorfahreroerbandes „Con -
rordia " das Sportjahr zum Abschluß gebracht wurde , hatte trotz der
frühen Morgenstunde eine recht zahlreiche Zuschauerschar angelockt ?
bei guter Besetzung wurde in den ausgefahrenen Klassen heiß um
die ersten Plätze gekämpft und der Nachweis erbracht , daß die neu -
gewählte und erstmals für Radrennen freigegebene Dreieckstrecke am
Mösle für derartige Veranstaltungen vorzüglich geeignet ist. Zu »
Preisverteilung war das Waldseerestaurant ausersehen ; die beste»
in ihren Klassen waren :

1 . Altersfahrer (über 35 Jahre ) und Jugendfahrer (unter
IS Jahren ) LI Klm . : 1 . R i g l i n g-Edelweiß -Freiburg 39 Min .
41 .7 Sek .. 2 . E n o t h - Heidenhof/Freiburg 40 Min . 13 Sek . (4 Teil -
nehmer .)

2 . Hauptfahren . 42 Klm . : 1 . Verbandsmeister
S chnitze r - Holzhausen ( 1 St . 12 Min . 39 .6 Sek .) 38 Punkts
2 Waibel , Karl -Reute . 37 Punkte . 3 . Hättich -Reute 30 Punkts ,
fll Teilnehmer gestartet , 7 am Ziel gewerkt ) .

Turne «

# Turnen bei den Bolksturnmeisterschaften dir Deutschen Tar «

nerschaft in Leipzig am 29. und 30. August wurde Herr Hans Zabel
vom Karlsruher Männerturnverein im Deutschen Sechskampf 9 . sie »

ger mit 580 Punkten . Durch die erforderte allseitige Körperausbil »

dung sind gerade die Mehrkämpfe von besonderem Wert .
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3. Karlsruher Kerbstregatta .

Würdiger Ausklang des RuSerjahres .
Als einer der letzten beschloß der Karlsruher Regatta -

verein das Ruderjahr 1325 mi tder am gestrigen Sonntag veranstalte -
ten Herbstregatta , die wieder auf der idealen Strecke des Rheinhasens
aiisgerudert wurde . Einwandfreie Bahn und Tüchtigkeit der Steuer -
leute gewährleisteten den ungehinderten Verlauf der einzelnen Ren -
nen , sodaß die als Schiedsrichter tätigen Herren Prätorius -Karlsruhe
und Krumm - Rastatt nicht in Tätigkeit zu treten brauchten . Wenn
auch Regenschauer und die vielfachen Veranstaltungen des gestrigen
Tages in erster Linie die Freunde des blauen Wassers nach Mühlburg
führten , so hat die Herbstregatta den einen Zweck, werbesportlich zu
wirken , vollkommen erreicht . Auch dem zweiten Ziele , den diesjähri -
gen Novizen des Rudersports und älteren Jahrgängen , die nicht über
die für ein monatelanges Training für offene Regatten nötige Zeit

. verfügen , Gelegenheit zum Kräftsmessen und stählenden WettkaMpf zu
geben , wurde sie vollkommen gerecht .

Von den hiesigen Vereinen dominierte in erster Linie der
Karlsruher Ruderverei » , der nicht weniger als fünf Siege
an seine Fahnen heften konnte . Wenn so der Ausklang der diesjährig
gen rudersportlichen Veranstaltung n für den Verein sich auherordenr -
lich günstig gestaltete , so verdankt er dies einer systematischen und
liebevollen Kleinarbeit , die fast durchweg gleichmäßig und technisch
ansprechenden Mannschaften herausbrachte . Nicht nur die Bemannung
des gestern siegreichen Herbstachters , sondern auch die Ansängermann -
schafften dürsten einen tüchtigen Stamm für das nächste Jahr abge -
bcn und den Verein bei tüchtiger Winterarbeit in Stand setzen , sich
an höhere Aufgaben heranzuwagen . Leider fiel dem sympathischen
Stuller des Karlsruher Rudervereins Erich Moder , der Wan -
derpreis der Stadt Karlsruhe im Rheinhafen - Einer ohne Konkurrenz
zu . Moder hat auch auf offenen Regatten stets seinen Mann gestellt
Bei seiner Jugend und Eigenschaft als ausgesprochener Leichtgewichts -
mann verdankt E Moder seine Erfolge einer blendenden Technik und
seiner Zähigkeit in Trining und Kampf . — Einen überraschend
guten Anfänger -Skuller brachte Rheinklub Alemannia in
Walter Zweydinger heraus . Auch bei ihm wird das Minus an
Körperkraft durch das Plus in Technik und die Vereigenschaftung für
das Einsboot ausgeglichen . Seit seinem Debüt auf der Mannhei -
mer Herbstregatta hat Zweydinger außerordentliche Fortschritte ge-
macht , sodaß er seinen beiden Partnern . Ringiwald - Mannheim und
Richter -Heidelberg , spielend abfertigte . Bei sachgemäßer Anleitung
und gewissenhaftem Training dürfte sich Alemannia in ihm einen er -
solgversprechenden Skuller heranziehen können . Wie der freundnach -
harliche Ruderverein verfügt auch Rheinklub Alemannia über ein -
technisch gut ausgebildete Schüler - und Jugendriege , die ihr auch
nach Kampf den Sieg im Iugend - Vierer sicherte Auch Ale¬
mannia hat schon früh die Notwendigkeit erkannt , dem Schüler - und
Jugendrudern besondere sportliche Pflege angedeihen zu lassen , und
dem Umstände , daß sich die Aktivität in den letzten Jahren aus dieser
Riege ergänzen konnte , sind auch die vielfachen Erfolge und das ehren -
volle Abschneiden der Alemannen auf offenen Regatten zu verdanken .

Das spannendste Rennen des Tages war der Gast - Vi er er , zu
dem Mannheimer Ruderverein Baden und Ruderverein Rhenania
Germersheim antraten . Beide Vereine hatten durchaus gleichwer¬
tige Mannschaften an den Start geschickt , die sich über die ganze Strecke
bei wechselnder leichter Führung , einen erbitterten Kampf lieferten .
In Baden saß die größere Technik und Ruhe , im „Rhenania " -Boot
die größere Armkraft . Der letzte Schlag , den Bermersheim führte ,
war für den Ausgang des Kampfes in der Ziellinie entscheidend .
Ebenfalls nur knapp wurde der Iugend - Vierer gewonnen ,
wobei die Jungen zeigten , daß auch sie schon von edlerem
Kampfgeist beseelt sind . Die übrigen Rennen wurden von den jewei -
ligen Siegern meist mit mehr oder minder großer U -berlegenheit ge¬
landet .

Nachstehend die Ergebnisse :
1 . Anfänger - Einer ( 1500 Meter ) : 1 . Rheinklub Ale¬

in a n n n i a Karlsruhe (SB . Zweydinger ) ; 2. Heidelb . R .Kl
(I . Richter ) ,

' 3 . Mannheimer R .V . Baden (H . Ringwald ) . — lieber -
legen gewonnen . Zwischen 2 . und 3 . Boot 6 Längen Abstand .

2 . Anfänger - Vierer ( Gigboot , 1200 Meter ) : 1 . R .Ges. Speyer ;
2. Mannheimer R .V . Baden . — Mit 4 Längen gewonnen .

3 . Herbst -Bierer (Rennboot , 1800 Meter ) : 1 . Karlsruher
Ruderverein (Schnürer , W . Moder , Siegel , E . Moder ; St .
Wellnitz ) ,

' 2 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe, ' 3 Längen .
4 . Anfänger - Vierer ( Gigboot . 1200 Meter ) : 1. Karlsruher

Ruderverein (Kruft , Dr . Schneider , F . Braun , Krawutschke ;
St . Ringle ) ; 2 . Mannheimer RV . Baden . — 3 Längen .

5. Nheinhafeu -Einer (Rennboot , 1800 Meter ; Wanderpreis , ge-
geben von der Stadt Karlsruhe ) : Karlsruher Ruderver -
ein (E . Moder ) geht allein über die Bahn .

6. Gast -Bierer ( Gigboot , 1200 Meter ) : 1 . R .V . Rhenania
Bermersheim : 2. Mannheimer R .V . Baden . — Nach schärfstem
Kampf mit Bugspitze gewonnen .

7 . Altherren - Vierer ausgefallen .
8 . Anfänger -Achter (Gigboot , 1200 Meter ) : 1 . Karlsruher

Ruderverein (Müller , Herbert , Roniacker , H . Zinser , Kruft ,
Dr . Schneider,Krawutschke , Braun ; St . Wellnitz ) ; 2 . Rheinkl .Ale -
mannia Karlsruhe . — 1 Länge .

9. Iugend -Vierer (Gigboot . 1200 Meter ) : 1 . Rheinklub
Alemannia Karlsruhe (Reuter . Rapp , Jehle , Reinmuih ;
St . Schadt ) ; 2 . Karlsruher Ruderverein . — Vi Länge .

10. Herbst - Achter (Rennboot , 1800 Meter ) : 1 . Karlsruher
Ruderverein ( Schniirer , W . Moder . Heß, Merk , Kopp , Stößer ,
Siegel , E . Moder ; St . Ringle ) ; 2. Rheinklub Alemannia Karls -
ruhe . — % Länge .

Die Flchballergebnissedes gestrigen Sonnlags .
Bezirksliga .

Württemberg — Baden
'
FE . Pforzheim — VfR . Heilbronn 3 :4
Sp . El . Stuttgart — FC . Birkenfeld 8 :0

Bayern
1 . FC . Nürnberg — Allg . Sp .-NLrnberg 8 :1
Wacker München — 1860 München 2 :2 ,

*
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SpVg . Fürth — VfR . Fürth 4 : 1 / ,
Bayern München — Schwaben Auesburg 2 :0 j \

Rhein :
VfR . Mannheim — VfL . Neckarau 8 :2 ')
FC . Pirmasens — Waldhof 0 :1
FG . 03 Ludwigshafen — Phönix Ludwigshafen 2 :8
Lindenhof OL — Sp . Darmstadt 2 :0

Main :
Union Niederrad — FSp . Frankfurt 4 :2 ( ! !) MV
Helvetia Frankfurt — Kickers Offenbach 0 :0
Eintracht Frankfurt — Hanau 93 1 :3 i'
Vikt . Aschaffenburg — Germania Frankfurt 1 :11 ,s:

Nheinhessen — Saar j
Epv . Wiesba den — ' FC . Höchst 3 :0 " '

Spvg . Griesheim — Wormatia Worms 2 :2
FC . Idar — Mainz 05 3 :0

Kreisliga «
Mittelbaden

Daxlanden — FC . Baden Karlsruhe 5 : 1
VfB . Gaggenau — FV . Beiertheim 2 : 1
Germania Durlach — FV . Rastatt 1 :2

Südbaden
SpVgg . Baden — FV . Kehl 2 : 3
SpBgg , Haslach — FV . Emmendingen 2 : 8
SpVgg . Freiburg — FV . Lörrach 8 :2
FV . Offenburg « -> SpCl . Freiburg •
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Mottina, 5« t ST.

Kappler fährl auf Simson - Supra die schnellsle Zeil des Tages .
Im Rahmen der Karlsruher Herbsttage fand am ""^ Cog die

4 . Bergprüfungsfahrt für Wagen und Motorräder auf der Bergstrecke
Malsch —Freiolsheim statt . Der Wettergott ist den motorsportlichen
Veranstaltungen in diesem Jahre anscheinend nicht gut gewogen ,denn auch die vom Motorsportklub Karlsruhe (ADAC .) veranstaltete
Bergprüfungsfahrt hatte unter einem ganz miserablen Wetter zuleiden , trotzdem war die Rennstrecke vom Publikum dicht umsäumt ,ein Zeichen , daß nun überall dem Motorsport mehr Interesse cnt -
gegengebracht wird als bisher .

Dem Starter stellten sich 43 Krafträder und 13 Wagen . Als
erster Fahrer wurde Robert Mall (Daxlanden ) auf BMW . abge -
lassen , leider ohne daß vorher ein Oberleitungswagen die Strecke ge -
säubert hätte ^ so daß Mall durch Fußgänger verhindert wurde seineTouren -BMW . auszufahren . Mall dicht auf folgte Fuß auf Vik-
toria -Sport S ch o l tz (Karlsruhe ) auf Jmperia , Lehmann (Ra -statt ) auf BMW . und W o l l m a n auf BMW . Es war dies die
Klasse 4, Krafträder bis 500 ccm , der nunmehr die Klasse 3 , Kraft -

,
3,r>0 ccm folgte . In der letzten Klasse waren es die wasser -

gekühlten Arco -Maschinen der beiden Fahrer Zinser und Bran -
» ^ie jeweils den 1 . Platz in ihrer Kategorie — Senioren - und
^ ll

c
n '£>

r- ■!* .T
"
, belegten . Die zweiten Plätze belegten Fiebiaaus Ris . und Scheid auf RS ., letzterer mit einer normalen

Toureumaschlne mit K - Motor . Fehler auf Renner -Originalwurde ,n der Juniorenklasse mit Scheid ebenfalls zweiter , da erdie gleiche Zeit wie Scheid gefahren hatte . Stolz ( Karlsruhe )wurde Dritter der « eniorenklasse .
Als Sieger in der Klasse 2 bis 250 ccm ginqen die beiden Fah -rer E ck e r l e (Stuttgart ) und K e r n (Stuttgart ) auf UT . aus demKennen hervor . Die zweiten Plätze belegten Geiß auf DKW . und

£ ° b , « Cr. auf Horex , letzterer bestritt sein erstes Rennen . Alsdritte Preisträger sah man Herrn und Frau Kindler (Baden -
^ n ) auf New Imperial bzw . NSU . Pony , .̂ m Alleingang fuhrLauber (^ reiburgl auf DKW . in der Klasse 1 bis 150 ccm.©5 folgten nun die Klasse 7 . Krafträder mit Beiwagen bis KW eemIn der Sen . o ren klaffe blieb Emil Köhler (Karlsruhe )auf Jmperia Sieger , wahrend in der I u n i o r e n k l a s s e B r a u n
S *' 11- ' .ou f jmperia das Rennen für sich entscheiden konnte .
SnTe r s auf

'
^ otcMefi.

c6cnfnI15 ° " l ^ peria und Dritter
ÄIa ^c 8' ? ra l tcs S > mit Beiwagen über 800 ccm fuhrK ornmann im Alleingang auf Wanderer mit 4 Minuten20/ - « ekunden die beste Zeit der Beiwagenführer . Er wurde somit

S - »nd « ,„ 1 Schwpp. ,

« TO r '
»

3 oller
. Krafträder fuhr der Junior Lehmann aufBMM .- Sport mit 4 Minuten n % Sekunden '

->? .
Naturgemäß konzentrierte sich das Hauptinteresse auf das

^ ^ / Kraftwagen , zumal alles darauf gespannt war ,
sollte

endgültig in den Besitz des Wanderpreises kommen
Die Klasse 1, Kraftwagen bis 4 . St . PS . , eröffnete den Reiaen

^
ner war es die Marke Opel , die alle drei Juniorenplätze belegte '

Semoren waren nicht gestartet . Erster wurde Dr . Essig -MalschOpel E - folgten ihm H a a k e- Bruchsal als zweite ? und O.Mall - Karlsruhe als dritter Preisträger . — In der Klasse 2Kraftwagen bis 8 St . PS ., blieb Fische r - Offenburg Sieger . Den
zweiten Platz belegte Friedr . R e u e r - Karlsruhe auf Adler , fterrNeuer fuhr ebenfalls sein erstes Rennen . — Die Klasse 3 . Kraft -
wagen bis 8 St . Ps ., sah u .a . auch Kappler mit Simson - Supraam Start . Derselbe mußte sich jedoch in der Seniorenklasse mitdem zweiten -ßlntz nach Wroblewsk i - Offenburg auf Dürkoppbegnügen . Juniorensieger wurde wiederum F i s ch e r -Offenburg aufRabag - Bugatti . Es folgten demselben Dr . S ch r ö d e r - Rastatt aufsimson - Supra als zweiter . Von dem in dieser Klasse gestartetenKarl W e st e r m a n n - Rastatt auf Simson - Supra fehlt leider die

mit
den

Nun

Zeit , da er nicht gestoppt wurde . Die Marke Presto belegte
W e st e r m a n n und B ü ch l e r am Steuer den ersten und
zweiten Piatz in der Klaffe 4, Kraftwagen bis 10 St . PS .
kamen die Rennwagen und mit ihnen als erster Kappler
auf Simson - Supra angebraust . Er fuhr die schnellste Zeit aller
Wagen und des Tages und wurde somit endgültiger Gewinner des
Wanderpreises . Zweiter wurde Wroblewski auf Dürkopp und
dritter Birk -Mannheim auf Rabag - Bugatti , die nur wenig
hinter der Zeit Kapplers zurückblieben .

Wurde auch im großen und ganzen ein guter Sport geboten und
w ar die Veranstaltung etwas besser wie im vergangenen Jahre , ja
waren doch in der Organisation noch manche Fehler enthalten . Die
Resultate bekam die Presse erst kurz vor der Preisverteilung um
4 Uhr , trotzdem das Rennen schon kurz uach 1 Uhr beendet war . So -
dann machte man die Wahrnehmung , daß einzelne Fahrer ohne
Sturzhelm gestartet waren . Das Publikum lief während des
Rennens auf der Strecke herum , weil es an der nötigen Absperrung
fehlte . Wenn der Veranstalter in Zukunft darauf ficht , diese
Mängel abzustellen , wird die Bergprüfungsfahrt Malsch - Freiolsheim
nur gewinnen können .

Nachstehend die Resultate :
Krafträder . Klasse 1 bis 15 0

"
ccm . Alleingang , Lauber -

Freiburg , auf DKW . . 7 Min . 54 Sek .
Klasse 2 bis 25 0 ccm . Senioren : 1 . Eckerle -Stuttgart auf

UT .. 4 Min . 24 % Sek . : 2 . A . Geiß -Pforzheim auf DKW . 4 Min .
33 K Sek . ; 3 . Fritz Kiitdler - Baden auf New Imperial 4 Min . 545s!
Sek . — Junioren : 1 . Kern -Stuttgart auf UT . , 4 Min . 16 % Sek . ;
2 . Rödiger -Rastatt auf Horex , 4 Min . 33 % Sek . ; 3 . Ella Kindler -
Baden , 5 Min . 46 % Sek .

Klasse 3 bis 350 cem . Senioren : 1. Zinser -Haßloch auf
Arc o 5 Min . 54K Sek . ; 2 . Fiebig - Karlsruhe auf RS . 6 Min . 08 %
Sek . ; 3 . Stolz - Karlsruhe auf Superia g Min . 13^ ; Sek . — Junioren ?
1 . Braudel auf Arco 4 Min . 21 % Sek . ; 2 . Scheid - Karlsruhe auf RS .
und Feßler auf Nenner Original , 4 Min . 50 % Sek .

Klasse 4 bis 500 ccm . Senioren : 1 . Fuß -Baden au f Vi k»
toria - Sport . 4 Min . 44% Sek . : 2. Wollmann -Mannheim auf BMW .«
Sport , 4 Min . 40 % Sek . ; 3 . Scholz auf Jmperia 6 Min . 12% Sek . —
Junioren : l . Lehmann auf BMW .-Sport 4 Min . 13% Sek ., beste
Zeit aller Krafträder ; 2 . Staib auf Ernst Mag ., 4 Min . 20 % Sek . ;
3 . Mall - Karlsruhe auf BMW . , 5 Min . 10 Sek .

Klasse 5 bis 750 ccm , Nur Junioren : 1. Lehmann -SKAatt
auf Jmperia , 4 Min . 36% Sek . ; 2 . Groß auf NSU .-Sport , 5 Min .
16?$ Sek . ; 3 . Stiegel ? auf Jmperia , 5 Min . 28% Sek .

Klasse 7 mit Beiwagen bis 600 ccm . Sento « M>
1 . E . Eöhler - Karlsruhe auf Jmperia 5 Min . 2% Sek . — IuntoreilL
1 . Braun - Karlsruhe auf Jmperia , 4 Min . 33 % Sek . ? 2. Frey -Ett ,
lingen auf Jmperia . 5 Min . 7% Sek . ; 3 . Allers -Karlsruhe auf Mal «
chleß, 6 Min . 17 % Sek . |

Klasse 8 mit Beiwagen flfitt 600 eemt 1. Ad . Koriv
mann -Karlsruhe auf Wanderer , 4 Min . 20 % Sek , beste Zelt der
Krafträder mit Beiwagen . I

Kraftwagen . Klasse 1 8f « 4 6t . PS . Mr J uniore n .' L
Essig-Malsch auf Opel . 6 Min . 2 % Sek . ; 2. Haake -Vruchsal auf f
6 Min . 9 Vi Sek . ; 3 . O . Mall -Karlsruhe auf Opel , 7 Min . 2ß%

Klaffe 2 6 i 3 6 6 t . PS . Nur Junioren : 1. Fischer -Offenburg ,
auf Bugatti , 5 Min . 25 % Sek . ; 2. Fr . Neuer - Karlsruh « auf Adle ^
6 Min . 55 % Sek . |

Klasse3bis86t . PS . 6enioren ? 1 Wrovlewsk ! Offrnburg
auf Dürkopp . 4 Min . 19% Sek . ; 2. Kappler -Gernsbach ans Cimfon »
Supra , 4 Min . 57% Sek . — Junioren : 1 . Fischer -Offenburg auf
Rabag - Bugatti , 4 Min . l Sek . ; 2 . Dr . Schröder -Rastatt auf Simsom
Supra , 6 Min . 50% Sek .

Klasse4bis10St . PS . Nur Junioren : 1 . Westermann caf
Presto , 4 Mi n . 46 % Sek . ; 2 . Büchler auf Presto , 6 Min . 1% Sek . i

Rennwagen : 1 . Kappler -Eernsbach auf Simson -Supra ^
3 Min . 41 % Sek . , beste Zeit des Tages ; 2 . Wroblewski auf Dürkopv ,
3 Min . 44 % Sek . ; 3 . Birk auf Rab . -Bugatti , 3 Min . 46 Sek .

Schwarzwald
FC , 08 Villingen — FC . Konstanz 0 :2
FC . 04 Singen — FV . Tuttlingen 2 : 1
VfR . Schwenningen — Schramberg 0 :4

Enz - Neckar »
Bruchsal — BC . Pforzheim 3 : 1
Germania Brötzingen — VfR . Pforzheim 1 :2

Alt - Wiirttemberg
F V . Zuffenhausen — Ei ntracht Stuttgart 5 : S
FV . Nürtingen — Jahn Stuttgart 3 : 1
Sportfreunde Stuttgart — SpV . Reutlingen 6 :0

Kreis Cannstatt
Cannstatt — Cnillnd 7 : 4
Aalen — Untertürkheim 4 :4 ü 1 ■- *
Eßlingen — Münster 2 :0
VfR . Gaisburg — VfB . Obertürkhelm 0 : 1

Die unleren Klaffen .
v - Klasse — Bezirk I .

F . -V . Wössingen -1 . — F .- C . Jöhlingen 1 . : 2 : 1 . — F .V . Wös¬
singen 2. — F .- C . Viktoria Jöhlingen 1 : 1 . — F .V . Sulzfeld 1 . —
Sportfreunde Kleinsteinbach l . 0 :4.

Privalspiele .
Stuttgarter Kickers — Ulm 04 6 : 1
Olympique — FC . Freiburg 1 :4

Spielberichle .
Karlsruher Fugballverein — Phönix -Alemanuia 8 : 1 (0 : 0) .

Ecken 6 :0.
Auf das besondere Interesse , das von jeher den Begegnungen

der beiden alten Führer im Karlsruher Fußballsport entgegen -
gebracht wurde , braucht heute nicht mehr hingewiesen zu werden .
Wohl sanken mit dem allmählichen Zusammenbruch der Spielstärke
der beiden Rivalen , die Begegnungen immer mehr von ihrer ein -
stigen Höhe herab , aber was immer wisder hervorbrach , war der
Ernst und zähe Wille der beiden Gegner , fcas Ergebnis möglichst
knapp zu stellen . Für den Kampf am Samstag abend im Wildpark
war wieder feit Langem eine ganz besondere Teilnahme vorhanden ,
da Karlsruher Fußballverein mittlerweile wieder zu einem sehr
guten Stil gekommen , und Phönix ebenfalls durch Verstärkungen ,
wie eifriges Training einen achtbaren Stand als Kreisligaverein
herausarbeitete . Leider konnten beide Mannschaften nicht ganz kom-
plett antreten , sodaß der letzte Maßstab nicht in Frage kommt . Den -
noch bot das Spiel interessante Episoden .

Allerdings dauert es infolge beiderseitiger Aufregung geraume
Zeit , bis einigermaßen Zug und Plan in die Sache kommt . Die
ersten Angriffe des Karlsruher Fußballvereins können nicht bis
zum Schuß gedeihen und als der rechte Läufer kurze Zeit das Feld
verlassen muß , wird die Lage für den Bezirksligavertreter mitunter
sehr bedenklich . Nach Vervollständigung wird aber dann das Spiel
geschlossener, sodaß ein starker Druck der Elf zutage tritt . Der

fhönixtorwart , wie der linke Verteidiger meistern aber in erster
inie die gespitzten Situationen ; aber auch Phönix zieht dann schär-

fer an , sodaß der Karlsruhe » Fußballvcreinstorwart nur durch ent -
schlossenes Herausgehen einem Durchbruch die Spitze nehmen kann .
Die letzte Phase vor der Pause drängt Karlsruher Fußballverein er-
neut , doch ohne zu einem Treffer zu kommen .

Die durchgreifende Umstellung von Phönix für die zweite Hülste
macht sich sofort fühlbar . Führung und Durchschlag im Sturm ent -
schieden besser. Eine Glanzleistung des linken Karlsruher Fußball -
vereinsverteidigers verhütet noch den ersten sicher erwarteten Er -
folg für Phönix , aber dann setzt deffen Mittelstürmer mit plaziertem

Eckenfchuß das Leder unter tosendem Beifall in die Maschen , dent
aber bald darauf der Karlsruher Fußballvereinshalblinke nach ver «
geblichen Lattenschüssen , mit Kurzschuß , den Ausgleich folgen läffc
Beide Mannschaften gehen nun aus sich heraus , sodaß der folgend «
Spielabschnitt ungemein fesselt . Nach einem prächtigen Lauf , nebst
Umspielen des Torwarts , schiebt dann der Mittelstürmer des Karls -i
ruher Fußballoereins das Leder ins leere Phönixnetz . Auf Handspiel
im Phönixstrafraum verwandelt der Linksaußen vom Verein de»
Elfmeter unhaltbar . 3 : 1 . Dämmerung beeinträchtigt die weiter «!
Beobachtung . Auf Karlsruher Fußballvereinsseite verschießen so»
wohl Halslinks wie Halbrechts beste Gelegenheiten und mit einem
abermals verhältnismäßig knappen Resultat trennen sich die beide «
Gegner

Phönix vollbrachte bis zur Pause mit dem 0 :0°Startd « ein «
gute Leistung , stand aber in der zweiten Hälfte besser . Nur da »
energischere Vorgehen des Karlsruher Fußballvereins brachte die
Wendung . Die Verteilung der besten Leute , wie linker Verteidiger ,
Rechtsaußen , Mittelläufer und Halblinks , war nach dem Wechsil
zweifellos wirksamer . In der Kreisliga wird Phönix sicher ein kräf4
tiges Wort reden .

Karlsruher Fußballverein fand erst nach der Paus «
seine Form . Hervorzuheben sind der linke Verteidiger , der sich
namentlich auch in schweren Situationen bewährt , der Mittelläufe «
und Mittelstürmer , der vereinzelt wieder tadelloses zeigte .

Müller - Beiertheim leitete gut .
August Mühl «.

F . T . Freiburg — F . C . Olym » iq» e Paris 4 :1 .
Der F . C . Freiburg stand in der Pflöge des internationale «

Sportes schon immer in der vordersten Reihe . Ist es einerseits dit
südliche Lage Freiburgs . die zu Aufnahme der Verbindungen bes» »>
ders mit der Schweiz , auch Elsaß und dem übrigen Frankreich drängt ,
so liegt der zweite Grund in dem soliden und hohen Können , wo<
durch sich die Mannschaft überall Sympathie erwirbt . Nach deu»
Spiel gege-n Siraßburg ist nun ein solches gegen Paris gefolgt .
Freiburg hat den deutschen Sport ausgezeichnet vertreten und blic »
bei feinen Leistungen überlegener Sieger . Die Mannschaft erntet «
begeisterten Beifall . Die Tore schössen : Würz ( 1 ) , Bantlc I (2),
und Bruder ( 1) .

« tdletittvort

Corts läuft 20« Meter in 21 . 8 Sekunden . Am Samstag ift
Corts für die deutsche Vereinsmeisterschaft auf dem Sportklubpla ^
die Strecke über 200 Meter gelaufen und benötigte dazu 21 .8 Sf
künden , trotz des Gegenwindes und der durch den Regen beeinträÄ ^
tigten Aschenbahn / Mit ihm starteten seine Klubkameraden Hubri -»
mit 2 Meter und Zeh mit 15 Meter Vorgabe . Bei 100 Meter hatt ^
er Hubrich schon eingeholt und bei etwa 130 Meter war auch
überwunden . — Corts bestätigt immer wieder sein großes Lau !
talent ; bei guter Bahn u«id günstiger Witterung wird er mindesten
den deutschen Rekord von 21 .6 Sekunden erreichen .

I Rugby I
Die Rugby -Mannichaft der Rudergeii -lljchaft Heidelberg , die ^

Frühiahr die Mannschaft der Universität Manchester *ii Gaste bat "

und nach spannendem Kampfe die englischen Studenten mit lj
-

schlagen konnte , wird den Besuch erwidern und Anfang Oktol '

nach England fahren , um dort Spiele gegen Manches ^
Leeds . Birmingham und London auszutragen . Die Spiele sind
reits von der englischen Rugby - Union genehmigt , der man es
anrechnen muß , daß sie als erster englischer Sportverband 1

unsinnigen Boykott ausgegeben und die internationalen Sxi
ermöglicht hat , " ' ' "

\ "
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(56 . Fortsetzung .) (Nachdruck betfiofeit -)
Wenige Minuten waren verstrichen , als die Tür sich öffnete , um

« inen zweiten Gast einzulassen : die Rani Luxmi . Der Offizier erhob
sich mit tiefer Verneigung , und die Fürstin dankte verbindlich und
kühl . Als aber der Diener sich zurückgezogen hatte , eilte sie auf
Reginald zu , fügte ihn heftig und fragte ängstlich und gespannt :

«Du hier , Reginald ? Was bedeutet das ? "

„Ich bin ebenso erstaunt , dich hier zu treffen , Geliebte , wie du
« staunt scheinst, mich beim Minister vorzufinden . Zu welchem
Zweck kamst du ?"

Luxmi zog die Schultern in die Höhe . „Keine Ahnung "
, sagte

st». „Der Fürst hat mir ein Telegramm mit der Bitte gesandt , ihn
hier um 2 Uhr zu erwarten .

"

„Merkwürdig,
" schüttelte Reginald den Kopf , „mir ist eine Order

vom Minister zugegangen , an einer geheimen Besprechung teilzu -

nehmen."

„Das ist beunruhigend "
, flüsterte Luxmi . „ Kann e» sich um

»n » beide handeln ? "

„Fassung , Liebste , wir müssen tragen , wa « auch kommen mag " ,
sagte Reginald fest. „Ich werde das Aeußerste wagen und tun , da -
mit dir kein Leid geschieht."

Luxmi verfärbte sich , ein Zittern ging durch ihren Körper . „Für
vn » gibt es nur eines , falls wir entdeckt sind, Reginald . . . sterben ."

Reginald schüttelte den Kopf . „Ruhe , Geliebte , Ruhe . Wir
wissen noch nicht , zu welchem Zweck wir herberufen wurden . Aber
wenn auch das Aeußerste über uns hereinbräche ^ du sollst leben und
glänzen , du , mit all deiner Schönheit und Klugheit . Sei standhaft .
Versprich mir 's .

"

Luxmi nickte in all Ihrer Verzweiflung und trat zurück — keinen
Augenblick zu früh , denn zwei neue Gäste erschienen , die sowohl
Luxmi als Reginald unbekannt waren . Mr . Pitt und Sir . Symons
stellten sie sich vor und schienen sehr interessiert , als sie durch Regi -
nald erfuhren , wer die Dame fei . Gleich darauf trat Oberst Murchi -
son , das Haupt der Londoner Kriminalpolizei , in den Saal und be-

gann , nachdem ex sich vorgestellt , ein Gespräch mit Reginald . Er

wußte , dah Kapitän Morton der kommende Carl Crewe sei , und er -

kundigte sich angelegentlich nach dem alten Lord , dessen Sammlungen

er einmal , da er selbst ein großer Liebhaber von Altertümern war ,
durchstudiert hatte . Dabei brachte er das Gespräch auf einen der

gelehrtesten und geschicktesten Lieferanten des Lord Crewe , namens
David Ponsonby , aber dem Kapitän Morton war dieser Mann ,
selbst dem Namen nach völlig unbekannt .

Punkt zwei Uhr trat der Minister , ein verhältnismäßig noch
junger Mann , in den Saal , begrüßte die Fürstin ehrerbietig , schüt-
leite Reginald und dem Oberst Murchison die Hand und nickte den
beiden anderen Herren zu . Dann ließ er sich in seinem Ledersessel
vor dem gewaltigen Schreibtisch nieder , und sah auf die Uhr „Die
verabredete Zeit ist da, " sagte er lächelnd , „der Maharadscha wird

nicht lange auf sich warten lassen .
"

Er hatte kaum ausgesprochen , als die Tür geöffnet wurde und
der Fürst , gefolgt von Leutnant Duma , eintrat . Segawi begrüßte
seine Rani mit einem Handkuß , grüßte rings im Kreise , winkte dem

Kapitän mit der Hand und trat auf den Minister zu.
„Ihrem Wunsch entsprechend , bin ich hier und habe auch Ihre

Hoheit , die Rani Luxmi gebeten , an der Beratung teilzunehmen .
"

Der Minister nötigte den Fürsten in einen Sessel , bat die

übrigen Gäste , mehr zusammzurücken , und schlug eine dicke Akte auf ,
die der inzwischen erschienene Sekretär ihm reichte .

„Darf ich Eure Hoheit bitten .
" sagte der Minister , „uns einen

kurzen Abriß der Berichte zu geben , die Sie über den Raub der
Göttin mit den Fischaugen aus Ihrem Lande erhalten haben .

"

Luxmi konte sich nicht enthalten , die großen Augen aufzuschlagen
und Reginald fragend anzusehen . Aber er war ebenso überrascht
wie sie.

„Ein großes Verbrechen ist in meiner Hauptstadt Leukar kurze
Zeit nach meiner Abreise begangen worden, " begann der Fürst
mit Bekümmernis , „ein Verbrechen , das , wenn es bekannt würde ,
leicht zu Aufständen führen könnte . Ein dem Volk und auch mir

heiliges Kleinod , die Statue der Göttin Parvathi , die man auch die
Göttin mit den Fischaugen nennt , ist geraubt worden . Diese Reliquie
war im verflossenen Jahre während eines Umbaues in meinem

Schloßparke mit andern Kostbarkeiten aus der Erde gegraben wor .
den , wo die Schätze Jahrhunderte geruht hatten . Sicherlich sind sie
dort von einem meiner Vorfahren während kriegerischer Zeiten ver -

borgen worden . Unsere heiligen Männer bewahrten eine Tradition ,
nach welcher die echte Göttin mit den Fischaugen in Leukar beheimatet
gewesen , währende jene von Madura ein Abbild von ihr sei. Durch
die Ausgrabung bewahrheitete sich diese alt « Tradition . Ich bin
einem unausgesprochenen Volksbegehren entgegengekommen , als .ich
die wiedergefundene Göttin dem Volke , dem sie heilig war , schenkte
und sie unter großen Feierlichkeiten in unserem Haupttempel auf -

stellen ließ . Bon dort ist sie nun auf ganz unerklärliche Weise g»

! stöhlen worden . Um so unerklärlicher , da Tag und Nacht ein Priestee
im Allerheiligsten der Göttin Wache hält und die Spur des Ein »

dringlings nicht gefunden werden konnte ."

Als der Fürst eine Pause machte , sah Reginanld ihn ganz er«

staunt an , und als er dem Blicke des Maharadscha begegnete , sagt «
er : „Von diesem Unglück Hab« ich keine Ahnung gehabt ."

„Begreiflich, " erwiderte der Fürst , „ich hatte dem Herrn Mint »
ster das strengste Stillschweigen gelobt . Ja , Exzellenz, " fuhr tt ,
gegen den Minister gewendet , fort , „weiter habe ich in der Sache vor »

läufig nichts zu sagen , die Untersuchung hatte ich in Ihre Händ «

gelegt .
"

„Oberst Murchison, " sagte der Minister , „auf Ihren Wunsch
habe ich die Beratung anberaumt . Wollen Sie nun gefälligst da »
Wort nehmen ?"

Der Oberst erhob sich . „Sure Excellenz , ich stelle Ihnen hier di «
Herren Pitt und Symons vor . zwei meiner gewiegtesten Agenten ,
Spezialisten in indischen Angelegenheiten , die gestern mit seltsamen
Nachrichten aus Leukar , wohin ich si« zur Untersuchung des Falle «
entsandt hatte , zurückgekehrt sind. Bitte , meine Herren , einer von
Ihnen erstattet wohl seiner Hoheit , dem Maharadscha , und seine«
Exzellenz Bericht .

"

Der ältere der beiden Agenten . Mr . Pitt , erhob sich. „D«r Täter
ist noch nicht gesunden .

" sagte er . „aber wir haben schon eine sichere,
wie wir glauben , untrügliche Spur . Bedauerlicherweise müssen wir
sagen , daß der Verdacht auf einen Europäer gefallen ist und daß ,
wenn nicht alle Anzeichen trügen , die Statue nach Europa , und zwar
noch England verschleppt worden ist. Eure Hoheit waren der An»
ficht , daß die Spur des Räubers nicht zu finden gewesen sei. Wir
haben sie gefunden und die Art des Einbruchs enthüllt . Von bei '
Rückwand des Tempels war ein unterirdischer Gang ausgehoben
worden , durch den der Täter in das Allerheiligste eindrang . Aller »
Vings wachte hier , wie Eure Hoheit schon zu bemerken geruhten , «in
Priester . Wie haben festgestellt , daß dieser Mann durch den Dunst
von Vlox ansonia , dem berüchtigten indischen Betäubungsmittel ,
dos sogar aus der Ferne wirkt , eingeschläfert worden ist. Um dies
zu bewerkstelligen , brauchte der Räuber gar nicht in den Tempel
einzudringen , er schob die Phiole wahrscheinlich nur in «ine fing «r»
breite Oeffnung und wartete einige Minuten , bis das Mittel ge»
wirkt hatte . Dann stieg er ein . und niemand leistete ihm Wider ,
stand . Auf demselben Wege kehrte er zurück und suchte di « Spuren
hinter sich zu verwischen . Wir haben im Sande der Durchbruchs -
stelle durch chemische Untersuchung noch Spuren von Vlox ansonia
gesunden / (Fortsetzung folgt .)

Sprachen- Institut Bittsrlin
LucenS , Waadt (Schweiz ) .

Nur lilr strebsame junfte Leu 'e — Französisch ,
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cW " zu verkaufen . ~mi
Angebote unt. Nr . 17589 an die

„Badische Presse" .

Gsbr. bTOEWER Sechszylinder
mit offener Sechtsiver -KaroNerle .beltens erbalten .
vreiSwert bei aünltiaen Aablunaebcaingungen
tu verlausen , « naebote unter Rr . 42(10« an die
»Baotlche Prelle ' erdete«.

In

find . Sie die praktische

mit Seidenschirmen .

ganz besond . preiswert
10707 im

Spezialhaus
Wiil) . CIorerjr .

Kaiserstr . 136 H .

Bei Dedarf in

Tapeten
Linoleum
Leisten tt *

Inden Sie stets da ?
Neueste in oroker Aus -
naht bei

K . Durand ,
TonaiasltraSe Sil

unter H .- Post . Tel . 2485
verlangen Sie neuesten

ütatoloo gflM

Bester Zahler
tür aetr . Kleider , © tßirt« .
Wäiche . Speicher - und
Kcllerkram . 169NH
Z .« « >e ». Dnrlacherftr .tt?

Versicherung ist
Vertrauenssache

Bisher

bei uns

beantragte

Lebens -

vers .»

Summe

sss Millionen Mark.
Auskunft bereitwilligst durch die Vertretung am Ott

oder durch die Hauptverwaltung in Köln a228ü

Hanöveriva tun « « »
übern, in SartSrnIir u .
Dorla » >Hiß4ö8
Rt«Ö. « viv . Karlsruhe .
Sditllerftr . 2, Tel . 1988.
1-i Iaore Hausverwalter
t>er Brauerei A . Printz
& Sckrkmvv - Prtnv .

wirb
ÜN« n « a « . U0845
aewislenhakt auS -

oefUbrf . » ton Sri « da
Huber . MaNeuie. Au«
oartenstrake 24. IV.

08 MJHJBuiitlRR

aisu •»lisifli
» ,ij <p »q >1« »lyv« oun
>-Sl » i» ', »<!!„ «
zusrwiIZS qu » qy« » 0j

sjnvV

Anz « »exZ ?7. Ä !
aelertigl , sowie Wenden
und -« evaratur bet btll
Verechnuna . « lviSl

Beilchenftr . 7. H . U

, alleinst . Herr
ein « Frau zu »,

uSbessern von Klei
dern . Ana . u . JKSS9
an die Davis « ? Presse .

Aelt.
sucht
AuSI

Besuehan Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Sauhund - Möbelhaus
Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .

Durch Grosseinkäufe Jür unsere sämtlichen Zweig-

steilen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

außergewöhnliche
Ginkau) dürft größte flusmbll

| Billigste Preise ! Größte Zahlungserleichterungen 11

Lassen Sie sich vor jedem Möbel-
Einkaul von uns kostenlos beraten/

Sauhund - Möbelhau s

Bad . Baubund , G . m . b . H .
Karl -Friedrichstr . 22 (Rondellplatz ) , Fernruf 5157 .

Kmittumg * "

Ausverkauf
wegen Umbau

Nach vorläufiger Verrichtung der inneren Verkaufs-
räume l^ ingang durch den Hausflur )

auf Sonöertifcken zum Ausfuchen ausgelegt :

Crepe öe chine
Crepe marocaine
Crepe Georgette

weiß, schwarz
und Mode-

färben »
IS » cm breit

außergewöhnlich
preiswert

Meter

$ . so 6 . 20

« Seiden -Trikot
großes Zarbensortiment , Meter H .20

Reste
Setöenstofte

ganz besonöer , billig

Neste
Selüenes

(Eaflfabondo. Jv an

Günstigste Einkaufsgelegenheit
für

Pelzbesätze :: Sunte Sorten n Metallfpitze ».

? ulius
Modewaren Kaiserstr . 1S5

sßi
pr l
rfannkucn

ßinaeSroffen:
Siihe

T - scl -

Tmbeii
I Pfd. 34 Pia 1

Plakate :
„ Neuer Wein "

„ Neuer siitzer Wein "

„ Neuer Wein (Sitkkratzer)"

„ Neuer Wein (Fe & ero>eifj)"

„ Weinverkauf über die Strohe"
offeriert 17660

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten
Verlag de» „Badisiden Presse ". 17600

Lebensmittel
1551 kaufen "Sie stels zu

Konkurrenz -Preisen
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

„Kola -Mitgliedern
(erkenntlich durch

u



Ceti * IS . Vk. ISS . Vadiscke Presse sMontaa AuSaabe > Mon ?aa . ST . Cd BFe mBet TOD ,

EXTRA - PREISE
Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Damen- Sfoffhandlchuhe
-Trikot 2 Druckknöpte Paar 75 ^
- Lederersatz 2 Druckknöpfe • • - Paar 954
•Trikot mit Halbbitter Paar 1 .25
- Triknt anRerauhtes Fuiter und elesrante i ocirilvui AlIfnaht i 'aar
- Lederstoff mit breiter Aufnäht - - Paar 1 .75
-Wildleder Imitiert. 2 vmekkn. - - Paar 1 . 90
- Lederstoff m. lCunsts .-Halbfutter Paar 1 75
• Lederstoff mit Riesel Paar 1 . 95
•Wildleder "1".

• '!«" ♦« 2 . 25

Damensfrilropfe
Baumwolle nahtlo Paar 50 -/ 25 -/
Baumwolle mit geldenirrin , 0<wve!sohIe u. Kocht. 75 ?/
Leidenflor Doppelsohle . Nvchkeis« » » » Paar 95 -/
Baumwollflor Strapazleraualltllt - Paar 1 .25
Prima Mako sfchwere Qualltat Paar 1 .25
Seidenflor Reitpaare beater Qualitäten • • • • Paar 1 . 75
Seidenflor mit dreifacher Bohle. Ferse und Spltxe 1 . 95
Seidenflor ia Qnaiit. 1 2.25 n 2 .40 in 2 . 60
Reine Wollö gewebt , nahtlos Paar 2,50
Ia Kaschmirwolle voppeisohie. Noch!,u .svitse 2.90
Kunstseids erprobte . *nte Qualltaten,Paar 2 . 90 2 .50
Waschbare deutsche Seide 3 . 50

Damen-Trikotwäiche
Korsettschoner stuck 40
Hemdchen lein TCStrlckt Stück 75
Hemdhosen feto «estrlckt . offen Stock 1 . 5
Hemdhosen mit WlndelschluB . . . . . . . - Stock 1 .9
Hemdchen echt Mako Stock 1 . 7
Hemdhosen echt Mako Stock 4 .2
Untertaillen mit Arm 2 . 25 Ohne Am - Stock 1 .7
Damen -Schlupfhosen schöne Farbsn • Stück 1 . 2
Damen -Schlupfhosen ^ .???^ °?l^

8tock 2 . 2
Damen -Schlupfhosen Kunstseide • • • - Stück 2 . 9
Damen -Schlupfhosen fartem ^ ô uu.f - 7.7

Unsere Garanüe-Slrümpfe
Hertie * 4-fach Seldenllor - - 2 . 50
Hertie * * FlldePerse 3 . 90
Hertie *** schwere Makoqnalltäf • 2 . 75

Damen-Lederhandlchuhe
Damen - Glace Restpaare Paar

Damen - Glace bunt Paar
Damen -Schweden rarbi* paar
Damen - Lamm - Nappa Paar
Damen - Ziegenleder Rechtsnaht Paar
Damen -Ziegenleder stepper Paar
Damen -Ziegen - Nappa Paar
Damen -Wildleder kleine GrSBen Paar
Damen -Gazellen - Mocha waschbar - - Paar

Herrensocken

2 .50
3 90
4 .75
4 .75
5 . 50
6 . 25
6 .75
5 .75
9 .75

Herren -Handlchuhe
Herren
Herren
Herren
Herren
Herren
Herren
Herren
Herren
Herren -

TfiLrnt i Drnckknopf,- iriKOI f utter
mit angerauhtem

Paar
LedererSatZ l Druckknopf » • - Paar

Lederstoff mit sie». Ausstattun« Paar
■Glace u . Schweden Paar
•Nappa 1 Druckknopf - Paar
Wildleder kleine Gr5fien Paar
•Nappa bestes welche « Zleeenleder Paar
•Wildleder 2 nruekknflpf« • . . . - Paar
Lamm - Glac6 2 Druckknöpfe - » - Paar

95 -s
1 . 50
1 .95
490
6 .75
7 .50
9 .75
3 . 75
6 . 75

Wolle plattiert jrestrlcki Paar

Baumwolle gewebt , Doppelsohle . Hochferse , Paar

BäUmWOlle mit »estick 'en I,io5s»trelfe» - - ' Paar
Schweiizsocken gut« Qualität Paar
Prima Mako Doppelsohle . Hochferee > • • - Paar
Baumwolle moderne Jacquardmnster Paar

Seidenflor voppelsohl«. Hochferse Paar
Kunstseide mit Flor moderne Karo . . Paar
Seidenflor mod etagewebte bunte Streiten . Paar
Reine Wolle gewebt, nahtlos Paar
Prima Kaschmirwolle farbig Paar
Reine Wolle resnlär eestrlokt - Paar

50 -/
75 -f
95 -/
70 J
1 .25
1 .30
1 50
2 .25
2 .50
175
195
1 .75

Kindersfriimpfe
Baumwolle gewebt , gute Qualltat
or . 1 11 in iv v vi vn vrn jx x
354 454 554 65 -/ 75 -/ 854 954 1 .10 1. 20 1. 30

Prima Mako 8fach . Ferse and Spitz« verstärkt
Gr . I II III IV V VI VII Vin IX X

954 1.10 1 .30 1 . 50 1 .70 1 .90 2 .10 2 .30 2 . 50 2 .70
Reine Wolle gestrickt grau . bei*«. leder
Gr III IV V VI VII VIII IX X

1 . 40 165 1 . 90 2 . 20 2.50 2 .80 3 .10 3 40
Reine Wolle Marke .Kernfest"

, «chwara und leder
Gr I II III IV V VI VII VIII g

1 90 2 .10 2 . 40 2 .70 3 . — 3 . 30 3 . 60 3 90 4 . 20
Rein © Wolle Marke ,Kerna", sehwarr und leder
Gr . I II III IV V VI VII Vffl n

2 20 2 .50 2 .80 3 .10 3 .40 3 . 80 4 . 20 4 . 60 5 .—

Herren-Trikoiwälche
Hemden mit gestreift Ripseinsatz , makofarbig - St 1 . 95
Hemden gebleicht mit schönen Einsätzen » » Stück 2 25

Hemden gebleicht mit Zephir- n. Pla«4-Eln«. Stück 4 . 75

Ein Posten Herren-Trikot Oberhemden
beste Quallt &t, Zepblreinsätze n . Manschetten C (|
in leder auca großen Halsweite vorrätig • Stück "

Normalhosen gut woimaitig stock 3 . 25
Unter -Jacken gut woiihaiw stock 2 .95
Unterhosen regulfirgestrickt - Stück 3 . 90

Unterhosen echt Mako Stück 3 .90
Herren -Futter -Hosen . . . . . . . . . . . stock 3 .75

Wollwaren
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Herren
Kinder
Kinder -
Kinder -
Kinder -

Ueberblusen i*ü>« wou*. bunt stock 3 . 50
- Ueberblusen reine Wolle. welB Stock 4 .75
-Westen «Intarbt# . . . . . . . . • Stflok 8 . 50
-Westen mit apartKmwtoetdenstreffen St 9 .75
-Westen regulär geetrickt Stock 12 . 50
- Pullovers reine Wölk . . . Sttok 14J0 9 . 50
•Westen »estrlÄct. gran » » . » » » . Stock 6 . 50
'Mäntel gestrickt rein« Voll« . » » Stock 9 .75
Kleidchen wtrickt rein« woii« stock 5 .50
Swoatar reine Wolle , ia nach Größe a Enoweaxer stüok 5-50 5 M 4 . 0U
Westen WteOwHItat Je nach GrBße^ 6 <75

3 Wochen
Garantie.

Strickgarne erprobte Qualitäten
Qaalit I III IV

704 95 -4 1 .15 1 . 40 1 .85

Qefd)ä}ts - GtÖffnung
Der verehrten Einwohnersdiatt von Karls¬

ruhe mache ich hiermit bekannt, daß ich ab
20 . dieses Monats ein

'Daugefcijäfi =
eröffneu . emojehle mich zur Aus/ührungvon :
Hoch- a. Tiefbau, sowie sämtlichen
Maarer-,Reparatur -,Dacharbeit ,

fachmännische Ausführung
billigste Berechnung

B19188 Hochachtuugsooll

Markus fflaier
Maurermeister und Bauunternehmer

. Maria Alexandrastr . 28. Telefon 6842

Aus Teilzahlung
ftfien

oenueme wöchentliche iKattnaobluna erbölt
«»ermann 10971

Anzüge und Kostüme.
3 . ( tartmann . Schneidermeister Walbit » . «3,

©tnterhauff 1U

| Bitte ausschneiden ! |

Dlenstmannruf
1830 ,

an Telefon anbringen .

Damen « Hüte .
Anfertigung und Umarbeiten nach neuesten

Modellen schnell und billig. 1643t

taugi Finita BäiitoU, ÄTSÄSulZ

Piano
.zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kau
möglich machen .

fLang
KalserstraUe 167
Saiunanderichuhhaus .

Resten-Geschüst
Biktoriaitratze tusind

Stlcibe «. Äiuie « », Tu
«ttaüreif «, feemben *
ttone , » ettUAer . ju biU
Preiien einaetroffen.

Kein Laden . 16714

strichfertig ,
Pinsel .

Schablonen ,
Fußbodentarben ,

Lacke usw . | 5072
<auft man am besten im

Spezialgeschäft von

Aug . Alt ,'• reuzslr 17 . Telel . 28S3 .

Honig
Blüten », Schleuder », aa -
rant . rein 10»Pid .»Bi><bie
iranko Mk. 10.50. balbe
Mk. 0.— . Nachn. 50 Pia
mehr - bischer . Lebrer -m.
Imkerei Soniaoeriandi
Cb « r « eitl an b W
fix. Bremen . « 12

Biasenu .Nierenleiden
dürfen niemals als unbedeutend betrachtet werden Denn
die geordnete Nierentätigkeit ist für den panzen körper¬
lichen Aufbau und die Gesundheit von größter Bedeutung
Durch die Nieren wird das Blut entwässert und gereinigt
und von Harrsäure und Harnsalzen entgiftet . Bei irgend¬
welchen Störungen , wie z. B . Nieren - oder Blasenkatarrh ,
Harndrang . Blasenschwäche , Nieren - u . Harn -Gries , Eiweiß -
Verlust , Nieren - und Blasen - Entzündung , schmerzhaftem
Urinieren usw . macht man deshalb am besten sofort eine

„Renamaltose"-Kur
„Renamaltose " wird nur au» erprobten Heilkräutern und
Wurzel -Extrakten hergestellt , ist daher ein rein natürliches
u . in jeder Beziehung absolut unschädliches Mittel , ei probt
u . bewährt , wie zahlreiche Anerkennungen von HH . Aerzten
U. Patienten bezeugen . Durch „ Renamaltose " wird dieNieren -

und Blasentätigkeit angeregt , unterstützt und geregelt , die
Gries - u Steinbildung beseitigt u . verhindert , die katarrha¬
lische Schleimbildung gelöst und verhütet , der schmerz
hafte Urin - Drang und Reiz gemildert , das Wasser aus dem
Körper getrieben , die Nieren - und Blasen -Muskulatur ge¬
stärkt , der Appetit und das Allgemeinbefinden wieder
gehoben . Zur weiteren Orientierung erhalten alle Inter¬
essenten die aufklärende und wichtige

Gratis - Broschiire
über die Heilwirkungen der „Renamaltose " kostenlos zu¬
gesandt von L. Fieblg , Pharmazeutische Grosshand '.ung,
Karlsruhe 206 . A2590

, |Renamaltose " ist in allen Apotheken erhältlich . N4

Druckarbeiten
werden rasch und Dreiswert angefertigt In der

Druckerei der lt BadI * clien Presse .

&

(•

V' s

%
öi

Oni U/antvan bedienen sie sich I
SS331 mf täni « öS am vorteilha testen
u ; scres einzig dastehenden ( arantievertahrens i i
( ein Veiflasen — kein Verkleben mehr , sofort ■

wieder gesunde , bewohnbare Räume !
Vollkommenste Methode . Diskret Garantieschein j
Hervorragende Erfolge (regen Ratten . Mä ' se . I

Käfer usw . 17563
Verträge m . Hausbesitzern , Fabriken , Behörden .
Yorkstr . 21 - feiet . 5074 - Annahmest . Leopoldstr .33

Schlafzimmer -Bilder
reiSwert Stifter >U, 'all? '« ftume. iftnrobmuti '

« alentin ZdilSIcsd Slnntthonöln . ttatferttr . 88

Wer ? ?
fertig « «ßnftUrHd ) * « anarell -

Perspektiven
- iüt Gruppen Bauten im Nebenveruf ? —
Offerten mit BreiS u . Nr . 4 88a ö b . Pr .

Teppich - u. Bet¬
ten -Klopferei

Annadmeftellr Hcrrcnit«.
Nr. 6. Laden . Tel^Nr 2722 . 1ZSZ

Lumpen , Papier,
Eisen, Meialle ,

Keller- u. Speichel
kram

tatin Feuerstein . SL
fanenftr. V6. Tel .

Keine Lodenmlete .

V
W . Lehmann .
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